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ENHAFTES DESIGN

Das Designhotel ,Mira Moon” in Hongkong kombiniert eine
alte chinesische Sage mit dem fantasievollen Design von
Marcel Wanders und Armaturen aus dem Schwarzwald in den
Gastebddern. (seite 16)

VIELSEITIGE FASSADE:
Das Verwaltungsgebdude der Stadtwerke Ulm ist ein Bei-
spiel dafur, dass sich Physik, Technik und Architektur nicht
ausschlieBen, die Keramikfassade tréigt dazu bei. (seite 8)

FRrEIBAD-SAISON:
,Pop up my bathroom 2015 “ setzt auf die Phantasie der
Betrachter und nimmt sie im Gbertragenen Sinne mit ins
,Freibad” fir die Freiheit never Badkonzepte. (seite 18)

OKTOBERFEST-STIMMUNG:
Grofles Gedriinge gab es in Minchen diesmal nicht
im Oktober, sondern im Januar, als 251000 Besucher

auf der BAU 2015 den neuesten Stand der Bautechnik
sehen wollten. (Seite 24)
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as ist ja kaum noch auszuhalten. Diese
D Lobhudelei zum Thema BAU 2015 in

Miinchen. Euphorieaufallen Kanilen,
beiden Ausstellern ebenso wie beim Veranstalter.
Und bei den Messebesuchern selbst wohl auch,
sonst hitten sie ja nicht zu Hunderttausenden
(genau: 251 200) das Miinchener Messegelinde
gestiirmt.

Es ist ja nun nicht so, dass ich in diese Lo-
besbekundungen nichtauch einstimmen wollte,
abervollinhaltlich vielleicht dann doch nicht. Da
habe ich dann doch so das eine oder andere Haar
in der Messe-Suppe gefunden. Eines ist ja wohl
klar: Die Miinchener Messe-Manager werden derzeit ganz sicherlich
mit stolz geschwellter Brust die Képfe zusammenstecken und an der
Preis-Schraube drehen wollen. Es ist doch hier wie iiberall: Angebot
und Nachfrage bestimmen den Preis. Und ich habe verschiedentlich
Stimmen vernommen mit der Frage, ob man sich eine Messe wie die
BAU iiberhauptnochleisten kann. Essoll bereits jetzt die teuerste Messe
von allen sein. Vor allem die kleineren Unternehmen, die andererseits
die Vielfalt des Bauwesens ausmachen, aber iiber kein gut gepolstertes
Messe-Budget verfiigen, sind die Leidtragenden.

Damitkeine Missverstindnisse aufkommen: Ich meine in diesem
Zusammenhang nicht die zahlreichen Hersteller von keramischen
Fliesen und Platten, die sich auch in diesem Jahr wieder weitgehend
dem iiberbordenden Besucherandrang verweigert haben. Ich kann mir
vorstellen, dass der eine oder andere dieser Messeabstinenzler iiberrascht
gesehen hat, wie viele Kontakte ihm entgangen sind. Das kénnte ihn
womdglich irritiert haben. Und warum entsagen sie der Miinchener
Bauplattform, obwohl Fliesen und Platten zum Bauen gehoren wie
Steine, Dachziegel oder Zement? Nebenbei: Eine Handvoll Hersteller
muss ich fairerweise davon ausnehmen, siehe Seite 24. Und auch
das noch: Die zahlreich vertretenen Hersteller anderer Bodenbelige
wie Parkett, Laminat etc. diirfte die Abwesenheit des Wettbewerbs
gefreut haben. Aber speziell die deutschen Hersteller fiihlen sich auf
den Hausmessen der Grof$hindler besser aufgehoben, da kennt man
sich, da ist man unter sich.

Manche geben auch als Begriindung an, hauptsichlich so
genannte ,, Wohnfliesen® im Sortiment zu fithren und deshalb sei
man nicht sonderlich an Architekten-Kontakten interessiert. Dabei
kenne ich keinen einschligigen Hersteller, dessen Produkte nur fiir
Wohnzwecke geeignet sind (viel friiher fielen mal Bliimchen-Fliesen
in diese Kategorie). So hatte zum Beispiel der tschechische Fliesenher-
steller Rako bereits vor Zeiten aus diesem Grund die bisherige strikte
Trennung von Wohn- und Objektfliesen aufgegeben und beides zu-
sammengefiihrt. Gut: Rako war trotzdem nicht auf der BAU prisent
mit seinen etwa 65 000 Besuchern aus der Architektur-Szene. Dafiir
aber viele Sanitirhersteller, zusitzlich zu der in Kiirze stattfindenden

.1( Rutsch Probleme selber losen ...
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und anderen Haaren
in der (Messe-)Suppe

Von Lobhudelei

aufwindigen ISH in Frankfurt. Denn die ist bekanntermaflen keine
LArchitekten-Messe®.

Und natiirlich jede Menge Prisenz von Naturstein (den echten,
keine Imitate — mangels Fliesenhersteller ...). Zum Beispiel Rossittis,
einer der ganz kreativen der Naturstein-Branche. Bereits seit einiger
Zeit hat er sich auf ,seiner” Fachmesse Stone+tec in Niirnberg (in
diesem Jahr 13. bis 16. Mai 2015) abgemeldet und ist dafiir ganz
grof§ auf der BAU, so wie viele andere auch. Ubrigens: nahezu alle
Hersteller von Produkten, die zum Verlegen von Fliesen benotigt
werden, waren prisent, nur eben nicht das dazugehérige Produkt. Das
fanden nichtallelustig. So hatte zum Beispiel der Bauchemie-Hersteller
PCI Augsburg eine strategische Allianz fiir schadensfreie Balkon- und
Terrassenbeldge in Verbindung mit bestimmcten Fliesen-Programmen
von Agrob Buchtal und Villeroy & Boch Fliesen vorgestellt (Bericht
in der nichsten Ausgabe), die entsprechenden Produkte von Agrob
Buchtal konnte man begutachten, nur nicht die von Villeroy & Boch.

Richtig, es ging ja um Haare in der Suppe. Zum Beispiel
»Gedringe“: In manchen Bereichen war es ein Problem, nicht nur
ziigig von der Stelle zu kommen, sondern auch die gewiinschten
Informationen zu erhaschen, wenn man nicht zufillig in der ersten
Reihe stand. Oder Thema Sicherheit: Als vor zwei Jahren die BAU-
Veranstalterangesichtsvon tiber 200 000 Besuchern Sicherheitspersonal
engagierten, war in diesem Jahr davon keine Rede, in einer Zeit, wo
zum Beispiel reihenweise Karnevalsumziige auf der Kippe standen.
Hauptsache, nicht iiber eine mégliche Panik nachdenken. Aber wie
der Kélner sagt: Es ist ja jut jejange.

Damit verabschiede ich mich zunichst einmal, denn ich muss
mich seelisch auf das nichste Messe-Gedringe vorbereiten, die ISH
2015 in Frankfurt (Seite 30). Also der Messe-Friihling 2015 hat es
witklich in sich, ein Lichtblick war da die Fliesenmesse Cevisama in
Valencia (Seite 48) — ganz ohne Gedringe.
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AUSDEM INHALT NOTIZBLOCK
,Peter Behrens und die Vielfalt der Gestaltung”

Am 27. Februar 1940 verstarb in Berlin der Kiinstler, Architekt und Gestalter Peter Behrens. Anldsslich des 75. Todestages
wurde am 27. Februar 2015 im Diisseldorfer NRW-Forum eine Ausstellung zu seinem Werk mit dem Titel ,Peter Behrens
und die Vielfalt der Gestaltung® eroffnet. Die Architektenkammer NRW ist Partner dieses Ausstellungsprojektes, das einen

/
\BAU QQTI 5 T h 'k der einflussreichsten deutschen Architekten der Moderne neu in den Fokus riickt.
— "

Die Ausstellung im NRW-Forum zeigt die Vielfalt aus seinem weiteren gestalterischen Schaffen und
der architektonischen Entwurfe von Peter Behrens, viele Fotografien gewahren Einblicke in das Gesamt-
zu denen unter anderem das Mannesmannhaus werk eines der einflussreichsten Architekten und
in Dusseldorf (1912), das Krematorium in Ha- Gestalter des beginnenden 20. Jahrhunderts. Kura-

Desian

Objekte

A " : gen (1907/08) oder auch tiert wird die Ausstellung
’ - i das Hauptlagerhaus der von dem renommierten
. Gutehoffnungshutte in Ausstellungsmacher und

Oberhausen (1921 bis 25,
Foto) gehdren, undrichtet
den Fokus auf den kaum
beachteten Aspekt der
technischen Erneuerung
von Konstruktionswei-
sen im Ubergang zum
20. Jahrhundert, der in
seinen Entwdrfen haufig
reflektiert wird. Plane und
Modelle, die eigens fur
die Ausstellung erstellt
wurden, sowie Objekte

Kunsthistoriker Prof. Dr.
Thorsten Scheer, der an
der Peter Behrens School
of Architecture in Dussel-
dorf lehrt.

Zu sehen ist die
Ausstellung noch bis zum
28. Marz 2015 im NRW-
Forum, Ehrenhof2, 40479
Dusseldorf. Weitere In-
formationen: www.peter-
behrens-ausstellung.de.
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NoTIZBLOCK
Die Deutschen und ,Bad und

Gesundheit”

Frauen sind in puncto ,Gesundheitsvorsorge“ aktiver als Méanner. So lautet das Fazit einer reprasentativen Marktforschungs-

Initiative der Vereinigung Deutsche Sanitdrwirtschaft (VDS),

die im vergangenen Jahr verdffentlicht wurde. Durchgefiihrt

wurde sie vom forsa-Institut, das bei der Bevolkerung ab 18 Jahre Einstellungen und reales Handeln beim Thema ,Bad und

Gesundheit” recherchierte.

So wollten die Berliner Sozi-

nungstechniken® (39 Prozent)

alforscher wissen, wie es um die
generelle Bereitschaft der immer
alterwerdenden Deutschen steht,
sich selbst [Anger fit und gesund
zu halten. Dabei wahlten die Be-
fragten unter neun vorgegebenen
Aktivitaten ihre Favoriten aus.
Danach sind auf der Basis von
Mehrfachnennungen drei Klassi-
ker besonders beliebt. Radfahren

und ,Wasseranwendungen
zuhause“ (17 Prozent). Da-

gegen seien Manner hier we-

- sentlich weniger ambitioniert.
Ein &hnliches Bild ergab
sich bei der Frage, ob sich
die Deutschen die Nutzung
ihres eigenen Bades fur
Gesundheitsvorsorge und
Fithessubungen vorstellen

(70 Prozent), Schwimmen (61 Pro-
zent) und Wandern (60 Prozent) dominieren das
Feld der Tatigkeiten, die die Menschen praktizieren
bzw. deren regelmaBige Durchfuhrung sie sich gut
vorstellen kdnnen.

In zuhause realisierten FitnessUbungen sehen
50 Prozent der Bevdlkerung eine geeignete Alter-
native fur die Gesundheitsvorsorge, wahrend es
Joggen oder Nordic Walking auf 47 Prozent und
Aktivitaten in Fitnesscentern und Sportvereinen
auf 46 Prozent bringen. Die letzten Platze nehmen
Tanzen gehen (33 Prozent), Ent-

kénnen. Insgesamt bejahen
das 39 Prozent, wahrend 61 Prozent das aktuell
fur nicht denkbar halten. Auch hier sind Frauen mit
einer Zustimmungsquote von 44 Prozent offenbar
.besonders motiviert“. Bei Mannern liegt sie ge-
genwartig ,nur” bei 34 Prozent. Klar Uberdurch-
schnittliche ,Ja“-Werte ermittelte die Untersuchung
auBerdem bei Uber 60-Jahrigen (44 Prozent) und
in Ostdeutschland (45 Prozent).
Beider Frage, welche konkreten Méglichkeiten
der Gesundheitsvorsorge im Bad wie hoch im Kurs
stehen (wdrden), rangieren

spannungstechniken wie Yoga
oder Tai Chi (29 Prozent) und
hausliche Wasseranwendungen
wie Koérpermassagen und Was-
sertreten (14 Prozent) ein.

Dabei ist das weibliche Ge-
schlecht offensichtlich tendenziell
aufgeschlossener, wenn es um fit-
ness- und gesundheitsféordernde
,Eigenleistungen” geht. Das
gelte speziell fur die Kategorien
,lanzen“ (41 Prozent), ,Entspan-

EIGEN_l_._HSTUNG | bt

entspannende Bader nach
kérperlicher Anstrengung
(67 Prozent) vor Wechsel-
duschen (59 Prozent) und
Whirlwannen fur Massagen
(51 Prozent). Saunen, Dampf-
duschen bzw. -b&der und
Wassertreten folgen auf den
nachsten Platzen. Am Ende
der Skala schaffen Fitness-,
Yoga- oder Tai Chi-Ubungen
immerhin noch 22 Prozent.

Das vernetzte Fenster

Mit dem Top-Streitthema ,Schimmel in Wohnungen” soll jetzt ein
so genannter ,Klimagriff” Schluss machen. Rund 14 000 Daten
Uber das Luftungsverhalten von Mietern sammelt ein kleiner
Minicomputer hinter dem Fenstergriff auf Basis der Fensterpositi-
onserkennung. Der Klimagriff misst nicht nur die Raumklimadaten
wie Temperatur und Feuchtigkeit, sondern erkennt auch, ob das
Fenster geschlossen, gekippt und ganz gedffnet wurde. Ausgele-
sen werden die Datensdéize via iPad und Bluetooth. Nach Willen
des Erfinders Georg Meyer, Geschéftsfihrer der gleichnamigen
Klimagriff GmbH sollen auf diese Weise Fragen beantwortet
werden, die bislang nur zeitraubend und mit oft zweifelhaftem
Ausgang Uber Gerichte und Gutachter geklért werden konnten.

Denn der Klimagriff legt die Fakten ganz unmissversténdlich dar:
Wann wurde geliftet? Wie ofte Und auf welche Weise2 Mit diesen
Daten kann schnell (und woméglich sogar) friedlich geklart werden,
wer die Verantwortung im Schadensfall tréigt. Ob er allerdings
Schimmelschaden verhindert, dirfte eher fraglich sein, denn er
liefert schlieflich keine Daten Uber den Zustand der Bausubstanz,
der Wohnungsausstattung oder andere fur die Entstehung von
Schimmel relevante Daten. Also bleibt immer noch reichlich Stoff
for Auseinandersefzungen zwischen Vermieter und Mieter. Fir
Georg Meyer aber schliefit der ,Klimagriff eine wichtige Liicke
zwischen Hygrometern und professionellen Liftungssystemen”,
denn das Liftungsprotokoll dokumentiere jeden Liftungsvorgang.

STEIN-KERAMIK-SANITAR 12015

Mehr Informationen und alle Adressen im Register ab Seite 46

NoTtizBLOCK
Energie 2015: Die neuen Regelungen

Das Jahr 2015 bringt einige neue Vorgaben fiir Produkte und Dienstlei-
stungen. Ein Uberblick iiber die wichtigsten Anderungen aus Sicht von
Verbrauchern und Hauseigentimern.

EU-Label fur Haushalts- und Elektrogerate: Auch der Online-
Handel muss jetzt kennzeichnen. Ab 1. Januar ist das EU-Label fur
Haushalts- und Elektrogerate auch im Online-Handel Pflicht, damit
Online-Kunden die gleichen Informationen zum Energieverbrauch
bekommen wie in einem Geschaft, wo das Produkt ausgestellt wird.
Beim Verkauf von Haushaltsbackofen und Dunstabzugshauben
muss ab 1. Januar das EU-Label gut sichtbar am Gerat dargestellt
werden. FUr Dunstabzugshauben ist das Label neu. Beim Label fur
Haushaltsbackdfen kommen die Energieeffizienzklassen ,A+" bis
LA+ ++“ als hochste Klassen neu hinzu. Die Kennzeichnung wird
nach und nach auf weitere Produkte ausgeweitet.
Kaffeemaschinen, Haushalts- und Burogerate: Kaffeemaschinen,
die neu in den Handel kommen, muUssen ab 1. Januar mit einem
Mechanismus ausgestattet sein, der das Warmhalten des Kaffees
spatestens nach 40 Minuten automatisch beendet. Bei Haushalts-
und Burogeraten, die sich sowohl mit als auch ohne Kabel mit
anderen Geraten vernetzen lassen, muss die drahtlose Netzwerk-
verbindung deaktiviert werden kénnen. Das betrifft zum Beispiel
Drucker, Router, Modems oder TV-Gerate.

Heizungen und Warmwasserbereiter: Ab 26. September 2015 gilt
das EU-Label inklusive Mindestanforderungen an die Energieeffi-
zienz auch fur Heizungen und Warmwasserbereiter. Das Label ist
flr neue Gerate bis 70 Kilowatt Warmeleistung verpflichtend und
damit fur alle Ublichen Heizungen in Ein- und Zweifamilienhausern.
Die Regelung betrifft nur Hauseigentumer, die sich ein neues Gerat
anschaffen.

Heizkessel, Kamine und Dd&mmung von Dachbéden: Ol- und Gas-
Standardheizkessel, die alter als 30 Jahre sind, durfenab 1. Januar
2015 nicht mehr betriebenwerden. Durch Ausnahmeregelungen sind
zahlreiche Heizkessel jedoch nicht betroffen. Dies gilt zum Beispiel
far Brennwert- oder Niedertemperaturkessel sowie Heizkessel in
selbstgenutzten Ein- und Zweifamilienhausern. Auch fur neue und
alte Kamin- und Kachel6fen gelten ab 2015 strengere Regeln fur den
AusstoB von Staub und Kohlenmonoxid. Mit wenigen Ausnahmen
muUssen Hausbesitzer bis Ende 2015 die oberste Geschossdecke
oder das Dach ihrer unbeheizten Dachraume dammen.

Mehr Forderung fur Hauseigentumer: EigentUmer, die inr Haus ener-
getisch sanieren mochten, sollten vor Beginn der MaBhahmen eine
staatlich geforderte Vor-Ort-Beratung mit einem Energieexperten
durchfuhren. Ab 1. Marz 2015 gibt es dafur hohere Zuschusse. Bei
Ein- und Zweifamilienhausern belauft sich der Zuschuss dann auf
maximal 800 Euro, bei Wohnhausern mit mindestens drei Wohn-
einheiten auf maximal 1 100 Euro. Um die Férderung kimmert sich
der Energieberater.

Energieausweis in Immobilienanzeigen: Ein BuBgeld riskiert, wer
ab 1. Mai 2015 in einer Immobilienanzeige fur Wohngeb&ude keine
Pflichtangaben zur Energieeffizienz macht. In der Immobilienanzeige
mussen das Baujahr des Hauses, der Energietrager der Heizung,
der Endenergieverbrauch oder -bedarf aus dem Energieausweis
und die Art des Ausweises dargestellt sein. (Quelle: Deutsche
Energie-Agentur dena)

Mehr Informationen und Adressenim Registeram Ende der Ausgabe.
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RAMIKFASSADEN

KE KERAMIKFASSADEN
PrAXISuinaPROJEKTE

PrAXISinsPROJEKTE

Souverdanes Bauven
~ 4 im uvrbanen
Umfeld

NEUBAUTEN IN EINEM
HETEROGENEN URBANEN
UMFELD VERLANGEN BESONDERE
SENSIBILITAT. EIN GELUNGENES
BEISPIEL, REALISIERT MIT EINER
VORGEHANGTEN KERAMISCHEN
FASSADE, FINDET SICH IM
NIEDEROSTERREICHISCHEN

Die abgestuften Sandnuancen der Keramik-
Elemente lehnen sich von der Tonalitit her an die .
bestehende Bebauung an. Zur optimalen Umsetzung

MODLING. DIESE STADT MIT CA. 20 000 EINWOHNERN LIEGT CA. 15 KM

SUDLICH VON WIEN. DORT WURDE 2014 EINE FRUHERE BANK ERSETZT R e mace goerdy. _ S
DURCH EIN NEUES ,IDENTITAT STIFTENDES” GEBAUDE, DAS DEUTLICH ' = i - R
UBER DIE VORHERIGE NUTZUNG HINAUSGEHT. ;

terischen Vorgaben und Ziele entschied man sich fiir
eine keramische Lésung der Fassade mit dem System

,Keratwin®, unter anderem auch deshalb, weil diese 7 =
dem Konzeptvon Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit % '
entspricht. - [
sbeherbergt nun nicht mehrausschliefllich die Raiffei- Besondere Um- Nachdem man sich bei einem anonymen Von Liebe zum Detail zeugen zum Beispiel die — =Sy 5
senbank, sondern auch ein Immobilien-, Versicherungs- und stinde verlan= Auswahlverfahren durchsetzen konnte, speziellen ,,Schneefanghaken® auf den Dachschrigen, 7 >

Reis.ebii.ro, ein' offentliches Café, einen Lour}ge—Bere'ich gen besondere oblag die P'lanung dem {‘.xrchitekturbﬁro die in e.nger Zusammena.rbeit miF der betreu§nde.n Keramik als -
sowie eine variabel nutzbare Veranstaltungsfliche. Diese Lésunaen Jell-Paradeiser aus Bad Véslau zusammen Beraterin des System-Anbieters, Diplom-Ingenieurin iIbildend
Einrichtungen machen das Bauwerk zu einer Stitte der g mit der arge x42 aus Wien. Dieses Team Silvia Lederer, konzipiert wurden. Diese Sonderkon- sti .I endes _
Begegnung und einem Treffpunke fiir die gesamte Region wurde dann in weiterer Folge auch mit struktion ist deutlich unauffilliger als herkommliche Mittel der D'e_Fkarbn;anFer: der I;e'
Madling. Der Namensbestandteil ,Forum® ist somit zu- der Innengestaltung und Méoblierung Schneefang-Gitter und nicht nur funktionell, sondern Architektur :Z?:L awneg e:ur;nzr;inu: d
gleich Programm. beauftragt. auch optisch reizvoll, egal ob aus der Ferne von der Decken fortgesetzt, um
Ein Charakteristikum des Gebiu- Strafle oder aus der Nihe beim Blick von den Log- so unterschwellig einen
des ist dessen exponierte Lage im Bereich gien, die mit dem gleichen Material wie Fassade bzw. Bezug zwischen auBen
der Altstadt. Der Eingang liegt unmittel- geneigte Dachflichen ausgefiihre sind. und innen herzustellen.
baran der Hauptstrafe auf dem Weg vom Ausschlaggebend fiir die Wahl von Keramik fiir
Bahnhof zum historischen Zentrum, die die Gebiudehiille waren neben technischen vor allem
lange Westfassade zicht sich tief in eine auch dsthetische Aspekte: So wird die Kleinteiligkeit
enge Gasse mit historischen Gebiuden.
Wegen der daraus resultierenden gestal- | NFO -
Zentraler Bestandteil des Agrob Buchtal-Portfolios fiir vorge-
hangte hinterliftete Fassaden ist das System ,Keratwin®, das _
im Laufe der Zeit stéindig verfeinert wurde. Die aktuelle Gene- wf» s
ration umfasst zwei Varianten: Mit dem Systemprofil K20 (links) &)
kénnen die Keramikplatten erstmals kompleft ohne Werkzeug -
bzw. ohne weitere Hilfsmittel montiert werden. Entsprechend 3
Die ,,Schnee- zeit- und kostensparend ist die Anbringung. Die andere Spielart : g:‘*,
fung.quen” ist die Befestigung per Klammer (rechts), die nach der Montage |
sind stilisti- nicht mehr sichtbar ist. Diese Lésung erlaubt neben klassischer i
sches nghllghl Horizontal-Verlegung auch die vertikale Anordnung oder sogar o
auf dem Dach die unterseitige Bekleidung auskragender Bauteile. oF
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des Umfeldsaufgegriffen durch den strukturierten Baukérper
und den gekonnten Einsatz dreidimensionaler Keramik-
Elemente im Bereich der Lichtbinder, die dadurch filigran
und rhythmisch wirken. Die Gesamtoptik sollte dezent und
harmonisch sein, eine Intention, die Keramik ideal erfiillt
durch natiirliche Anmutung und abgestufte Sandnuancen,
die sich von der Tonalitit her an die bestehende Bebauung
anlehnen. Zur optimalen Umsetzung wurden speziell fiir
dieses Projekt Sonderfarben und -formate gefertigt.

Die Farbnuancen der Keramik werden im Innenbereich
anden Winden und Decken fortgesetzt, um so unterschwellig
einen Bezugzwischen auflen und innen herzustellen. Auch bei
der Gebiudekubatur spielt Keramik eine entscheidende Rolle:

die Umgebung, ist aber zugleich deutlich wahrnehmbar.
Das monolithisch wirkende Ensemble iiberzeugt durch
selbstbewusste Klarheit und verbindet souverine Prisenz
mit zeitgendssischer Modernitit. Letzteres gilt auch fiir die
hochaktuellen Themen Raumklima und Energie: Bis zu
elf Meter hohe begriinte Winde im Inneren erzeugen im
doppelten Sinn eine angenchme Atmosphire und leisten
im Sommer einen natiirlichen Beitrag zur Kiihlung. Eine
leistungsfihige Photovoltaik-Anlage und eine effiziente
Fuflbodenheizung, die per Fernwirme gespeist wird, runden
das nachhaltige Gesamtkonzept ab.

Fiir die keramische Bekleidung sprach nicht nur die
Méglichkeit von Sonderausfithrungen hinsichtlich Farben

Klinkerriemchen:

Vermittler zwischen|
Backstein- und

Sozialverordnung
A | L & A

PrAXISinsPROJEKTE

Dieses Material ermoglichte die durchgingige Ausfithrung  und Formaten, sondern letztlich auch der Umweltaspeke. ES IST GE- i
von senkrechten Wand- und geneigten Dachflichen, ein  Denn die werkseitige Veredelung HT (,,Hydrophilic Tile“) k=1
Effeke, der in Mddling explizit erwiinsche war: Einerseitsum  der Fassadenelemente auf der Basis von Titandioxid ergibt WISSE RMAS SEN BN
Der monolithische Baukérper ist di.e bebauu.ngs-re?htlich bedingte nf:ben einer antibakteriellen Wirkung (Bakterien, Ke.ime, EIN SOLITAR AM ‘,,' ;
. Disproportion zwischen Fassaden-  Pilze etc. werden durch Photokatalyse ohne chemische ELBHOCHUFER -
deutlich wahrnehmbar, aber ohne N o ) ) '
. 1. . und Dachflichen zu relativieren,  Substanzen zersetzt und deren Neubildung wird gehemmt) NUR WENIGE
aufdringlich zv sein. . o : . A
andererseitsum dem Baukorperein  auch eine besondere Reinigungsfreundlichkeit bis hin SCHRITTE VOM
kompaktes und einheitliches Aufleres zu verleihen. zu einem gewissen ,self-washing-Effekt“ bei beregneten
Das Raiffeisen Forum integriert sich behutsam und ~ Fassadenflichen. WASSER UND
ohne vordergriindig um Aufmerksamkeit zu heischen in DEM FISCH-
MARKT ENT-

Katalog fur die Altbauerneuerung

»Bauenim Bestand” istein Grundlagenwerk
fur die Instandhaltung und Instandsetzung,
Sanierung, Renovierung und Modernisie-
rung. Es wendet sich an Planer, Bauaus-
fohrende, Wohnungsbaugesellschaften,
Verwalter und Eigentimer von Immobilien
sowie an private Bauherren. Damit liegt ein
umfassender Katalog zu Baukonstruktionen,
Baustoffen, Bauméngeln und MaBnahmen
sowie Schadensanalysen und Analyse-
methoden vor. Das Standardwerk bietet
Basiswissen zum Umgang mit bestehender
Bausubstanz und unferstitzt die Planung

Naturstein elastisch verfugen

Wie lassen sich Fugen in und an Naturstein
fachgerecht abdichten und was ist hier be-
sonders zu beachten? Antworten gibt Autor
Guinther Weinbacher, anerkannter Spezialist
und Praktiker, in seinem Buch ,Naturstein
elastisch verfugen”, herausgegeben von der

Aktualisierter ,Sopro Planer”

Der ,Sopro Planer” der Sopro Bauchemie
GmbH hat sich seit Jahren als anschaulich
aufbereitetes Nachschlagewerk fur Archi-
tekten und Handwerker bewéihrt. Jetzt ist die
komplett Gberarbeitete 7. Auflage erschienen,
die nochmals um zusétzliche Detaillésungen
und Produktsysteme fir nachhaltiges Bauen
erweitert wurde, wie zum Beispiel zum Thema
»Verbundabdichtung mit Fliesen und Plat-
ten” mit Lésungsansdtzen fur barrierefreie
Badezimmer oder neue Detailldsungen fir

und die Durchfihrung von energieeffizienten
Sanierungen. Es erléutert die fachgerechte
Analyse und Bewertung vorhandener
Bausubstanz und stellt bauteilorientiert die
typischen Schwachstellen des Gebéudebe-
stands und die erforderlichen Mainahmen
for die mangelfreie Altbauerneuerung dar.
Die 3., aktualisierte und erweiterte Auflage
beriicksichtigt den aktuellen Stand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik,
der Regelwerke und Gesetze, vor allem
auch die Vorgaben der EnEV 2014. Der
umfassende Katalogteil wurde in seiner Sys-

Otto Chemie. Auf 80 Seiten komprimiert
sind im zweiten Band der Buchreihe ,Stein
Praxis” anwendungsgerecht die wichtigsten
Methoden und Fachbegriffe zum Thema
dargestellt. Ausgesprochen lesefreundlich
zeigt Weinbacher nicht nur, wie es geht,

den Schwimmbadbau. ,Dinnschichtige
Heizungssysteme” werden jetzt ebenso
thematisiert wie Besonderheiten der drai-
nagefdhigen Verlegung von Naturstein im
Aufenbereich. Das Handbuch informiert Gber
aktuelle technische Trends in Verbindung mit
Produkten und Lésungen auf Basis des neu-
esten Forschungs- und Entwicklungsstands
sowie nachhaltiges Bauen und vermittelteinen
Uberblick, welche Produkte im jeweiligen
Arbeitsprozess besonders emissionsarm sind

tematik Gberarbeitet, um die Handhabung
des Nachschlagewerks zu verbessern.

Hrsg.: Bundesarbeitskreis Altbauerneuerung
e. V. (BAKA); Autor: Institut fir Bauforschung
e. V. (IFB), ersch. bei Verlagsgesellschaft
Rudolf Miiller, KéIn; 3., aktualisierte und er-
weiterte Auflage 2015; DIN A4. Gebunden;
529 Seiten mit 773 Abbildungen und 54
Tabellen; als Buch: 89 Euro / ISBN 978-3-
481-03230-2, als E-Book PDF: 71,20 Euro
; ISBN 978-3-481-03234-0. Im Buchhandel
oder versandkostenfrei iber www.buecher-

bank.de.

sondern fokussiert in farbigen Merkkdsten
mogliche Fehlerquellen und scharft so das
Problembewusstsein des Planers, Hand-
werkers ebenso wie das des Bauherrn. Das
Buch ist kostenlos. Die Bestelladresse steht
im Register am Ende dieser Ausgabe.

und die Anforderungen an die héchste Qua-
litcitsstufe 4 des DGNB-Kriteriums ,ENV1.2
Risiken fur die lokale Umwelt” erfillen.

Ergéinzt wird eine ,Sopro Planer App” mit
praktischen Funktionen, die auf der Internet-
seite der Sopro Bauchemie (www.sopro.com/
views/service/die-sopro-apps.html) herunter
geladen werden kénnen. Die Bestelladresse
fur das Handbuch steht im Register am Ende
dieser Ausgabe. Bestellméglichkeit auch via
Service-Kennziffer auf unserer Service-Seite.
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FERNT, IN LEBENDIGER CITYLAGE. HANSEATISCH ZU-
RUCKHALTEND UND DOCH UNGEWOHNLICH IN DER
LINIENFUHRUNG. ATTRIBUTE, DIE EINE KAUFERSCHICHT
ANZIEHEN, FUR DIE HAMBURGS STADTTEIL ALTONA ALS
WOHNGEGEND NOCH VOR EIN PAAR JAHREN NICHT
STANDESGEMASS GEWESEN WARE.

WH Altona mitseinen roten Klinkersteinfassaden vor-
mals fiir die Hanseaten ,,all zu nah®, so ist dieses Quartier
jetzt umso mehr gefragt. Und weil hier gewissermafSen
,Milieuschutz“ herrscht, bleibt die rote Klinkerfarbe
Pflicht, auch wenn es bei diesem Projekt keine Klinker,
sondern rote Klinkerriemchen sind.

Das Instrument der Erhaltungsverordnung kannte
man bisher vor allem fiir das ,,weifle Hamburg® mit sei-
nen Jugendstilquartieren wie dem Generalsviertel oder
Rotherbaum. Doch jetzt ist es das ,rote Hamburg®, das
Bautriger und Investoren in Altona mit klaren Ansagen
versorgt. Dass dies ursichlich mit dem nur 600 Meter
entfernten Rotlichtmilieu der Reeperbahn zu tun haben
kénnte, gilt wohl eher als iible Nachrede.

Vielmehr wurde per Bauordnung fiir Baumafinah-
men in diesem Quartier die rote Klinkerfarbe verordnet.
Realisiert wurde diese Forderung bei diesem Wohnge-
biude an der Kirchenstrafle mit Klinkerriemchen, den
nur 14 mm diinnen Verwandten des Klinkers. Diese
Riemchen eignen sich besonders gut fiir die moderne
Wirmedimmverbundsystem-Technik. Damit sind sie
auch fiir energetische Sanierungen pridestiniert. Bei die-
sem Solitdr haben sich die Hamburger LRW Architekten
und Stadtplaner fiir einen Sonderbrand der Stroher-Serie
,Zeitlos“ in der Farbe Eisenrost im DF entschieden.

Der Eindruck der Backsteinfassade blieb so ge-
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wahrt und dennoch
wurde den aktuellen
EnEV-Anforderungen
entsprochen. Um das
moderne Wohngebiude
an der Kirchenstrafle
errichten zu koénnen,
musste ein Mietsge-
biude aus den 1950er
Jahren mit giinstigen
Kleinstwohnungen und
einer Bickerei weichen.
Die Abriss- und Baugenehmigung fiir das 700 m? grofie
Grundstiick musste also auch den Aspekten der Hamburger
Sozialverordnung standhalten. Denn Altona hat sich zu
einer begehrten Citylage mit starkem Aufwertungs- und
Verdringungsdruck entwickelt. Alteingesessenen Bewoh-
nerstrukturen gebiihrt hier Schutz. Denn nach Luxus-
modernisierung oder Umwandlung in Eigentum sind
die Wohnungen fiir sie meist nicht mehr erschwinglich.
Schliefilich sind die Preise fiir Bautrigerprojekte in der
Nihe von Elbe und Alster seit 2010 um durchschnittlich
30 Prozent gestiegen. Die Kirchenstrafle 9 allerdings galt
mit 23 Eigentumswohnungen, eigener Tiefgarage und
der sich perfeket integrierenden Klinkerriemchenfassade
als genehmigungswiirdig.

Neben | 000 m? Klin-
kerriemchen wurden
auch Sonderformteile
verarbeitet. Insge-
samt kamen 10 000
Eckwinkel und 500
Sturzwinkel an der

Fassade zum Einsatz.
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Architekiur
und
Bauphysik im
nachhaltigen
Einklang

Das neue Verwaltungsgebdude
der Stadtwerke Ulm ist ein Beispiel
dafir, dass sich Physik, Technik
und Architektur nicht ausschlie-
3en. Die Keramikfassade in ihren
unterschiedlichen Funktionen, ihr
gesundes Material, der freund-
liche Farbton und das menschlich
begreifbare Format haben daran
einen wesentlichen Anteil. Die
damit einhergehende ganzheit-
liche Planung hat dartber hinaus
zukunftsweisende Maf3stébe fir
eine nachhaltige Umwelt gesetzt,
was die Deutsche Gesellschaft fir
nachhaltiges Bauen DGNB mit ih-
rem Vorzertifikat in Gold gewurdigt
hat.

bei gleichzeitiger stidtebaulicher Einbindung des Objektes
in den Bestand.

Das Gebiude hat eine exponierte Lage innerhalb von
Ulm. Im Westen beherrschtin geschlossener Blockrandbebau-
ung das bestehende SWU-Verwaltungsgebiude das Areal, im
Osten grenzt es an eine kleinteilige Nachbarbebauung. Die
Planung antwortete auf diese Situation mit entsprechenden
Gebiudehshen und Abstandsflichen bei gleichzeitiger Op-
timierung der Nutzung der verfiigharen Grundfliche. Auf
dieser Basis entwickelten die Architekten drei zu einer Neben-
strafe hin orientierte, relativ schmale, dreizehn Meter breite
Kopfgebiude, die eine gut belichtete zweibiindige Struktur
zulielen. Die riickwirtigen Gebiudeteile sind mit nur vier
Geschossen flacher und konnten demzufolge aus Sicht der
Belichtung auch breiter angelegt werden, so dass sie damit
zur Flichenoptimierung beitragen. Im Ubrigen gewihrleistet
die gewihlte Gebiudeform im Zusammenhang mit den
schallgeschiitzten Innenhéfen auch bei gedfineten Fenstern
ein Minimum an Schallimmissionen.

Eine von der natiirlich belichteten Lobby fiithrende
Erschlieffungsachse verbindet diese Kopfgebiude. Im Zwi-
schenbereich deszentralen Flurs und der Biiroriume befinden
sich die Servicekerne (Fahrstiihle, WCs, Versorgungsschichte
etc.), die zugleich der Gebdudeaussteifung dienen. Erginzt
wird das Raumprogramm noch um eine Tagesstitte fiir die
Kinder der Angestellten, eine Kantine sowie eine Tiefgarage
mitwettergeschiitzten Fahrradstellplitzen, die die Mitarbeiter
einladen sollen, das Auto zu Hause zu lassen.

Opake Bauteile mit D;.S lvor.n BaUher.th}? rgﬁ'

. gebene Ziel, ein energetisch hoch-
Passivhaus-Standard wertiges Gebidude zu errichten,
wurde in einer ganzheitlichen Planung zwischen Architekten,
Ingenieuren und Fachplanern realisiert. Das Ergebnis: 25 cm
Dimmstoff in den Auflenwinden entsprechend einem Wir-
medurchgangskoeffizienten (U-Wert) von 0,133 W/m?K bzw.
0,135 W/m?K im Dach. Mit dieser Dimmung erreichen
alleine die opaken Bauteile ohne Beriicksichtigung der 3-fach
verglasten Fenster nahezu Passivhaus-Qualitit. Zusitzlich er-
héhen massive Bauteile wie Briistungen und Geschossdecken
die thermischen Massen in den Riumen. Die Briistungen sind
dariiber hinaus mit einer Keramikfassade bekleidet im Format
A200, d. h. die Platten haben eine Héhe von 200 mm mit ma-
ximalen Lingen biszu 1453 mm. Zurbesseren Einbindung in
die Umgebungsbebauung hatten die Architekten einen hellen

An den der Sonneneinstrahlung weniger
ausgesetzten Flachen wurde das starre §
keramische Lamellensystem durch flexible
Jalousien ersetzt, beispielsweise in den -
Innenhofen. :"'

Das iiberwiegend auf der Ostseite einge-
setzte starre Lamellensystem besteht aus
dem gleichen Material wie die vorgehingte,
wirmegedimmte Fassade an den Briis-
tungen, eine hell-graufarbene Keramik.

A

Grauton vorgegeben, der dann speziell . .
fiir dieses Objekt entwickelt wurde. sommerll;';?:h‘,\ll(:::‘ni?:g:’;:

Diese vorgehingte, wirmegedimmte
und hinterliiftete Fassade dient, neben Lamel Iensystem
der Optik im Wesentlichen dem zusitzlichen Wirmeschutz.
Grof3flichige Verglasungen neigen im Sommer bei verstirkter Son-
neneinstrahlungzu starker Autheizung der Riume. Um dieszu vermeiden,
wurde ein auflenliegendes, starres Lamellensystem entwickelt mit inte-
grierter Tageslicht-Steuerung. Es schiitzt vor direkter Sonneneinstrahlung
und ldsst dennoch gezielt Tageslicht in die Riume. Auf Basis optischer
Gesetzmifigkeiten und der sich daraus ableitenden Lichtbrechung wurde
ein individueller Querschnitt fiir diese Lamellen entworfen. Form und
Anstellung der einzelnen Elemente innerhalb des Systems wurden dabei
so gewihlt, dass die Lamellen das Tageslicht in ihrem oberen Bereich
so an die Raumdecken reflektieren, dass eine natiirliche Belichtung ge-
wihrleistet ist und dennoch die direkte Sonneneinstrahlung ins Innere
vermieden wird. Dieses Jalousien-System war ein wesentlicher Bestandteil
des Energickonzeptes, denn Fassaden haben iiblicherweise in ihrer Summe
als grofiter ,, Wirmetau-
scher” eines Bauwerkes

Links der Lage-
plan, rechts der
Schnitt und der
Grundriss eines

einen mafigeblichen
Anteil an den direkten
Wirmeverlusten, und

Ganz oben: Die drei
zur StraBe weisenden
Kopfgebiude.

Die Eingangssituation

stoBt auf einen zentral
gelegenen Flur, der die
verschiedenen Gebiu-

as zum Teil fiinf Stockwerke hohe Gebiude an

Mitarbeiter konzipiert und erfiille damit auch die

Regelgeschosses L —= S E |

zwar insbesondere dann,
wenn die natiirlichen
Verhiltnisse der Licht-

deteile miteinander derKarlstrafle in Ulm in unmittelbarer Nachbarschaft ~ Voraussetzung fiir die geplante Zusammenlegung der (L] F Sl e i T und Wirmeeinstrah-

verbindet (Bild Mitte). des Hauptsitzes der Stadtwerke Ulm wurde von  verschiedenen SWU-Standorte. Als Energieversorger & as '. : lung nicht ausreichend

Unten: Eines der drei Nething Generalplaner, Ulm/Neu-Ulm, entwickelt.  wollten die Stadtwerke dariiber hinaus Mafstibe e oo R beriicksichtigt werden.

nach Osten gerichteten Die urspriinglichen Pline fiir ein Hochhaus an dieser  setzen: Okologische, technische, wirtschaftliche und

Kopfgebiude. Der au- Stellewurden aus Denkmalschutzgriinden verworfen.  nicht zuletzt soziokulturelle Gesichtspunkte mussten _— e

rsi:::eei:ﬁztlfme"en- Die St?dtwerke .Ulm (SWU) sind Hauptmieter der  beriicksichtigt werden.. Ums'o hohe'r zu bewerten ist __ :_—- e P IY AL 1 e | Zeichnungen: Nething Ge-
Nutzfliche von insgesamt 16 000 m?. deshalb die architektonische Umsetzung — AL ] neralplaner, Ulm/Neu-Uim

Insgesamt ist das Gebdude fiir 500 Viel natiirliches Licht und Ausformulierung dieser Parameter

Fotos: Moeding Keramik-
fassaden (rudau.com)
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The Alex Hotel, Freiburg:

Am Rande der Freiburger Altstadt in einer ruhigen Seitenstrafle

befindet sich das The Alex Hotel, ein Boutique-Hotel mitindividu-
ellem Charakter. Es wird heute bereits in der dritten Generation

T",

Regionale Naturverbundenheit

durch Alexander Beinert privat gefGhrt.
— ] L =

avantgardistisches Interieur

Stimmungsvolles Ambiente in
Kombination aus Tradition und
Moderne begriiBen den Gast
im Eingangs- und Lobbybereich.
Mit natiirlichen Materialien in
warmen Farben strahlen die
Zimmer eine wohnliche Atmo-
sphire aus (Bild unten rechts).

amilie Beinert lieff das ehemalige, als eher un-
scheinbar geltende Atlanta Hotel umfassend zu einer
stylischen Unterkunft umbauen und zum The Alex
Hotel umbenennen, um nationalen und internatio-
nalen Stadttouristen und Businessreisenden kleinen
aber feinen Luxus zu bieten. Ende Mai 2014 wurde
das Hotel mit seinen 39 Nichtraucher-Zimmern neu
erdffnet.
Realisiert wurde der Umbau vom Hildesheimer Ge-
neralunternehmer TKS Tenbrink; fiir die Planung
zeichnetder Architekt Manfred Ronstedtvon Ronstedt
hotel concepts, Magdeburg, verantwortlich und fiir

das Interiordesign das PBN Planungsbiiro Nichaus,
Hildesheim.

Mit 39 Zimmern in vier Kategorien bietet das
Hotel ein modernes, stimmungsvolles Ambiente und
eine hochwertige, durchdachte Ausstattung. ,Die
Stadt Freiburg erleben® stand im Focus der Einrich-
tungsplanung. Sorgfiltig ausgewihltes Interieur und
eine stilvolle Wohnkultur bieten eine persénliche
Atmosphire. Im Entree und der Lobby werden die
Giiste von traditionellen Breisgauer Gestaltungsele-
menten begriifit: So setzen Hirschgeweihe Akzente

als Wanddekoration, und auf Eiche hell gekalkten

Viel Ablagefliche am Wasch-
tisch und elegante Arma-
turen und Accessoires der
Collection Moll von Keuco
sorgen im Bad fiir stilvollen
Komfort.

Fon, Abfallbehilter, Hand-
tuchhalter in hochwertiger
Chromausfiihrung geben
dem Bad ein durchgestyltes
Design und extra viel Wohn-
qualitat.

Holzbdden aus dem Bimbo
Holzwerk des nahegelegenen
Sexau spiegeln Kuhfelle das
Konzept der regionalen Na-
turverbundenheit wider. Ent-
sprechend planten die Innen-
architekten im Eingangs- und
Lobbybereich Naturstein ein,
derinBalingen im Kaiserstuhl
verarbeitet wurde.

Traditionelle Elemente zu erhalten und diese mit
modernen Raumausstattungen zu kombinieren, darauf
legten die Planer besonderen Wert. So bilden die origi-
nal erhaltenen Treppengelinder und Tiirgriffe des alt-
ehrwiirdigen Hotels Atlanta
mit avantgardistischem
Interieur einen reizvollen
Antagonismus.

Die gesamte Ein-
richtung der Hotelzimmer
ist geprigt von dezenter
Eleganz gepaart mit exklusivem Komfort. Eine stilvolle
und angenehme Wohnkultur sowie ein sorgfiltig aus-
gewihltes Interieur und warme Farben erzeugen eine
personliche Atmosphire. Exklusive Bider bieten den
Gisten ein Maximum an Wohn- und Wohlfiihlerlebnis:

Originale des alt-
ehrwiirdigen Hotels
Atlanta kontrastieren
mit avantgardistischem
Interieur

Viele Ablagen am Waschtisch, ein flacher Einstieg in die
Dusche in Kombination mit Design-Armaturen und
Accessoires stehen fiir zeitgemiflen Luxus. Hochwer-
tige Chromoberflichen mit besonderem Tiefenglanz
reflektieren das Licht, geradlinige und abgerundete
Formen werden harmonisch miteinander vereint.
Fiir ein besonderes Duscherlebnis wurde eine grofle
Kopfbrause mit zusitzlicher Handbrause eingebaut.
Schwammkorb und ein Halegriff unterstreichen die
ebenso hochwertige als auch praxisgerechte Note des
Bades. Individuell wihlbare Beleuchtungseffekte sorgen
fiir einen stimmungsvollen Ausklang des Abends oder
einen energiegeladenen Start in den Tag und ein per-
manentes LED-Orientierungslicht sichert auch in der

Nacht den rundum Wohlfiihl-Aufenthalt.

PrAXISuinsPROJEKTE

Fotos: Keuco/The Alex Hotel

Luxuriéser Komfort
in der Dusche: GroBe
Kopfbrause und zusitz-
liche Handbrause bieten
dem Gast ein beson-
deres Duschvergniigen.
Die bodengleichen Du-
sche hat eine feststehen-
der Glasabtrennung. Der
Kosmetiktuch-Spender
rundet das exklusive
Ambiente ab.
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TimeLTHEMA

TireLTHEMA

Chinesisches
Marchen

triffi
westliches Design

DAS DESIGNHOTEL , MIRA MOON™ IN
HONGKONG KOMBINIERT EINE ALTE SAGE
MIT DEM FANTASIEVOLLEN DESIGN VON
MARCEL WANDERS UND ARMATUREN AUS
DEM SCHWARZWALD IN DEN BADERN

er ,Jadehase“ ist gelandet: Ein neues De-
signhotel in Hongkong macht das Tier aus der chi-
nesischen Mythologie zum Star einer kiinstlerischen
Inszenierung: Rote Kaninchen hingen unter der
Decke, illuminiert von Kristallliistern, begleitet von
einem Schweinchen, das sich mit einem Tablett auf
dem Riicken als Ablage niitzlich macht. Verantwortlich
dafiiristder niederliandische Designer Marcel Wanders,
den die New York Times einmal die ,Lady Gaga der
Designwelt* nannte. Im Hotel MiraMoon kombinierte
er Motive aus der Sage von der Mondgéttin und ihrem
Jade-Kaninchen mit Handwerkstradition und moder-
nen Elementen. Passend zum méirchenhaften Stil-Mix:
Badarmaturen, entworfen von Patricia Urquiola.
Nicht umsonst fiel die Wahl auf eine sinnliche
Badkollektion aus der Feder der spanischen Designe-

Das Hotel Mira Moon in Hongkong verbindet chinesische Tradition mit
modernen Einrichtungselementen. Opulente Mosaike, verspieltes Dekor und
traditionelles Handwerk treffen auf westeuropiisches Design. Links und Bild
oben die Lobby, daneben ein Gistezimmer mit Blick auf Hongkong.

Sinnliche Badkultur
— mit Akzent auf
Funktionalitdt

Chinesische Symbolik
als Ausgangspunkt
der Wanders & yoo!
Kooperation

rin: sie wirkt wie natiirlich gewachsen, weiche Formen
gehen in grofle Flichen iiber und verschmelzen mit dem
iibrigen Baddesign zu einem harmonischen Ensemble.
In den Marmorbidern des Mira Moon wurde die freiste-
hende Wannenarmatur, die Urquiola fiir die Hansgrohe-
Designmarke Axor entworfen hat, am Waschtisch mitder
Armaturen-Linie ,,Metris“ aus dem Hansgrohe Sortiment
kombiniert. Der hohe Auslaufdieses Mischers bietet gro-
en Freiraum, wihrend sich die ruhige Formensprache u
bewusst dezent in das sinnliche Ambiente einfiigt. So 0 ¢
tragen die Badarmaturen aus dem Schwarzwald wesentlich £ <
zum Komfort und Designanspruch des Mira Moon bei. c%%

Das Hotel spielt mit der chinesischen Sage, die £
zum traditionellen Herbstfest und Vollmond gehort, auf T ;
allen Ebenen: Von der Lobby und Lounge bis in die 91 £ 8

. . . B . . 0
Zimmer und Suiten ist Yutu, das Lieblingskaninchen der 1*

Mira Moon Hong Kong

Im Restaurant Super Giant serviert der Kontrastreiche Akzente steuern
spanische Koch Guillermo Delavault
eine ,,Fusionskiiche*: chinesisch-spa-
nische Tapas stehen auf dem Programm. label Moooi.

Accessoires bei: zum Beispiel das
Beistelltisch-Schweinchen vom Design-

Im ersten Boutique-Hotel der Hotelgruppe Miramar erlebt der Gast eine
Inszenierung, die marchenhafte Fantasie und zeitgemaBen Komfort verbin-
det. Die Designer zitierten die chinesische Sage von der Mondgéttin und
ihrem Jade-Kaninchen und kombinierten dazu moderne Elemente. Passend
zum durchgingig sinnlichen Stil-Mix wiahlten sie Badarmaturen aus der
Kollektion Axor Urquiola.

Mondgéttin Change,
in vielerlei Gestalt ge-
genwirtig: bildhaft oder
als fliegende Figur, oft
kombiniert mit einem
stilisierten Vollmond
und reichen Bliiten.
Das internationale De-
signbiiro yoo!, zu dessen Griindern iibrigens der franzésische
Designstar Philippe Starck zihlt, und Marcel Wanders arbeiteten
fiir dieses Feuerwerk der Stilzitate zusammen. So biindelte die
Kooperation Wanders & yoo! die anspielungsreiche, sprithende
Fantasie des Produktgestalters mit der Kompetenz eines Design-
biiros von hochkaritigen Wohn- und Hotelprojekten rund um
. den Globus.

Uber den Diichern von Hongkong Aufchinesische Hand-

Meine Inspiration kommt aus
meinem Inneren. Ich glaube
sogatr, dass wahre Inspiration
nur im Inneren eines Menschen
zu finden ist.

Marcer Wanbers, Desioner

Der Dachgarten der Cocktail Bar Secret Garden bietet
faszinierende Ausblicke auf die Skyline von Hongkong und
das quirlige Wan Chai-Viertel und ist zudem ein beliebter
Riickzugsort fiir Einheimische.

werkskunst setzten die Designer auch bei vielen Holzarbeiten, so bei
den ornamentreichen Decken- und Wandverkleidungen. Schnitzereien
und Keramik, reiche Stoffe und orange-rote Farbakzente stehen fiir die
Verbindungzur Tradition. Viel Liebe zum Detail zeigen auch die Mosaike
im Bad und die ausgesuchten, floralen Teppiche. Acces-
soires steuern kontrastreiche Akzente bei: zum Beispiel
das Beistelltisch-Schweinchen vom Designlabel Moooi,
dessen Mitbegriinder Marcel Wanders ist.

Auch architektonische Highlights verwohnen
den Gast in diesem Deluxe-Hotel: Bodentiefe Fenster
setzen die zentrale Bucht von Victoria Harbour in
Szene, besonders effektvoll aus einer der freistehen-
den Wannen zu genieflen. Auch der Dachgarten ist
einen Besuch wert: Der hoch gelegene Riickzugsort
ldsst den Trubel der Mega-City und das quirlige Wan
Chai-Viertel rund um das Mira Moon spiirbar hinter
sich. Der Tag endet in einem der nach Halbmond,
Neumond oder Vollmond benannten Zimmer ganz
so, wie in der Sage das Kaninchen Yutu seine gottliche
Herrin gebettet hat.
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,2op Up my Bathroom 2015"

oI, Freipaa” fur|

WERHATTE VOR 25 JAHREN G_EDACHT, DASS DAS BAD IM RAUM-KANON EINER WOHNUNG EINE SOL-
CHE KARRIERE ERFAHREN WURDE: VOM REINEN FUNKTIONSRAUM ZUM LIFESTYLE-VORZEIGEBAD,
VOM STIEFKIND DES ARCHITEKTEN ZUR PARADEROLLE FUR DEN AMBITIONIERTEN BADPLANER.

as Badezimmer wurde zum Aushingeschild des
Hotelzimmers, des Hauses und inzwischen vielfach
auch der ganz normalen Wohnung. Einziges Manko:
die Planung tutsich extrem schwer, die Durchschnitts-
grofle diesem Anspruch anzugleichen. Gerade einmal
acht Quadratmeter sind nicht gerade einer Paraderolle
angemessen, Tendenz: gleichbleibend.

Und das, obwohl die gesamte Branche, vor-
nehmlich jene, diesich dem Geschehen ,,vor der Wand*
im Bad widmet, alles daran setzt, diese Karriere weiter
unter Volldampf zu halten. Nichstbeste Gelegenheit
dazu ist die Frankfurter Branchenmesse ISH (10. bis
14. Mirz 2015), die alle zwei Jahre zwar auch groflen
Raum fiir die optisch weniger spektakuliren Dinge
der Sanitir-, Heizungs- und Klima-Szene bietet, deren
uniibersehbar visuelles Aushingeschild aber die ,Er-
lebniswelt Bad“ geworden ist, wie das Messe-Segment
offiziell heifdt. Zu dessen Ridelsfiihrer hatsich die Ver-
einigung Deutsche Sanitirwirtschaft e.V. (VDS), der
Dachverband der deutschen Unternehmen im Bereich
Bad und Sanitir mit ihren 10 Mitgliedsverbinden
aus Industrie, Fachgroffhandel und Fachhandwerk,
aufgeschwungen. In dieser geballten Macht sieht
man eine groffe Chance, Trends zu formulieren, zu
inszenieren und iiberhaupt zu initiieren. Da kommt
eine Messe-Plattform wie die ISH mit ihren erwarteten
iiber 180 000 Besuchern aus Handel und Handwerk
gerade recht.

Aberauch VDS-Frontmann JensJ. Wischmann,
seines Zeichens Geschiftsfithrer des Branchenver-
bandes, weif§ nur zu gut, dass trotz aller Euphorie
tiber die positive Entwicklung des Badezimmers viele
Entwicklungen in der breiten Masse deutscher Bider
noch nicht so recht angekommen sind. Ein Badezim-

Wie wird ein acht
Quadratmeter-Bad zum
Lifestyle-Bad?

Welche Entwicklungen

und Trends sind fir die

niichsten Jahre noch zv
erwarten?

mer wird halt nicht ,,mal so eben® renoviert, denn das,
so die allgemeine Meinung, die sich im Ubrigen in
vielen Fillen mit Realitit deckt, ist mit viel Aufwand
und Dreck verbunden. Daran indern auch nichts die
durchaus kreativen Ideen der einschligigen Industrie,
die zum Beispiel mithilfe von Vorwandsystemen dem
tibermifSigen Baustellen-Schmutz und Staub Einhalt
zu gebieten versuchen. Innovative Gestaltungskon-
zepte, Technologien, Materialien und Nutzungsan-
gebote fiir ein Badezimmer, das das Leben nicht nur
schéner, sondern auch leichter macht, gibt es weder
staubfrei noch zum Nulltarif.

Auch wenn die immer wieder regelmiflig
bemiihten Statistiken nachweisen, dass die durch-
schnittliche Verweildauer im Badezimmer linger
wird, viele halten sich nach wie vor im Wohnzimmer
linger und auch lieber auf, also kommt hierhin die
high-end Heimkino-Anlage fiir etliche tausend Euro,
und das ganz ohne Schmutz. Erst wenn man feststellt,
dass man mit 50 oder 60+ den Einstieg in die altehr-
wiirdige Dusche oder Badewanne nur noch miihsam
schafft, kommen erste Zweifel an Investitionen an
falscher Stelle.

Fiir Wischmann und sein Kreativ-Team steht
entsprechend eine Menge Arbeit ins Haus, um nicht
nur Maglichkeiten der modernen Badgestaltung zu
kommunizieren, sondern auch das Bewusstsein in
breitester Offentlichkeit zu schirfen, dass ein kom-
fortables Lifestyle-Bad fiir eine hohere Lebensqualitit
mindestens ebenso zutriglich ist wie eine Heimkino-
Anlage im Wohnzimmer.

Aber wie bringt man das am bestens und ein-
drucksvollsten unters Volk? Erste Antworten stammen
schon aus dem Jahr 2011, als VDS die Initiative ,,Pop

up my Bathroom® mit der Entwicklung so genannter
,Konzept-Bider“ aufKiellegte. Denn, so der Gedanke,
was in der Automobilbranche mit,, Konzept-Autos® fiir
Aufmerksamkeit sorgt, kdnnte auch in dieser Branche
nichtverkehrtsein. Esbegann vergleichsweise harmlos
mit drei unkonventionell arrangierten Badezimmer-
Szenen. 2013 war man schon deutlich mutiger und
verlies gewohnte Raum-Kulissen zugunsten der ima-
giniren Bad-Szenarien ,Bathroom Bubble®, ,Busy
Bathroom“ und ,Bathroom (R)Evolution® (SKS
Ausgabe 1.2%3).

Die Generation ,,Pop up my Bathroom 2015
setzt jetzt ganz auf die Phantasie der Betrachter und
nimmt ihn gewissermafen mit ins ,Freibad®, aber
keineswegs im vermuteten wortlichen Sinn, sondern
eher im Sinn von Freiheit fiir neue Badkonzepte. Da
mutet es schon ziemlich provokativ an, wenn die
Bad-Szenerie fiir ,Best Ager” in einem Baumbhaus
hnlichen , Klettergarten® inszeniert wird mit Akteuren
mit Helm und Klettergurt, wihrend Singles ihre
imaginire Bad-Installation weit drauflen auf einem
See lediglich mit einem Ruderboot erreichen konnen.

Konzept-Biider sollen
die Freiheit auch im
Kopf herausfordern.

Freiheit im Bad
ist mehr als reine
Barrierefreiheit.

Vier Konzept-Bider sollen die Freiheit auch im Kopf
herausfordern, sich ein Bad, so es denn gréfier als acht
Quadratmeter ist, volligandersals ,,normal“ vorzustel-
len. Das fillt beim ,,Strandhaus® fiir die Zielgruppe
Familie noch vergleichsweise leicht, wobei fiir die
Kids ein ausgedientes Schwimmbecken, angeftillt mit
Rutsche, Klettergeriist und Unmengen Spielsachen,
den Rahmen fiir ein Bad als , Erfahrungsraum® und
»opafSraum® bildet.

Nach Willen der Initiatoren sollen mit einer
solchen provokativen Kampagne unter der Uberschrift
,Freibad“ Grenzen hinterfragt und woméglich einge-
rissen werden, Barrieren genauso wie scheinbar feste
Nutzungskonzepte fiir das Bad. So sei die Idee von
Freiheit im Bad ergonomisch, multifunktional und
isthetisch gesehen mehr als reine Barrierefreiheit.
Inwieweit diese fast schon philosophische Rezeptur
der eher handwerklich-praktisch strukturierten Besu-
cherschar der Frankfurter Branchenmesse zuginglich
gemacht werden kann, bleibt abzuwarten. Immerhin
werden die vier Konzeptbider auf dem Messegelinde
fiir eine Sonderschau nachgebaut.

Abenteuver: Kinder brauchen das Bad als Erfahrungsraum

..‘1' Fur Kinder ist das Badezimmer im
Idealfall ein Spafiraum, in dem mit
Wasser geplanscht und mit Gummi-
tieren, Fléschchen und Schwémmen
herumgealbert wird, wo Mama einen
abrubbelt und Papa nassgespritzt
wird. Oft genug ist das Badezimmer
for Kinder aber auch angstbehaftet,
etwa aus Scheu vor dem Wasser, aus
Schamgefihl beim Klo-Gang oder
wegen des lastigen Zéhneputzens.

Eine Atmosphdre der Geborgenheit hilft hier oft mehr als bunte Becher, und wenn

mal was danebengeht, sollte das weder fir die Kinder noch die Eltern zum Problem werden. Kinder brauchen vor allem Platz
und Sicherheit. Doch sie wollen auch teilhaben an dem, was oberhalb ihrer Reichweite geschieht. Damit sie auch das Gefihl
haben, dazuzugehéren, brauchen sie Mébel, Klos und Waschbecken, die ihrer Gréfie entsprechen. Wo das nicht geht, sollten
Hilfsmittel sie auf Augenhshe bringen. Die Uberhdhung dieser Anforderungen war Ausgangspunkt fiir dieses Konzeptbad.

Familien brauchen Raum zur Improvisation

Wo mehrere Menschen zusammen-
leben, wird das Bad zum Ort der
Kommunikation, erst recht, wenn es
mehrere Generationen sind, die hier
den Tag beginnen, Rituale erlernen
und leben, sich umeinander kim-
mern und sich arrangieren missen.
Das sind in der Regel Paare oder Fa-
milien mit Kindern, aber auch Fami-
lien, die mit ihren pflegebedirftigen
Angehérigen zusammenwohnen. In

geschéftigen Familien, in denen jeder seinem eigenen Leben nachgeht, sind Kiiche und Badezimmer oft die letzten Freirdume fir
gemeinsame Rituale, gelegentliches Zusammenfinden und der Ort, an dem der Tagesablauf oder Probleme besprochen werden.
In einem solchen ,Busy Bathroom” missen sanitdre Ausstattung und Méblierung vor allem Raum fir Improvisation bieten. Hier
zéhlt nicht so sehr das perfekte Styling, sondern die Toleranz von Raum und Bewohnern fir das unvermeidliche Chaos.
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Ein Platz zum Tréumen und Entspannen fir Individualisten

Firdie meisten alleinlebenden Badnutzerist das Badezimmer
ein Ort zum Sich-weg-Trdumen, zum Sich-schén-Machen,
zum energetischen In-den-Tag-Starten und abendlichen
Runterkommen. Sie brauchen keine Riicksicht auf Bedirfnisse
anderer zu nehmen. Dafir brauchen sie Raum fir individu-
elle Noten: sportliche Fitness-Geréte oder Accessoires, eine
Wand fir selbstgemachte Bilder oder den vom Urlaubsstrand
mitgebrachten Rettungsring, ein Regal fir die Musikboxen, Ill

Tinkturen oder Blumentépfe. Sie wollen Farbe im Bad, die — Y

1T -n-.n-ii
-‘1 . Miiragre
sie nach Lust und Laune wechseln kénnen, modische Ac- = ' Hliayre

cessoires und technische Spielereien. Experimentierfelder
fur ihre Suche nach einem Lebensstil oder aber, mit einem
gewissen Alter, die ultimativen Rahmenbedingungen fir ihre
festen Gewohnheiten.

Ein Bad fur den Wunsch nach Leichtigkeit in jedem Alter

Wenn jeder Schritt wohl Gberlegt sein will, um nicht ins Wanken zu geraten, bedeutet Geborgenheit
Freiheit. Freiheit von léstigen Absicherungen und umstandlichem Getue, Freiheit der Bewegung und der
vielen Méglichkeiten. Ein engmaschiges Sicherheitsnetz aus vertrauter Umgebung, technischen Einrich-
tungen und barrierefreiem Wohnraum schenkt Geborgenheit. Menschen, die sich mit kérperlichen oder
altersbedingten Einschrénkungen gleich welcher Art arrangieren missen, wissen, wie wichtig ein frei
zugdngliches, sicheres und leicht bedienbares Bad fir Selbststéndigkeit, Fitness und Wohlbefinden ist.
Sie schatzen die Wirkung des Wassers auf Gesundheit und Seele, den Komfort eines Dusch-WCs und
das sichere Gefuhl, das Halt gebende Mébel, Sitzgelegenheiten und Griffe sowie gute, woméglich sogar
sensorgesteuerte Beleuchtungssysteme vermitteln.

Zwischen Archaik und Hightech:

(OSTERREICHISCHES MUSEUM FUR ANGE-
WANDTE KUNST/GEGENWARTSKUNST IN
WIEN) ANLASSLICH DES 20-JAHRIGEN BE-
STEHENS DIE ERSTE GROSSE WERKSCHAU
DES GLEICHNAMIGEN OSTERREICHISCHEN
DESIGNSTUDIOS UND GIBT EINBLICK IN
DESSEN POETISCH-ANALYTISCHEN ENT-
WURFSPROZESS.

as von EOOS im Jahr 2014 gestaltete
MAK Design Labor bildet den Rahmen fiir
einen Ausstellungsparcours, der die vielschich-
tige Entwurfspraxis der Studiogriinder Martin
Bergmann, Gernot Bohmann und Harald
Gruendl veranschaulicht. Interventionen in
allen Laborbereichen und zahlreiche Produkt-
und Raumentwiirfe spiiren ihrer konsequent
reduzierten, zwischen Archaik und Hightech
verorteten Designsprache nach.

Als sich die drei Designer 1988 beim
Studium an der heutigen Universitit fiir an-
gewandte Kunst Wien kennenlernten, lautete
ihr erklirtes Ziel, kreative Synergien gezielt als
Trio zu nutzen. ,, Wie eine Rockband arbeiten
wolltensie, deren Interaktionzum Dynamo fiir
einerfolgreiches Langzeitprojektwurde. EOOS
steht fiir Design jenseits beliebiger Massenware
oder modischen Luxusguts, fiir Objekte und
Konzepte, angereichert mit genuinen Werten.
EOOS zihlt mit {iber 130 internationalen
Designpreisen, darunter der Designpreis ,,red
dot award: best of the best“, zu den weltweit
erfolgreichsten Designstudios.

Das Designertrio positioniert in allen

Foto oben: Das Osterreichische
Museum fiir angewandte Kunst/
Gegenwartskunst in Wien.

Links: Das EOOS-Team mit Martin
Bergmann, Harald Gruend! und
Gernot Bohmann (von links).

Bei der OpenSpace Duschabtren-
nung werden beide Glaswinde
motorisch angetrieben.

zwolf Bereichen des MAK Design Labor
EOQS-Projekte oder Statements, die fiir
Poesie und Innovation stehen. Mittel-
punktder Ausstellung ist ein mechanisches
Ballett von Transformationsobjekten:
Eines dieser Objekte ist eine OpenSpace
Duschabtrennung, bei der beide Glaswin-
de motorisch angetrieben werden, sich
6ffnend und schlieflend, um damit die
Idee visuell und raumerlebend erfahrbar
zu machen. Auferdem zeigt EOOS eine
Sundeck-Badewanne: eine Abdeckung
gedffnetals Lehne, die andere geschlossen
mit von oben projizierter Videoinstalla-
tion. Die Design-Produkte veranschau-
lichen in ungewdhnlicher Weise die fiir

©Udo Titz

EOOS essenzielle Auffassung von
Design als transformierende Kraft,
sowohl riumlich als auch in der

Subjekt-Objekt-Beziehung.

Ausstellungsort: MAK Design Labor im MAK,
Stubenring 5, 1010 Wien
Ausstellungsdauer: 28.01.2015bis 17.05.2015

Design-Preis-JubilGum

,Red Dot”, der rote Punkt, steht heute
weltweit fir besondere Leistungen in
Sachen Design. Unternehmen, die im
globalen Mafistab formschéne, leicht zu
gebrauchende und funktionale Produkte
auf den Markt bringen, erhalten dieses
Siegel. Die Auswahl frifft seit nunmehr 60
Jahren éhrlich eine Jury aus unabhéngigen
Gestaltungsexperten.1955 kam erstmals
auf Initiative der Firma Krupp und des

Bundesverbands der Deutschen Industrie
(BDI) eine Expertenrunde zusammen, um
produzierte Bestleistungen zu kiren und in
einer ,Stéindigen Schau formschéner Indus-
trieerzeugnisse” in der Villa Higel, dem
Stammsitz der Krupps in Essen, auszustel-
len. Bis Anfang der 1990er-Jahre blieb der
Schwerpunkt des Design Zentrums NRW
Uberwiegend bei deutschen Produkten.
Unter der Leitung von Professor Dr. Peter

Zec wurde der Award international aus-
geschrieben und erhielt im Jahr 2000 den
Namen ,Red Dot Design Award”. Alleine im
Produktdesign-Wettbewerb wurden 2014
mehr als 4 800 Teilnahmen verzeichnet.
Die Besonderheit: Um Interessenskonflikte
zu verhindern, darf kein Juror bei einem
Industrieunternehmen angestellt sein. Die
Jury besteht aus freien Designern, Profes-
soren und Fachjournalisten.
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cSwrd gemificn: -
(5erman Gemutichkert telert Rehabilitation

Samtige Stoffe, schummriges Licht, Pflanzen und viel Dekoration sind in diesem Jahr die
Trends der internationalen Mobelmesse ,,imm 2015 in Koln. Die lang verponte ,German
Gemutlichkeit™ kenhrt zurlck und prasentiert harmonische Farbkombinationen mit mutigem
Materialmix. Lampen aus edlen Metallen, Stein und Holz setzen Akzente und unterstreichen
mit dem kunstvollen Spiel von Licht und Schatten das luxuridse Ambiente. Fur das gute
Gewissen sorgen innovative ,Upcycling-Verfahren", die alte Pelzmantel in edle Stuhle und
PET-Flaschen in wohnliche Akustik-Paneele verwandeln.

Text und Fotos (soweit nicht
anders vermerkt): Uta Kurz

Farblich ut - Qrngment, Gold und zarte Pastellione [ =it emnie o

klang im Dialog verschiedener
Materialien. Dichte Webstoffe treffen auf Leichtigkeit. Samtige Sofas kontrastieren mit modular angeordneten
Beistelltischen aus Marmor, glinzenden Vasen und Schalen aus Gold, Silber, Kupfer oder Messing. Weiche
Stoffe und griffiges Leder gepaart mit metallischen, oft goldenen Toénen von Leuchten, Stuhlbeinen oder
Wohnaccessoires unterstreichen den eleganten Charakter. Re-Editionen im Stil der 1950er-Jahre mit weicher
Haptik sind jetzt angesagt!

kombiniert

gesehen bei (v. l. n. r.): Gubi, Roomsafari, Sophisticated Living

Mut zur Licke > werden zum Design-Element. Was friiher versteckt
N ah te / FU g en un d Kaﬂ te N wurde, wird nun Teil der Gestaltung. Auffillige Keder,
ausgefranste Kanten und bunte Fugen geben schlichten Mébeln eine individuelle Note. Sofas zeigen farbig
kontrastierende Nihte, Teppiche betonen die Stoffkanten durch knallige Farben in unterschiedlichen Flor-
héhen und das Fliesenbild an der Wand bekommt durch vielfiltige Fugenbreiten eine eigene Dynamik. Die
neuen Verbindungselemente betonen die lineare Ausrichtung der Gestaltung. Details verleihen dem Design
einen innovativen Charme.

gesehen bei (v. . n. r.): Rohi, Creation Baumann, Foto: Pure, Carpet Sign

Gesunder Genuss Kochen ||eg’[ \/OH |m Trend Der neue Health Style verbindet Gesundheit mit

Genuss ohne Reue. Unabhingig von vorgefertigten
Supermarkt-Gerichten und 6kologisch bedenklich hergestelltem Fleisch und Gemiise entstehen Gerichte, die
Gemiise zum Luxus erheben, wihrend Fleisch fiir den Teilzeit-Veganer gerade noch als Beilage akzeptiert wird.

gesehen bei (v. l. n. r.): Rational, Bistro imm, imm, Beckermann

Die Zukunft der Kiiche ist vielschichtig und kombiniert den professionellen Arbeitsplatz mit Gewichshaus
und geselligem Treffpunke fiir Freunde. Selbst gezogene Sprossen und regional produzierte Lebensmittel in
einem natiirlichen Umfeld mit Holz und Stein sorgen fiir ein gutes Gewissen.

Q Ua| |J[at | |egt \/Ol | | m —l_re N d Das belegt die aktuelle Wohnstudie von TNS Infra- Handwerk:

test im Auftrag des Versandhindlers Otto. Immerhin
72 Prozent aller Befragten gaben an, dass sie sich in ihrer Wohnung langlebige Produkte wiinschen. Fiir
44 Prozent bedeutet das auflerdem die Verwendung nachhaltiger Rohstoffe und Fertigungsverfahren. Kein Zukunft
Wunder also, dass der vom Massenkonsum enttiuschte Kunde das Handwerk neu entdeckt. Riumliche Nihe
und der personliche Ansprechpartner stehen fiir Vertrauen und individuellen Service. Handgemachte Mébel
versprechen sinnliche Haptik mit natiirlichen Materialien.

Tradition mit

PP

¥ U e v e ..;:’.‘.

gesehen bei (v.1. n.r.): Riva 1920, Danskina, Zanat, Designpost

D un ke| p ra se ﬂtl eren sich die Riume mit schummrigem Licht und textilen Accessoires. Schwarze Magie

Kiihles Grau dominiert die Winde, wihrend dezentes Beige im
hochflorigen Teppich fiir Gemiitlichkeit sorgt. Glinzende Leuchten in Gold, Chrom oder Kupfer setzen edle
Akzente. Im zuriickhaltenden Umfeld lddt das helle Sofa mit sinnlichen Stoffen und extra-weichem Leder zum
Verweilen ein. Ein Blick in den digitalen Sternenhimmel ldsst den stressigen Alltag vergessen. Schwarz-Weif3,
der ewige Klassiker ist so aktuell wie nie.

gesehen bei (v.l. n.r.): COR, Das Haus imm, COR, Frandsen

Neue Lebens- und Wohnmodelle 16sen alte Funktionsriume auf und reagieren auf digitale Haustechnik mit  Fazjt
mobiler Kommunikation. Der Sekretir kommrt zuriick, denn die Gleichzeitigkeit von Leben, Essen, Kochen

und Homeoffice erfordert Mébel, die sich der multifunktionalen Nutzung ihrer Besitzer anpassen. Auf der

Suche nach Emotion und Inspiration sucht der hybride Kunde neue Lsungen fiir unterschiedlichste Nut-
zungsszenarien. Willkommen zu Hause.
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BAU 2015, Miinchen:

Fast Wie ein
,,Ok‘:oberfest“
der Baubramche

Das Wetter war gut, kein Eis und Schnee wie vor zwei Jahren, weder die Piloten noch die
Eisenbahner streikten, die Konjunktur (in Deutschland) lasst kaum Wunsche offen, also bes-
te Zutaten fur ein Rekord-Ergebnis einer sowieso beim Bau-Publikum besonders beliebten
Fachmesse. Kein Wunderalso, dass die Munchener Messe-Gesellschaftinren Schlussbericht
der BAU 2015 mit Superlativen schmucken konnte.

ekord bei den Besucherzahlen: 251 200, und
damit 16 000 Besucher mehr als vor zwei Jahren,
wobei die BAU 2013 allerdings keineswegs die Besu-
cherstirkste BAU war. Aber mehr als 250 000 Besu-
cher hatte die Messe noch nie geschafft, diirfte damit
aber zumindest gefiihlt an ihre Grenzen (womdéglich
auch sicherheitstechnisch) gekommen zu sein. Das
Gedringe auf Stinden und Gingen wirkte manches
Mal rechtbedrohlich. Darunter kénnte durchausauch
schon mal die Informationsdichte gelitten haben.
Rekord auch hinsichtlich der Internationalitit:
20 Prozent mehr Besucher kamen aus dem Ausland, was
der Messe letztlich hauptsichlich den Besucherzuwachs
bescherte. Auch die Zielgruppe Architektur- und Pla-
nungsbiiros trug mit diesmal etwa 65 000 Besuchern
zum Woachstum bei. Da fiel es kaum ins Gewicht,
dass in diesem Jahr weniger Aussteller als 2013 die
Messe gebucht haben. Dennoch soll es nach wie vor
eine betrichtliche Warteliste geben. Dass diesmal auf
gleicher Ausstellungsfliche weniger Aussteller Platz
fanden, wird im Ubrigen mitden deutlich gestiegenen
Wiinschen nach mehr Standfliche begriindet.
Unter dem Strich also insgesamt eine iiberaus

erfolgreiche Veranstaltung, fiir das Image der Messe Besuchern fast iberall.

Die positiven wirtschaftlichen Aussichten der

Bavwirtschaft haben sicher zum Erfolg der Messe

Die Zielgruppe
Architektur- und
Planungsbiiros trug
erneut zum Wachstum
der Messe bei.

Okologie und
Nachhaltigkeit
begegnete den

beigetragen und schlieBlich hat auch noch das Wetter

mitgespielt.
Dierer Scuiirer, Vorstansvorsitzenber ek DSCB AG

ebenso wie fiir wirtschaftliche Bilanz der Messe-
Gesellschaft, aber eben auch fiir die Aussteller, denen
kein kritisches Wort zu entlocken war. Kein Wunder
also, dass in den meisten Schluss-Bewertungen der
befragten Aussteller eine gewisse Vorfreude auf die
»BAU 2017 nicht zu iiberhéren war, konjunkturelle
Bestindigkeit natiirlich vorausgegsetzt.

Wer immer was auf dem Miinchener Messe-
gelinde gesucht hat, eines diirfte ihm klar geworden
sein: Eine Bau-Messe ist keine Trend-Messe. Sie ist
durch und durch Praxis bezogen. Das zeigte sich
nicht zuletzt daran, dass all das, was gerne als Welt
verindernde Innovation bezeichnet wird, nur am
Rande eine Rolle spielte. Fast alle Aussteller hatten
Neuheiten im Gepick, das gehore sich so fiir eine
Messe. Aber in der Mehrheit stand die Praxis im
Mittelpunkt. Produktpflege, Produktsicherheit, ver-
besserte Technik, neue Anwendungsméglichkeiten
und Weiterentwicklungen waren fiir viele Branchen
wichtiger als markeschreierische Spotlights. Und
natiirlich: Okologie und Nachhaltigkeit begegnete
den Besuchern fast iiberall, seltener mithilfe spekta-
kuldrer Neuentwicklungen, sondern mit Modifikation
bewihrter Techniken. Das hin und wieder auch mal
der Spieltrieb mancher Aussteller durchbrach und zu
Produkten fithree, die eigentlich kein Mensch braucht,
gehort halt auch zu einer Messe. Der Alltag danach
reguliert das dann wieder.

Schon anhand der tippigen Ausstellerzahl lsst
sich zweifelsfrei ablesen, dass nahezu das gesamte
Spektrum des Bau-Schaffens an fiinf Messetagen ab-
gebildet wurde, wohlgemerkt: nahezu. Eine Branche

jedoch fehlteauch in diesem Jahrerneut. So
hatten sich bereits vor Jahren die Hersteller
keramischer Fliesen und Platten immer
mehr von dieser groflen Produkt-Schau
zuriickgezogen. Allen voran die deutschen
Anbieter, aber auch das frither so iippige
Aufgebot italienischer und spanischer
Fliesen glinzte mit Abwesenheit. Einige
wenige versuchten das Fihnlein Branche hochzuhalten, allen voran Agrob Buchtal, auch
wenn mancher hier das tiberaus reizvolle Segment Mosaik der DSCB (Jasba GmbH) vermisst
haben diirfte. Keramik-Hersteller Stroher ist auf diese Prasentations-Plattform zuriickgekehrt,
Aparici und Casalgrande Padana aus Italien war gekommen ebenso wie der portugiesische
Hersteller Pavigres oder Mosa aus den Niederlanden. Diese ansonsten aber weitreichende
Abstinenz diirfte nicht allen gefallen haben, vor allem nicht den Zubehér-Anbietern fiir die
Fliesenverlegung, die sich fast geschlossen prisentierten. Dafiir finden immer mehr Sanitir-
Hersteller den Weg auf die Miinchener Messe, auch wenn ihr glinzender Auftritt anlisslich
der ISH in Frankfurt vor der Tiir steht. Aber, so verriet
Bette-Marketingleiter Sven Rensinghoff, ,die interessante
Ausnahmen lieBen sich Architektur-Szene treffen wir nur in Miinchen®. Unter-
die Fliesen-Hersteller die nehmen wie Kaldewei, Grohe, Keramag oder Franke
aufmerksamkeitsstarke Messe diirften zhnlich denken.
emgehen. Nicht vergessen aber sollte man, dass sich die BAU
mittlerweile auch zu einer Art Weiterbildungs-Veran-
staltung entwickelt hat. Damit ist das weiter perfektionierte Rahmen-Programm gemeint.
So erwiesen sich zum Beispiel die drei Messeforen als absoluter Publikumsrenner. Mitten
in den Hallen platziert, konnte man dort quasi im Vorbeigehen die groflen Themen der
Branche ,mitnehmen®, erliutert von unabhingigen Fachleuten aus Architektur, Forschung
und Industrie. ,Stadtleben 2030, ,,Building Information Modeling" (BIM) fiir viele gerade
in der Industrie immer noch ein Buch mit sieben Siegeln und ,Hochhiuser” hiefen u. a.
die Thementage im ,,Forum C2“. Der Themenreigen im ,,Forum A4“ reichte von Holzbau
und flexiblen Materialien bis hin zur Zukunft im Bestand und Strategien zum Klimawan-
del. Und im Forum BO lag der Schwerpunke auf praktischen Lésungen zur Sanierung und
Modernisierung von Gebiuden, auflerdem fand dort der Tag der Immobilienwirtschaft und
der Hochschultag statt.

Welche Rolle die Messe inzwischen auch in Architekturkreisen spielt, zeigte die Prisenz
der ganz Grof8en dieser Berufsgruppe. Nacheinander referierten Wolf D. Prix (COOP Him-
melbau, Wien), Kenneth A. Lewis (Skidmore, Owings and Merill LLP, New York) Christoph
Ingenhoven (ingenhoven architects, Diisseldorf) und Alfredo Brillembourg (Urban-Think-
Tank, Ziirich) mitten im Messetrubel im ,,Forum C2“.

Die nichste BAU findet vom 16. bis 21. Januar 2017 auf dem Gelinde der Messe
Miinchen statt.

Besonders die hohe Internationalitdt
der Besucher ist hervorzuheben. Gerade
der ost- und siideuropiiische Anteil ist
hier nochmals enorm gestiegen.

Anorers Witran, GescHAFTSFHRER Sopro
Bauchemie GmeH

Bis auf wenige

Der Mosaik-Hersteller Jasba GmbH war zwar nicht als Aussteller prasent,aber auf dem Messestand der Sopro
Bauchemie hatte jemand eine gute Idee: Eine Wand wurde mit Jasba Mosaik (,,Loop*) gestaltet, und zwar mit
jeweils gleicher Farbe.Verfugt wurde es dagegen mit unterschiedlichen Fugenfarben des Fugenmértels ,,.Sopro
DF 10 DesignFuge Flex“, zum Teil veredelt mit ,Sopro Glitter* in Silber mit einem interessanten Ergebnis.
(Foto: Sopro Bauchemie)
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Cera\Wall.
Sichere Qualitat,
pflegeleichter Komfort

Der neue Wandablauf
fir bodengleiche Duschen

Besuchen' Sie uns auf der

SH

Halle 4.0, Stand C54

"

!

product
design award
GOOD
DESIGN
2014 ||

-'.Badplanung ohne Kompromisse — in zwei Ausfiihrungen:

mit markanter Ablaufschiene oder fast unsichtbarem
Ablaufprofil. Das Wandablaufsystem CeraWall vereint
die Vorziige der Linienentwasserung mit der bewahrten
Sicherheit der CeraDrain-Technologie. Elegant gestaltet,
einfach einzubauen, sicher abgedichtet. Dak_)ei liegt die
Wasserableitung komplett oberhalb der Verbun&ébdichtung.
Qualitat aus Arnsberg, die den Unterschied macht.

www.cerawall.de
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Der Fliesen-Belag, der merkt, was lauft

Sensorgesteuerte automatische Tren in Birogebduden oder Geschiften sind super
praktisch und hygienisch: Ohne Tirdriicker anfassen zu missen oder wenn man keine
Hand frei hat, geben sie den Weg frei (und man muss auch niemandem mehr die Tur
authalten ...). Nervig ist nur, dass sich die Tiren meist auch dann 6ffnen, wenn man den
Laden gar nicht betreten will, sondern nur daran vorbeigeht. Damit soll jetzt nach Willen
des Fliesenzubehdr-Anbieters Blanke Schluss sein. Denn der vor dem Geschdft verlegte
,Blanke Sensorboden” erkennt, in welche Richtung der Mensch geht. Nur wenn er auf die
Tir zugeht, 6ffnet sie sich. Maglich macht dies die multifunktionale Kombination aus den
auf der armierenden Entkopplungsmatte ,,Blanke Permat” verlegten Fliesen und den von
Future Shape entwickelten Bodensensoren.

Doch dasist nurein Randaspekt dieser Technik. Ob Sturzerkennung, Zugangskontrolle,
der Bewohnerschutz, die Analyse und Auswertung von Besucherstromen oder das Steuern der
Heizung, vieles im Alltag kdnnte so sicherer, einfacher und zuverldssiger gestaltet werden.
Insbesondere bei der Ausstattung von altersgerechten Wohnungen oder Einrichtungen hilft
der Sensorboden durch sinnvolle Funktionen wie das programmierbare Assistenzsystem mit
Alarmfunktion.

Weitere, die Lebensqualitdt in den eigenen vier Winden erhaltende
Komfort- und Sicherheitsapplikationen im privaten oder aber im betreuten
Umfeld lassen sich mit diesem Bodenaufbau, der zusammen mit Blanke Permat
unter Fliesen verwendet wird, steuern. Dabei funktionieren die Sensoren nicht
durch Druck, sondern als kapazitiver Naherungsschalter, also so Ghnlich wie
ein Touchscreen. Der Blanke Sensorboden verfigt Gber Selbsttestfunktionen
und besitzt die notwendigen Zertifizierungen fir den Einbau in 6ffentlichen
Gebduden und Einrichtungen.

Farb-Kreis fur Architektur(keramik)

Die Tiir bleibt zu, wenn der Bodensensor nicht
die richtige Bewegung meldet. Sicherheit in der Al-
tenpflege verspricht der Sensor, der Alarm schligt,
wenn eine Person gestiirzt ist.

Ideen leben.

Visualisierungssoftware fur
Fliese und Sanitar.

S H Stand 3.1 D99A
.\‘..f
b

www.visoft.de

,,ChromaPlural” ist ein von Grund auf neu konzipiertes
Keramikfliesen-System von Agrob Buchtal, dessen Farben und
Formate modular aufgebaut und aufeinander abgestimmt sind.
Dieser ,keramische Baukasten” soll Architekten und Planern
mehr Gestaltungsfreiheit fir ganzheitliche Konzepte bieten und
zugleich den schlissigen architektonischen Einsatz von Farbe und
Format unterstitzen. Das System wurde jetzt in Minchen erstmals
offiziell prasentiert.

Die beiden bisherigen Farb- und Formatsysteme Chroma und
Plural plus sind bereits etabliert. Dank spezieller Verfahrenstechnik

dezimale Abmessungen (basierend auf dem Zehntel-Meter 10 cm).

Fir noch mehr Prizision bei der differenzierten Realisierung
mehrfarbiger oder monachromer Konzepte sorgt der neue durchgdn-
gige Farbenkanon, der in Zusammenarbeit mit dem Farbgestalter
Peter Zoernack konzipiert wurde und auf einer klar strukturierten %

Der neu entwickelte ,,Chromaplural“-Farbkreis soll stimmige Gestaltungen mit
Fliesen erleichtern.
Das Bild zeigt einen
auf dieser Basis gestal-
teten Sanitdrraum.

und der Abstimmung technisch-optischer Aspekte wurde
nun das Beste aus diesen beiden Welten zu einem System Sy
zusammengefihrt, was die Namensgebung ,, ChromaPlu-
ral” schlissig dokumentiert.

Architektur kann nun noch stringenter umgesetzt
werden, beispielsweise durch die erweiterte Formatwelt:
Sie deckt eine Skala vom Tx1cm-Mosaik bis hin zu
GroBformaten wie 50x100 cm ab, erlaubt die Ausbildung
eleganter Schmalfugen und beinhaltet sowohl oktamet-
rische (basierend auf dem Achtel-Meter 12,5 cm) als auch

Mitmach-Messe: Auf dem Agrob Buchtal-Messestand war ein groBer Tisch aufgebaut mit dem
Raster einer Stadt-Silhouette, dem die Fliesen des Farbkreises zugeordnet werden sollten. Links
das Ergebnis, rechts die eifrigen ,,Fliesenleger®, wie es heiBt, wihrend der gesamten Messe ein
Anziehungspunkt.

- foxro

Fotos: siehe Hersteller
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Ordnung fuBt. Danach beriicksichtigt die natirliche Harmonie nicht nur
die Charakteristika des keramischen Materials, sondern offeriert breiten
Spielraum firindividuelle und zugleich stimmige Kombinationen. Deutlich
macht dies der eigens dafiir entwickelte Farbkreis.

Dessen Kern beinhaltet zehn Farbreihen jeweils in Hell-Mittel-Dunkel-
Abstufung, zehn korrespondierende vitale ,, Aktivione” und eine neutrale
Graureihe, die weitere zehn Nuancen umfasst. In Summe ergibt dies 50

Runde Kopforause fur die ,Runde Serie”

Armaturen-Hersteller Vola rundete im wahrsten
Wortsinn seine ,,Runde Serie” mit neuen Produkten ab. In
Abstimmung mit der runden Kopfbrause,, 060 prisentierte
das Unternehmen auf der BAU in Minchen die neuesten
Ergdnzungen dieses exklusiven Duschsortiments: Die
Handbrause ,, T60” und die Brausestange ,, T65”. Beide
Produkte greifen Form und Material der bereits bekannten
runden Kopfbrause auf, fihren sie fort und bieten ein
besonderes Zusammenspiel von Design und Funktionalitdt,
sei es im eigenen Zuhause oder als Schlisselelemente des
architektonischen Gesamtkonzepts.

Zentrale Designelemente dieser Serie sind, wie der
Name schon sagt, die Kreisform und der schmale Ring,
der in der Seitenansicht zum Blickfang wird. Der schlanke, zylindrische
Griff erstreckt sich hinter dem Duschkopf, ragt Gber diesen hinaus und
betont dessen Status als Schlisselelement. Bei der Brausestange sind die
kreisrunden Wandhalterungen die verbindenden Elemente zur Formenspra-
che der Serie. Die neue Handbrause hat eine Standard-Durchflussmenge

Schienen-Jubilaum bei Schiuter

Die ,,Schliter-Schiene” feiert 2015 ihren 40. Geburtstag. Aus
der Idee von Werner Schliter ist ein eigenstindiges Marktsegment an
Profilen entstanden, das weltweit Anklang findet. Auf der BAU blickte
Schluter-Systems nicht nur
auf dieses Jubildum zuriick,
sondern demonstrierte, dass
es auch nach so langer Zeit
immer noch Entwicklungs-
moglichkeiten gibt. So gibt
es jetzt die Schliter-Schiene
als Edelstahlschiene mit
Fugensteg. Das sei, so wird
versichert, gar nicht so einfach

Téne, die sich in die Farbrdume khl, frisch, sonnig, warm, erdig und neutral
unterteilen. Dabei ist der Name jeweils Programm fiir die Grundstimmung, die
damit geschaffen und ausgedriickt werden kann. Alleine dank des vielfdltigen
Spektrums der Farbrdume eignet sich das neue System fir unterschiedlichste
Anwendungen. Egal wie die Farben kombiniert und angeordnet werden, das
Ergebnis wirkt stets harmonisch und ausgewogen. Abgerundet wird das neue
System durch acht Kontrast-Farben mit hochgldnzender Glasur.

von 12 Litern pro Minute. Dariber hinaus ist sie als wassersparendes
Modell mit 7,5 Litern pro Minute, sowie in drei Oberflichen erhdltlich:
in mattem Chrom, gebirstetem Edelstahl oder poliertem Messing sowie

in weiteren Vola-Farben.

Eines der ersten Modelle, mit dem Fir-
mengriinder Werner Schliiter fiir ,,seine*
Schiene vor 40 Jahren geworben hatte.

gewesen. Edelstahl so filigran zu verfor-
men, erfordere erhebliches Produktions-
Know-how. Eine Edelstahlschiene
gab esvor Schliiter zwar bereits

seit 15 Jahren. Dank kontinu-

ierlicher Entwicklungsarbeit und
moderner Edelstahlverarbeitung ist
nun dieser Klassiker auch mit einem
Fugensteg verfigbar, der eine genau de-
Fugenkammer zur Fliese vorgibt. Mit einem Edelstahl- oder
gebirstetem Edelstahl-Finish ist ,,Schiene-ES”  indrei Ldngen und vier
verschiedenen Héhen erhdltlich. Auf diese Weise entsteht bei einfacher
und sicherer Verlegung ein durchgdngig

finierte

Das neueste Modell der Schliiter-Schiene: ein filigran gefaltetes

Edelstahlprofil mit dem Fugensteg, der eine genau definierte Menge exaktes Fugenbild.

Fugenmortel sicherstellt.

Ein Original wird vierzig: 1975 stand der Fliesenlegermeister Werner
Schliter vor der Herausforderung, in einem Badezimmer mit fonf To-
ren einen sauberen Abschluss am Ubergang von den Fliesen zu den
angrenzenden Bodenbeldgen zu schaffen. Die Idee fir die Schiene
war geboren und wurde wenig spéter erfolgreich in die Tat umgesetzt.
Aus diesen Anféingen istim Laufe der Jahre ein eigenes Markisegment
entstanden: Wie viele hundert Millionen Meter Schliter-Profile bis heute
von Fliesenlegern in aller Welt verlegt wurden, ist selbst fir den Her-

steller wohl kaum zu ermitteln. Und mehr noch: Die Schliter-Schiene
hat sich zu einer echten Marke entwickelt. Geht es um einen Fliesen-
belagsabschluss, féllt wie selbstversténdlich der Begriff ,SCHIENE”,
meist sogar noch in Verbindung mit ,Schliter”. Auf dem Baumarkt
gab es in der Vergangenheit nur wenig Produkte, denen es gelungen
ist, den Produktnamen zum Gattungsbegriff zu machen. Eines der
bekannten Beispiele war wohl ,Rigips”, was lange Zeit ein Synonym
for ,Gipskartonplatte” war. ,Kérchern” gehért wohl auch dazu.
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Warmedammung mit Schieferplatten

Wirmedammverbundsysteme hatten in der letzten Zeit eine eher
schlechte Presse. Neben Bedenken hinsichtlich des Brandverhaltens der
in vielen Fdllen verwendeten Dammung mit Styropor war es auch die
Diskussion tber die GbermdBige und oft wirmetechnisch nicht gerecht-
fertigte Dicke der Dammschicht. Dennoch bleiben diese Systeme bei der
energetischen Gebdudesanierung meist unverzichtbar. Richtig ausgefihrt,
durften sie auch kaum infrage gestellt werden. Insbesondere hinsichtlich
der Oberflachengestaltung bieten sie entscheidende Vorteile.

Zum Beispiel Schiefer: So prisentierte der Schiefer-Spezialist
Rathscheck jetzt die erste bauaufsichtliche Zulassung fiir Schieferplatten
auf WDVS. Das mit kalibrierten 1 ¢cm dicke Platten bekleidete Wirme-
dammverbundsystem vom Typ , Lobatherm” wurde von Quick-mix in
Zusammenarbeit mit Rathscheck entwickelt. Haupteinsatzgebiete fir
die neue Dammlésung sind vor allem akzentuierte Fassaden und hoher
belastete Fassadenflichen im Sockel- und Eingangsbereich. Der bei dieser
Fassadenlésung zum Einsatz kommende grine Farbschiefer der Marke
,,Colorsin CS 50, spaltrau oder poliert, wurde fir diesen Einsatz vom
Deutschen Institut fir Bautechnik (DIBt) bauaufsichtlich zugelassen. Die
groBtmagliche Schieferplatte ist 60 x 30 cm. Lieferbar sind auch kleinere
Formate, speziell fir Bahnenverbdnde.

Langer Keramik-Riegel fur die Fassade

Gelungene Gegenwartsarchitektur erfordert heute
mehr als nur eine
besonders gerad-
linige Gestaltung.
Innen setzt zeitge-
maBe Architektur auf
intelligente Gebdu-
detechnik. AuBen auf eine durch natirliche Materialien
atmende Gebdudehaut. Fassadenldsungen mit Klinkerriem-
chen aus gebranntem Ton in Kombination mit modernen
Wirmeddmmverbundsystemen entsprechen nicht nur der
geforderten Nachhaltigkeit. Sie setzen heute auch in puncto
Gestaltung und in puncto Kostenoptimierung ein Statement.

Der Dillenburger Keramik-Hersteller Stréher prisen-
tierte auf der BAU neue Formate und auBergewdhnliche
Oberflachenbrdinde fur attraktive Fassadengestaltungen
unter dem Titel ,Greentech”, die individuelle Gestaltung
und funktionale Anwendung vereinen. Gerade auch bei
Fassadensanierungen ldsst sich der Energiebedarf eines

Verschnitts” belastet, hat
Stroher zu einer wertigen
Fassaden-Bekleidung ent-
wickelt. So prdsentierte der
Dillenburger Hersteller 3-D-
Geometrien und Sonderldn-
genwiez. B. das,, Flaschen-
halsriemchen” oder ein
49-cm-Riegelformat, das
auBergewdhnliche Fassaden-Optiken erméglicht und ein
Differenzierungsmerkmal darstellt. Die Patina-Riemchen
,Leitlos”, der Riegelformat-Trendsetter , Glanzstiicke” und

MesseEXTRA™"?

Die bauaufsichtliche Zulassung fir das ,, Lobatherm System mit
Natursteinbelag” beschreibt detailliert den Schichtenaufbau. Beson-
derheit ist das verstirkte Putzgewebe und das nach DIN 18157/DIN
EN 12004 anzuwendende Buttering-Floating-Verfahren, wobei der
Klebemartel auf die Wandfliche sowie die Steinriickseite aufgetragen
wird. AbschlieBend wird die Natursteinflache mit dem systemeigenen
Schlamm-Martel verfugt.

Diese Riemchen, friher eher mit Image des ,Klinker-

Fast einen halben Meter
misst dieses schmale Klinker-
riemchen, das neue Gestal-
tungsmoglichkeiten erdffnet.
Ebenfalls neu bei Stroher:

Gebdudes mit diesen keramischen Riemchen in Verbindung
mit Warmeddmmverbundsystemen erheblich reduzieren.

die ,,Steinlinge” in moderner Handformoptik wurden jetzt
mit der Serie , Handstrich” in Wasserstrichoptik ergdnzt.

Relief-Klinkerriemchen.

Fugenmortel gegen Biofilmbildung

., Servoperl royal” (von Kiesel) erweist sich in allen Belangen als
Fugenmartel mit vielseitigem Einsatzspektrum, guter Verarbeitbarkeit
und glanzender Optik. Dariiber hinaus zeichnet sich die jetzt erweiterte
Produktfamilie fir Wand- und Bodenfugen durch ihre hohe Resistenz
gegeniber mikrobakterieller Besiedlung und Biofilmbildung aus. Damit
beweist der Esslinger Bauchemie-Anbieter, dass sich eine flexible, was-
ser- und schmutzabweisende Fuge mit hoher Bestandigkeit gegeniber
Hochdruckreiniger auch unter dem Pridikat ,,sehr emissionsarm” gemB
EMICODE ECT Plus realisieren ldsst. Servoperl royal gibt es in zu vielen
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Fliesen passenden Farbténen fur praktisch alle Arten von Keramik.
Fir Naturstein und zeitkritische Projekte ist die schnell erhdrtende
Variante ,,Servoperl royal schnell” die Alternative. Das Produkt enthdlt
Aluminatzement als mineralisches Bindemittel und setzt daher bei der
Abbindung keinen Kalk frei. So kommt es selbst bei dunklen Farben nicht
zu Ausblihungen. Fir die Farbe WeiB kommt weiBes Calciumaluminat
zum Einsatz und kombiniert damit die optischen mit den funktionalen
Vorziigen der Fuge. Der so genannte Servoperl-Effekt sorgt zusdtzlich for
eine wasser- und schmutzabweisende Oberfldche.
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Das Fachpublikum ist
Messe-affin, wie die
Miinchener BAU gezeigt
hat. Deshalb wird auch
in Frankfurt Besucher-
andrang garantiert sein,
wie hier vor zwei Jahren
in der Festhalle.

fUr

und

Messegeliande Frankfurt — ISH 2015:

WeltgrOBter Showroom

Bad kKomtort

s | TechnOIOgie

Wenn sich am 10. Marz (bis zum 14. Marz) die Tore des Frankfurter Messegelandes fur die
ISH 2015 offnen, brennen ungefahr 2 400 Aussteller der Branchen Bad, Gebaude-, Energie-,
Klimatechnikund Ermeuerbare Energien auf einer Ausstellungsflache von etwa 260 000 Quadrat-
metern darauf, den Besuchern das Neueste aus ihren Entwicklungs-Abteilungen zu offerieren.

as Mottoist allumfassend; ,Comfort meets Tech-
nology“ undsoll dieISH 2015 erneutzur Weltleitmesse
fiir die Erlebniswelt Bad, Ge-
biude-, Energie-, Klimatechnik
und Erneuerbare Energien
machen. Damit ist sie nach der
BAU in Miinchen die zweite
grofle deutsche Messe mit
weltweitem Fithrungsanspruch.
,Die ISH steht fiir zukunfts-

etro Sutera

Die ISH steht fiir zukunftsweisende
Themen wie den demographischen
Wandel und die dadurch
veriinderten Bedingungen.
Worrsane Marzin, Messe Frankrurr

weisende Themen wie die Schonung der Ressourcen

und den Einsatz von erneuerbaren Energien sowie den
demografischen Wandel und die
dadurch verinderten Bedingungen
im Bereich Wasser und Energie®,
sagt Wolfgang Marzin, Vorsitzender
der Geschiftsfiihrung der Messe
Frankfurt, und sei zugleich die
Lfithrende Leistungsschau fiir nach-
haltige Sanitirldsungen, innovatives
Baddesign, energieefliziente Heizungstechnologien in
Kombination mit erneuerbaren Energien und um-
weltschonende Klima-, Kilte- und Liiftungstechnik*.

Uns interessiert hier besonders der Bereich
»ISH Water®, offiziell mit dem Top-Thema ,Interior
+ Technology — Design und Funktion im Einklang®,
wo sich Aussteller mit nachhaltigen, designorientierten
Badlosungen prisentieren und praktisch fiir fiinf Tage
den weltgrofSte Showroom erdffnen, um die neuesten
Design—Entwicklungen genauso wie moderne, auf
heutige Bediirfnisse abgestimmte nachhaltige Tech-
nik, also das gesamte Spektrum von High-Tech- und
High-End-Design, vornehmlich der Klientel Handel
und Handwerk zu offerieren. Doch es gibt jede Menge
Highlightsauch fiir Planer und Architekten, und seies
nur die schon fiir diese Messe traditionelle Highend-
Standarchitekeur. Im Folgenden haben wir einige der
Industrie-Angebote zusammengestellt, die auflerdem
einen Messe-Besuch lohnenswert machen.

Wasser in vitaler Form

Zu den Neuheiten auf dem Stand der Hansgrohe SE
gehdéren im Bereich der Marke Axor die Kollektion
Axor Citterio E und das neue Zubehdrprogramm Axor
Universal Accessories. Beides entwickelt gemeinsam mit
Antonio Citterio. Ein besonderer Blickfang aber dirfte

W

die gldserne Armatur ,, Axor Starck V* mit ihrem sicht-
baren Wasserwirbel sein, der mehr ein Brunnen als ein
Wasserhahn ist und aufder ISH 2015 erstmals mit drei
neuen Versionen des Auslaufs prasentiert wird. Dabei
krénen Diamant- und Facettenschliffe das organische
Design von Philippe Starck; ein neuer Porzellanauslauf
verleiht der Armatur eine besondere Erscheinung.
» Halle 2.0, Stand A02

Einhebelmischer mit graziler
Eleganz

Das Badeinrichtungskonzept von Keuco setzt weiterhin
auf ein hohes MaB an Individualisierung. Vielfdltige
Kombinationsméglichkeiten bieten ein breites Spekirum
fur intelligentes,
raumbezogenes
| Arrangieren.
Samtliche Pro-
dukte der Serie,
angefangen von
Armaturen und
Accessoires, uber
Badmobel und
Waschtische bis
hin zu Spiegel-
schrinken und
Lichtspiegeln
schmeicheln mit
ihrer filigranen
o ynd gleichzeitig skulptural anmutenden Formenspra-
2 che. Neues Mitglied des Konzepts wird zur Messe der
S Einhebelmischer,, Edition 400“ mit weichen Rundungen
; und gradlinigen Konturen fiir ein Lifestyle orientiertes
%’Ambienre im Bad.

L ® Halle 3.1, Stand A21

Hersteller

Armaturen Infotainment-Wurfel

Wasser aus der Wand, Zirkulation im Hotel, Bewe-
gung im Bad: Diese und weitere Themen werden die
Inhalte bilden, die der Fachverband Armaturen VDMA
gemeinsam mit der Initiative ,,Blue Responsibility”
wihrend der ISH in einem , Infotainment-Cube”
prasentieren will. Dabei stets im Fokus: Der konkrete
Nutzen von Sanitdr- und Gebdudearmaturen und ihr
Beitrag zur Trinkwasserqualitdt, Energieeffizienz und
Gebiudesicherheit. Wer den Wiirfel betritt, sollte sich
nicht wundern, wenn er sich etwa in Gberschwemmten
Wohnzimmern oder sich bewegenden Badern wieder-
findet. Auf Gummistiefel kénne allerdings verzichtet
werden, verspricht der Verband: Hochleistungsprojek-
toren schaffen eine perfekte 3-D-Animation, so dass
der Besucher mittendrin statt nur dabei ist. Sowohl
vor als auch hinter der Wand kann sich somit jeder
einen unmittelbaren Eindruck von den Leistungen
unterschiedlicher Armaturen machen.

» Halle 4.0, Stand B02

/weimarken — ein Stand

Die Unternehmen Franke und KWC bilden jetzt Franke
Water Systems und dokumentieren dies in Frankfurt
mit einem gemeinsamen Messestand beider Sani-
tarmarken. Armaturen-, Wassermanagement- und
Ausstattungslosungen fir den Objektbereich von
Franke und Armaturendesign fir den privaten Sektor
aus dem Hause KWC zeigen die gesamte Produkt- und
Entwicklungskompetenz dieses Unternehmensbereichs
des Schweizer Konzerns. Ein besonderer Fokus liegt
fur Franke in diesem Jahr auf den Ausstattungspro-
dukten fir Sanitdrrdume. Dazu gehdren neben neuen,
barrierefreien Waschtischlésungen eine aufeinander
abgestimmte Waschtisch- und Accessoirelinie. Auch
das Armaturensegment fiir die Einsatzfelder Waschen,
Duschen, Urinal und WC hat Franke weiter ausgebaut.
®» Halle 4.1, Stand E48/E46/E06

Blickfang ,Generation 1Q"

Intelligent, innovativ und mit erstklassiger Qualitdt,
so will sich der Stuttgarter Armaturenhersteller Hansa
Armaturen GmbH mit der ,,Generation 1Q” in Frankfurt

prisentieren. AuBerdem werden Produkterweiterungen
im ,, Hansasensetion”-Sortiment sowie die berih-
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rungslos bedienbare ,, Hansalano”, die sich dank der ausgewogenen
Mischung aus klassischen Elementen und zeitgendssischem Design in
jedes Badambiente integrieren ldsst, zu sehen sein.

» Halle 4.1, Stand D 06

,Grenzenloser” Auftritt

Nach dem Messe-Motto ,, Willkommen in der ersten Liga” auf den Friih-
jahrsmessen 2014 heiBt es bei Kermi Sanitédrzur ISH2015 ,Grenzenlos”.
Auftritt, Produkte und Kommunikation seien vollsténdig ausgerichtet auf
den Mainstream , generationenibergreifendes Bauen und Renovieren”,
so die Ankindigung des Unternehmens. Generationenibergreifende,
sichere und komfortable Duschlésungen fir Neubau und Renovierung
stehen im Fokus.

In Sachen Heiztechnik bietet die Kermi Messe-Prasentation Neuvorstel-
lungen innerhalb des ,, Kermi Wéirmesystems x-optimiert”, wie praxisge-
rechte Ergdnzungen im Bereich der Wiarmeerzeugung und -speicherung.
Aber auch bei Flach- und Designheizkdrpern sowie Flachenheizung/-
kihlung soll es zahlreiche Neuprodukte geben.

®» Halle 3.1, Stand A68/69 — Kermi Duschdesign

®» Halle 8.0, Stand F31 — Kermi Wéirmesysteme

INnnovativ, schick, sicher

Neue Ablaufsysteme und be-
wihrte Qualitat fir boden-
gleiche Duschen sind zentrale
Messethemen des Sanitérher-
stellers Dallmer, unter anderem
am Beispiel von ,Cerawall”,
das die Asthetik der Linien-
entwisserung mit der Sicher-
heit und Funktionalitdt der
Ceradrain-Technologie vereint.
Von extraflach bis ablaufstark,
von sehr kurz bis extralang
zeigt Dallmer die Duschrinne
,,Ceraline” in zahlreichen Va-
rianten, Abdeckungen und baulichen Optionen. Hinzu kommen neue
Ausfishrungen der Kurzrinne Ceraniveau sowie von Zentrix mit der exklusiven
Design-Abdeckung. Weiter entwickelt wurde auch die Serie ,, Tisto” mit
ihren flachen Ablgufen mit Gehduseankern und optimiertem Vlies fir die
bessere Fixierung des Ablaufs in Estrich und Verbundabdichtung. Jetzt gibt
es auch die Variante , Tistostone” mit befliesbarem Aufsatz.

» Halle 4.0, Stand (54

Energieeffizienz und Trinkwassergute

Die Schwerpunkte des Sanitdrherstellers Viega auf der Frankfurter Messe
liegen auf den Kompetenzfeldern , Energieeffizienz” und , Erhalt der
Trinkwassergite”, was mit zahlreichen Weiter- und Neuentwicklungen
dokumentiert wird. Man sieht sich als Marktfihrer fir Pressverbindungs-
technik und zeigt entsprechende Erginzungen fir die Presswerkzeuge
sowie Neuentwicklungen bei den Rohrleitungssystemen. Innovationen
werde es aber auch im Segment der Entwdsserungstechnik und bei den
Vorwand-/Spilsystemen geben, um Sanitir- und Heizungsinstallationen
noch wirtschaftlicher und sicherer zu machen.

®»» Halle 4.0, Stand A44/B44-46

Schlanke Rinne und Hygienespulung

Das Sanitdrtechnikunternehmen Geberit prisentiert auf der ISH neben zahl-
reichen Neuheiten in den Bereichen Installations- und Rohrleitungssysteme
auch Design-Produkte im Sanitdrbereich und gibt damit Messebesuchern

|

die Gelegenheit, sich umfassend
iber die aktuellsten Produkte
und Losungen des Unterneh-
mens zu informieren. In diesem
Zusammenhang wird besonders
aufdie neue Duschrinne,, Geberit
Cleanline” hingewiesen, die sich
dankihres abldngbaren Rinnen-
profils und ihrer schlanken Form
problemlos in jede rdumliche
Situation einfigt. lhr Vorteil sei
eine besonders unkomplizierte
und schnelle Reinigung. Eine
weitere Neuheit ist die erweiterte Geberit Hygienespilung, die den re-
gelmdBigen Wasseraustausch fir den bestimmungsgemdBen Betrieb von
Trinkwasser-Installationen sichergestellt, um leichter auf Schwankungen
in der Entnahme flexibel zu reagieren.

» Halle 4.0, Stand B06/A06

» Halle 3.1, Stand B12 (Geberit AquaClean)

Trendsetzendes Design in Edelstanl

Erstmals prdsentieren sich auf der diesjdhrigen ISH in Frankfurt die
franzésische Delabie Gruppe und ihre deutsche Tochtergesellschaft
Kuhfuss Delabie auf einem gemeinsamen Messestand. Die weltweit
operierende franzosische Delabie Gruppe ist ein Sanitdrspezialist fir
offentlich-gewerbliche Sanitdrrdume und Krankenhaus- und Pflegebe-
reiche. In den Produktbereichen Armaturen und Sanitdrausstattungen
sieht sich die Gruppe heute als europdischer Marktfihrer. Gemeinsam
mit seinem deutschen Tochterunternehmen Kuhfuss Delabie werden Neu-
und Weiterentwicklungen, Sanitdrlésungen und trendsetzende Designs
in den vier Produktsegmenten automatisch schlieBende Armaturen,
Spezialarmaturen for klinische Bereiche, Produkte fiir Barrierefreiheit
und Hygiene-Accessoires und Sanitdrelemente aus Edelstahl und anderen
hochbelastbaren Materialien vorgestellt.

»» Halle 4.0 Stand E 07

Energie sparende Systemldsungen

Von der BAU zur ISH: In Frankfurt prisentiert die Iserlohner Schliter-Sys-
tems Losungen fur das effiziente
und Energie sparende Bauen mit
Keramik und Naturstein. Die
elektrische Boden- und Wand-
temperierung fir die schnell
und individuell regulierbare
Erwiirmung von Keramik- oder
Natursteinbeldgen mit dem §
bereits auf der BAU in Miinchen
vorgestellten neuen Regler mit [
farbigem Touchscreen-Display
fur einfache Bedienung ist eines
der Messe-Themen. Individuelles
Design einer barrierefreien Du- .
sche ermdglichen drei unterschiedlichen Gravur-Arten auf der Abdeckung %
Linienentwdsserungen aus Edelstahl. Der Keramik-Klimaboden und §
innovative LED-Technologie fiir elegante Akzente mit der LichtProfilTechnik %
sind weitere Themen. Auf dem Messestand in Frankfurt sind verschiedene g
Varianten des Keramik-Klimabodens zu sehen, der vom Bundesverband @
fir Flachenheizungen und -kihlungen (BVF) mit dem verbandseigenen -
Gutesiegel ausgezeichnet wurde.
» Halle 6.1, Stand B40

sieh

Fotos
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Weltleitmesse

Erlebniswelt Bad

Gebaude-, Energie-, Klimatechnik
Erneuerbare Energien

Frankfurt am Main ‘ Water

10.-14.3.2015

Water for People.

Design und Funktion im Einklang: Die ISH Water ist der weltgrof3te Show-
room fur Designtrends und modernste Sanitartechnik, bei der ein nach-
haltiger Umgang mit der Ressource Wasser im Fokus steht. Erleben Sie
innovative Losungen mit mehr Komfort fur alle Generationen und profitieren
Sie von neuen Impulsen.

www.ish.messefrankfurt.com

% B messe frankfurt
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Virtual Reality und 3D-Druck

Mehr SpaB, mehr Grafik, mehr virtuelle Realitdt und trotzdem einfach zu
bedienen, verspricht der Stuttgarter Software-Entwickler Palette CAD und

prasentiert auf der ISH Losungen zum Planen von Bddern, Innenrdumen
und von Ofen und Kaminen. Erlebbar ist die Planungssoftware gleich in
zwei Hallen: In Halle 3.1 zeigt Palette, wie der Sanitdrfachhandel und
der Fachhandwerker vor Ort fotorealistische Badplanungen per Knopfdruck
erstellen und wie Ausstellungen in der virtuellen Welt aussehen konnten.
In Halle 9.2 werden Ofen- und Kaminbauer mit den neuesten Planungs-
Trends vertraut gemacht. Mit vielen spannenden und spielerischen Tech-
niken den Endkunden in den Planungsprozess einbeziehen und ihn so an
den professionellen Planer binden, ist das Ziel dieser Softwarelésungen.
Entsprechend viele Elemente aus der Computerspieltechnologie finden sich
in der Palette CAD-Planungswelt wieder. Fiir noch mehr Aha-Momente
wird sicherlich auch der 3D-Drucker auf dem Messestand sorgen.

®» Halle 3.1, Stand C99A (Sanitirplanung)

®» Halle 9.2, Stand A11 (Ofen und Kamin)

Modulare Badmobel

Mit dem neuen modularen HEWI
System-Mobiliar ,M40” ist die
individuelle Gestaltung von Bddern
maglich, sei es fir ein puristisches
Designbad, fir das Komfortbad fir
die Familie oder das barrierefreie
Bad. Das System-Mobiliar ist indi-
viduell konfigurierbar: Freistehend,
horizontal, vertikal und beliebig
erweiterbar bietet es nahezu unbe-
grenzte Gestaltungsmaglichkeiten.
In Frankfurt gibt es neben anderem
mehr Informationen Gber dieses System-Mobiliar.

» Halle 4.1, Stand E 54

Mehr Design und Komfort im Bad

Uber simtliche Produktbe-
reiche hinweg wird Emco
Bad im Rahmen der ISH
2015 zahlreiche Neuheiten,
Programmergdnzungen und
Weiterentwicklungen vorstel-
len. Neben Bad-Accessoires
umfasst das Angebots-
spekirum ein Raumsystem
mit funktionsorientierten
Modulen, variantenreichen
Waschtischlésungen sowie exklusiven Lichtspiegelschrinken. Die Vielfalt
und weitreichenden Kombinationsméglichkeiten erlauben dabei indivi-
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duelle Gestaltungsfreiheit. Damit die Serien und Produkte den hohen
Anforderungen im Privat- wie im Objektbereich entsprechen, wurden sie
hinsichtlich Design, Komfort und Ausstattung optimiert. Mit den Messeneu-
heiten méchte der Hersteller seine Position als einer der marktfihrenden
Spezialisten fir Bad-Accessoires und innovative Badausstattungssysteme
stirken und nachhaltig ausbauen.

» Halle 4.1, Stand H54

Die Kraft des Tornados
,Jornado Flush” heiBt die in
Japan entwickelte WC-Spiil-
technik, die im Mittelpunkt
der Messeprisentation des
japanischen Herstellers Toto
steht. Sein Messe-Motto in
diesem Jahr: ,Technology
to move you — Technologie,
die uns bewegt”. Ein Fokus
wird auf den WCs und Toto-
Washletsliegen, insbesonde-
re auf dem effizienten Spilsystem, dem Tornado Flush. Weltweit sei diese
Technik einzigartig. Auf dem Messestand, der in diesem Jahr zum ersten
Mal von der Kreativagentur Hakohodo gestaltet wird, wird dieser Spil-
technik ein groBziigiger, reprdsentativer Bereich gewidmet. Der Anspruch,
im Wettbewerb vorn zu sein, basiert auf dem japanischen Prinzip des
,,Kaizen”, dem stindigen Wandel zum Besseren. Produktentwicklungen
erfolgen deshalb bei dem japanischen Unternehmen immer umfassend
und gehen weit Gber eine einzelne Problemlosung hinaus.

® Halle 4.1, Stand HO5.

Waschen auf zwel Ebenen

Mit ,,2step” stellt Alape eine neue, sehr markante Waschbecken-Serie
vor. Der Name soll einen Hinweis auf ihre Besonderheit geben: Die streng
geometrische Mulde des Beckens weist an einer Seite eine markante
Iwischenstufe als Hahnbank auf. Diese Stufe und ihre prizise Umsetzung
sind ein Beleg fir die handwerkliche Kompetenz des Manufakturbetriebes
im Umgang mit glasiertem Stahl. Ins Auge fallen zwei Aspekte: Der
nur 3 mm schmale Beckenrand und die charakteristische Ausfihrung
der Hahnbank, die die eigentliche Mulde sowie die Hahnbank in zwei
Ebenen voneinander abgrenzt. Je nach baulicher Vorgabe oder person-
lichem Geschmack kann die Hahnbank rechts oder links sowie parallel
zur Wand verlaufen.

» Halle 4.1, Stand F94

FUr barrierefreie
Badgestal-

flungen

Mit der Serie ,,0.novo Vita”
zeigt die Villeroy & Boch AG
Speziallosungen fir barrie-
refreie Badgestaltungen. Die
Serie umfasst spezielle Wasch-
tische, WCs und WC-Sitze,
deren besondere Funktionalitdt
zuriickhaltend in das Gesamt-
design integriertistund die dabei die Normen DIN 18040 fir barrierefreies ©
Bauen erfiillen. Weitere Schwerpunkte der Mettlacher Messe-Prdsentation -,
sind Kollektionen, die Design mit intelligenten Features kombinieren 3
und so einen Mehrwert im Bad schaffen, wie die Kollektion ,,Vivia®, die

siehe Her‘steller‘
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neben neuen Sanitdrelementen und perfekt darauf abgestimmten Mébeln
auch ein spezielles Lichtkonzept umfasst. Individuelle Duschlésungen fur
verschiedene Einbauoptionen sind ebenso Thema wie neue Trendfarben
oder der Objektbereich, fir den weitere Waschbecken-Varianten in das
Systemkonzept Architectura integriert wurden.

» Halle 2.0, Stand AO1

Optimierte spulrandlose Technik

Vom Trend zum neuen Standard haben sich die spilrandlosen WCs ldngst
fest auf dem Sanitdrmarkt etabliert. Sie Gberzeugen in Sachen Hygiene
und Pflegeleichtigkeit, denn ihr Vorteil gegeniiber herkémmlichen WCs ist
offensichtlich: Denn wo kein Spilrand ist, finden sich auch keine verbor-
genen Stellen, an denen sich Bakterien ausbreiten und Verschmutzungen
ablagern kénnen. Unumstritten ist, dass es fur diese Spultechnik noch
Optimierungsbedarf gibt, damit das Spilwasser nicht eigene Wege geht. Der
zurtirkischen Eczacibasi Bauprodukte Gruppe gehdrende Sanitér-Anbieter
Vitra Bad verspricht mit der Gberarbeiteten Spiltechnik ,Vitraflush 2.0”
eine nochmalige deutliche Optimierung der spilrandlosen Technik. Wie es
in der Ankiindigung heiBt, ermdgliche sie die optimierte Wasserfihrung an

MEesseEXRA®

der Keramik und dank der verdnderten Stromung eine Flichenbespilung,
die das Becken rundum auswischt ohne Uberspritzen.
» Halle 3.1, Stand C49

Fliesentechnik trifft Sanitartechnik

Wihrend sich die Kale Gruppe, nach eigenen Angaben Markifihrer der
turkischen Keramikbranche, in den letzten Jahren vor allem auf Wachstum
im europdischen Fliesensektor konzentrierte, will man jetzt verstirkt
auch in Sachen Sanitir punkten. ,Auf der ISH mochten wir nun dem
deutschen Markt unsere Losungen fir den Sanitérbereich vorstellen”,
sagt lhsan Karagéz, Vizeprésident und verantwortlich fir Europa bei
Kale. Wie bei allen Produkten aus dem Hause Kale stinden auch bei
den Badezimmer-Serien die Aspekte Design und innovative Technik im
Vordergrund. So wurden zwei Serien, die in Frankfurt im Mittelpunkt der
Prasentation stehen, vom italienischen Designer Nilo Giaocchini gestaltet
und verkérpern die sogenannte ,,Smart Philosophy” von Kale. Thema ist
auch das spilrandlose WC, fir das Kale die ,, Smart Flush”-Technologie
entwickelt hat.

® Halle 3.0, Stand C11

Die App fur mobilen ,Spaf3 mit

Ill

Fliesen!
Die neue App von Schliter-Systems soll das
Biro in der Hosentasche fir alle Fliesen-
und Natursteinprofis sein. Sie erméglicht
per Smartphone oder Tablet den schnellen
Zugriff aufden gesamten Produktkatalog des
Unternehmens sowie auf die Datenblétter
und Einbauvideos. Auch die Konfiguratoren
zum Beispiel fur die Lichtprofile und Entwds-
serungsldsungen sind Bestandteil der App. Mit
ihnen l@sst sich der Materialbedarf ermitteln.
Die Materiallisten kénnen abgespeichert,
ausgedruckt oder per E-Mail versendet wer-
den. Die App enthélt weitere Features wie
einen Einheitenrechner, einen Codescanner,
der QR-Codes und Barcodes einliest. Viele
Kernfunktionen der App stehen den Benutzern
auch offline zur Verfiigung, um auch dann
bei der Arbeit eine Unferstiitzung zu bieten,
wenn keine Internetverbindung zur Verfiigung
steht. Die Schliter-App ist zundchst fir iOS
verfigbar und steht im App Store von Apple
und im Google Play Store zum kostenlosen
Download bereit. Auf der Website http://app.
schlueter.de finden sich alle Informationen
sowie die Links zu den jeweiligen Stores.

Lesestoff fur unterwegs

Die neue ,PCl Magazin App”, die kostenlos
im Apple Store und im Google Play Store
erhaltlich ist, beinhaltet alle bisherigen
Ausgaben der Publikationen der PCI Augs-
burg GmbH, das ,PCl Magazin” und ,PClI
Aktuell” zum Nachschlagen oder einfach
nur zum Blattern. So kann beispielsweise
ein bestimmtes Thema Uber alle Ausga-
ben gesucht werden. Damit wird die App
zum praktischen Nachschlagewerk. Auch

innerhalb einer einzelnen Ausgabe kénnen
bestimmte Artikel nachgeschlagen werden.
Innerhalb der einzelnen Beitréige verweisen
Links auf weiterfihrende Informationen auf
derPCl-Homepage. So kann der Nutzerzum
Beispiel fir alle Produkte eines vorgestellten
Systems die technischen Merkblétter abru-
fen. Auch Broschiren und Prospekte lassen
sich per Link &ffnen. Wer die App nicht auf
mobilen Endgeréten verwenden méchte,
kann die Funktionen auch unter folgendem
Link am PC nutzen: https://bc.pressmatrix.
com/de/profiles/2b0612802e20/editions

Intuitive Bad- und Kichenpla-

nung

Die Hansgrohe@home App firiPad, iPhone
sowie Android-Geréite hilft bei Einrichtungs-
|6sungenim Bad und jetzt auch in derKiiche.
Die Anwendungssoftware ist um eine neue
Fotofunktion und um Produkte erweitert.
Hansgrohe unterstitzt damit seine Kunden
bei derdigitalen Planung. Der Nutzer macht

ein Foto vom bestehenden Kiichenbereich,
der vorhandenen Waschtischsituation oder
der Dusche und entfernt per Fingerwisch
die zu ersetzenden Armaturen oder Brau-
sen. Dann wdhlt er aus dem aktuellen
Hansgrohe- Produktporlfollo sein Wunsch-

iTunes- Sfore zUm_Download berelf

Bad-Infos via HSK-App

Ab sofort kann das aktuelle HSK-Sortiment als
App auf Smartphone oder Tablet-PC geladen
werden. Die neue, kostenlose Katalog-App
umfasst das gesamte HSK-Sortiment und liefert
alle Infos ,Rund um die Dusche” und ,Wérme
im Bad” auch vor Ort auf der Baustelle. Durch
einen strukturierten Aufbau des Katalogs sind
die Produkte schnell zufinden. Uber das Inhalts-
verzeichnis, die Serienvorschau-Seiten oder die
Schnellansicht am unteren Bildrand kénnen
Produkte und Lésungen aufgerufen werden.
Auf der HSK-Homepage https://www.hsk.de/
de/ kann die App unter der Rubrik Wissens-
wertes/Kataloge heruntergeladen werden.
Zudem steht sie ab sofort als Download im
Apple-iTunes Store sowie bei Google Play
bereit.
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Schon bald nach seiner Erbauung im Jahre 1896 war
das Wohnhaus auf dem Kobelberg in Westheim den
Augsburgern wohlbekannt. Das lag nicht allein an der
exponierten Lage und der Architektur mit Erkern und
Tirmchen, sondern insbesondere an der fiir die schwa-
bisch-bayerische Gegend vollig untypischen Back-
steinbauweise. Folgerichtig wurde das Gebdude, das
inzwischen von der Bevélkerung liebevoll ,Schlosschen®
genannt wird, unter Denkmalschutz gestellt.

In 8 Tagenzur modernen FuBboden-Heizung

eideraktuell abgeschlossenen Generalsanierung
galt es deshalb, die Fassade unverindert zu belassen
und dennoch die gesamte Haustechnik bis hin zur
Heizung auf zeitgemifle Komfortanspriiche im Sinne
der EnEV 2014 aufzuriisten.

Zwar gab es im Haus bereits eine Warmwasser-
Heizungund Heizkdrperinallen Rdumen, dieaber den
architektonischen Vorstellungen des Bauherrn nicht
entsprachen. Die Lésung sah der Besitzer in einer was-
sergefithrten Fuflbodenheizung in Trockenbauweise,
dieerbereitsim Frithjahr 2014 in einer fertiggestellten
Altbausanierung von der Handwerker-Kooperation der
Firmen Reitmayer aus Adelsried und Oliver Liebsch
aus GrofSaitingen hatte einbauen lassen.

»Wir haben sehr gute Erfahrungen mit den
Flichenheizsystemen von Proline Energy gemacht®,
so Fliesenlegermeister Oliver Liebsch. ,Deshalb haben
wir uns mit den Vertriebstechnikern des Bopparder
Unternehmenszusammengesetzt und die vorhandene
Bausubstanz des Schlésschens unter diesem Aspekt
unter die Lupe genommen®.

Flichenheizsystem fiir
groBe Fliesenformate

Die Bilder unten zeigen den
Zustand der Béden nach dem
Ausbau.Links diefreigelegte alte
Holzbalkendecke, in der Mitte
die Schiittungauf der Gewdlbe-

decke des Untergeschosses.

Rechts sind noch die alten
Heizungsrohre zu erkennen.

Alle drei Etagen des Wohnhauses wiesen Bo-
denbeldge aus Stibchenparkett sowie Natursteinbéden
in den Bidern auf. Im Erdgeschoss befand sich unter
dem Holzboden die Original-Kiesschiittung auf der
Gewdlbedecke tiber dem Untergeschoss. Die oberen
Etagen ruhen jeweils auf Holzbalkendecken, die nur
eine sehr geringe Tragfihigkeit besitzen.

Diese Ausgangssituation war schon kompli-
ziert genug fiir ein Flichenheizsystem. Erschwerend
kam noch die geringe mogliche Aufbauhshe von
teilweise nur 5 Zentimetern hinzu, berichtet Dipl.-
Ing. Manfred Rupprecht, Vertriebstechniker von
Proline Energy.

Mitdem Flichenheizsystem ,BasicLine“ konn-
te dank dessen geringem Gewichts, der Aufbauhshe
von nur wenigen Zentimetern und seiner hohen En-
ergieeflizienz auch diese Hiirde iiberwunden werden.
Nach Erstellung der Wirmebedarfsberechnung und
dem detaillierten Verlegeplan wurden die Wiinsche
des Bauherrn hinsichtlich des Fliesenbelags konkreti-
siert: Verlegt werden sollen im gesamten Haus Fein-

Nach der Egalisierung des Bodens mit Mehrschicht-Verbundplatten
wurden die Rohrtragerplatten verlegt, in deren Kanile die neuen Rohre
eingedriickt werden. Oben rechts die Verklebung der Armierungs- und
Entkopplungsmatte. Auf der Lastverteilungsplatte werden schlieBlich die
Feinsteinzeugfliesen verklebt (rechts).

steinzeugfliesen im Format 750 x 750 x 11 mm. Auch
diese Anforderung konnte das System erfiillen. Wih-
rend die meisten wassergefiihrten Flichenheizsysteme
in Trockenbauweise die maximalen Fliesenformate auf
600 x 600 mm begrenzen, kénnen auf BasicLine in
Verbindung miteiner Lastverteilungsplatte (,Proplate
PES®) Fliesenformate bis zu einem Quadratmeter
verlegt werden, erldutert Manfred Rupprecht.

Nachdem die alten Bodenbelige und Lastver-
teilungs-Schichten entfernt worden waren, wurde die
Kiesschiittung der Geschossdecke im Erdgeschoss ver-
festigt und mit Mehrschicht-Verbundplatten ausgebaut,
schadhafte Balken der oberen Geschossdecken zum Teil
erneuert, aufgedoppelt oder teilweise mit Stahlprofilen
erginzt, bevor sie ebenfalls mit Mehrschicht-Verbund-
platten ebenmiflig iiberbaut wurden.

Entsprechend dem Verlegeplan konnten die
Rohrtrigerplatten einschliefllich der Umlenkelemente
verlegt werden, bevor die Mehrschichtverbundrohre
muffenfrei in die Omega-férmigen vorgefertigten
Kanile der Aluminium-Leitbleche eingelegt wurden.

Nach der Dichtigkeitspriifung
erfolgte das Verkleben der Armie-
rungs- und Entkopplungsmatte
iiber die gesamte Fliche. ,Pro-
securefibretec” hat den Vorteil,
dass sie direkt nach dem Fixieren
mit Profix begehbar ist. Es folgte
Verklebung der Lastverteilungs-
platte Proplate PES. Trotzdem wurde die geforderte
Einbauhohe von 5 Zentimetern nicht iiberschritten.

Daauch die Lastverteilungsplatte nach Aushir-
tung des Fliesenklebers sofort begehbar ist, konnte
der Boden von den Handwerkern uneingeschrinkt
genutzt werden, so dass der Bauablauf nicht gestort
wurde. Ohne die sonst iiblichen Wartezeiten und
durch die einfache Systematik des Systems war es
moglich, alle drei Etagen mit jeweils 75 Quadrat-
metern vom Einbringen des ersten Grundelements
bis zur fertigen Fliesenverlegung innerhalb von 8
Werktagen mit einem Gesellen und einem Auszu-
bildenden auszufiihren.

PROJEKTino [ECHNIK

Fotos: Proline Energy

Dichtheitsprifung steuerbegUnstigt

Der VI. Senat des Bundesfinanzhofs (BFH)
hat entschieden, dass die Uberprifung der
Funktionsféhigkeit einer Anlage (Dichtheits-
prifung einer Abwasserleitung) durch einen
Handwerker und damit die Erhebung des unter
Umsténden noch mangelfreien Istzustandes
ebenso eine steuerbeginstigte Handwer-
kerleistung im Sinne des § 35a Abs. 3 des
Einkommensteuergesetzes (EStG) sein kann
wie die Beseitigung eines bereits eingetretenen
Schadens oder vorbeugende MaBnahmen
zur Schadensabwehr (Bundesfinanzhofs BFH
vom 28.01.2015 zu seinem Urteil vom 6.
November 2014 - VIR 1/13).

Der Kléger beantragte in seiner Einkommen-
stevererklédrung fir eine Dichtheitsprifung
der Abwasserleitung seines privat genutzten
Wohnhauses vergeblich eine Steuerermafi-
gung. Das Finanzamtwar der Auffassung, dass
die Dichtheitsprifung wie die vom TUV oder
anderen autorisierten Fachkréften durchzu-
fohrende Sicherheitsprifung einer Heizungs-
anlage im Gegensatz zu einer Wartung der
Heizungsanlage mit einer Gutachtertdtigkeit
vergleichbar sei, deren Aufwendungen nicht
beginstigt seien. Das Finanzgericht (FG) gab
der darauthin erhobenen Klage hingegen
statt, was vom BFH bestétigt wurde. Denn die

Dichtheitsprifung der Abwasserleitung habe
der Uberprifung der Funktionsféhigkeit einer
Hausanlage gedientund sei damitals (vorbeu-
gende) ErhaltungsmafBnahme zu beurteilen.
Die regelmaBige Uberprifung von Geréten
und Anlagen auf deren Funktionsfahigkeit
erhdhe deren Lebensdauer, sichere deren
nachhaltige Nutzbarkeit, diene Gberdies der
vorbeugenden Schadensabwehr und zdhle
damit zum Wesen der Instandhaltung. Dies
gelte auch dann, wenn hieriiber eine Beschei-
nigung ,fir amtliche Zwecke” erstellt werde.
(Quelle: DUV Deutscher Unternehmenssteuer
Verband e.V.)
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Mit Infrarot und Generator:

BerUhrungslos fur hyglenlsches Messe-WC
— e Die NiirnbergMesse GmbH zahlt welt-

— _— : weit zu den 15 groBten Messegesell-
+— = =1 schaften der Welt und in Europa zu den
— 1 b Top Ten. Jahrlich besuchen etwa 1,13
W  Millionen Menschen die rund 120 Aus-
i e Sl stellungen. Die Besucherstrome in den
Hallen sorgen auch in den Sanitérrau-
men fiir Hochbetrieb. Daher sanierte die
Messegesellschaft jetzt finf Toilettenan-
lagen an den Messeknotenpunkten.

und Funktionalitit dem Hochbetrieb an Messetagen
Stand hilt. Eine flexible Anpassung an die reduzierte
Nutzung wihrend Ferienzeiten oder Aufbautagen war
dabei ebenfalls wichtig. ,Damit Stagnation verhindert
wird und die Trinkwasserhygiene jederzeitsichergestellt
ist, haben wir uns fiir Lésungen mit automatischer

er rege Publikumsverkehr erfordert ein
durchdachtes Hygienckonzept auf der Basis zuverlis-
siger Sensortechnik: Berithrungsloses Hindewaschen
und WC-Spiilen erméglichen 13 infrarotgesteuerte
Waschtischarmaturen und 24 automatische WC-
Betitigungen.

Die neu gestalteten Sanitirriume gehéren zu Infrarottechnik for Spiilfunktion entschieden®, berichtet Ralph Miiller,
den insgesamt drei WC-Anlagen im Servicebereich 1 mehr Hygiene am Geschiftsfiihrer von forster + miiller.
des Niirnberger Messegelindes. Angegliedert an die Waschtisch Bei aller ZweckmifSigkeit standen auch Design

knapp 11 000 Quadratmeter grofe Halle 1 werden
sie von Besuchern, Ausstellern und Messebaupersonal
frequentiert. Gemeinsam mit dem Architekturbiiro
Rudolf Scherzer und der forster + miiller planungs-
gesellschaft und der Firma Brochier aus Niirnberg
wurde ein Sanitirkonzept entwickelt, das in Hygiene

und Nutzungsfreundlichkeit der Sanitidrprodukte im
Fokus. Die neuen Sanitdranlagen fiir Damen und
Herren verfiigen iiber lichtdurchflutete, grofiziigige
Vorriume von knapp 30 Quadratmetern Fliche. Eine
durchgingige, indirekt beleuchtete Spiegelfront sowie
ausreichende Bewegungsriume bieten Komfortanden

Links: Viel Platz fiir beriihrungslose Technik: Die neu
gestalteten Sanitirraume weisen lichtdurchflutete und
groBziigige Vorraume mit mehreren Waschtischen aus.
Oben: Braucht keinen Strom: Allein das flieBende Was-
ser erzeugt die Energie fiir die beriihrungslosen Wasch-
tischarmaturen, ganz ohne Batterie- und Netzanschluss.

Waschtischen. Das gilt auch fiir die Waschtischar-
maturen, die zuverlissig mit Infrarottechnik funkti-
onieren. In dieses Raumkonzept passen die Geberit
Waschtischarmaturen Typ 186 mit geometrisch-klarer
Formgebung. Sie funktionieren mitzuverlissiger Infra-
rottechnik. So gelingt ein hygienisches Hindewaschen
selbst fiir eilige Besucher unkompliziert, schnell und
ohne Kontakt mit der Armatur.

Einen hygienischen und wirtschaftlichen Be-
trieb erméglichen verschiedene Sonderprogramme
wie Reinigung oder Wassersparen. So sorgt die
Intervallspiilung mit automatischem Spiilen in re-
gelmifligen Abstinden dafiir, dass das Trinkwasser
in der Leitung nicht stagniert. Die Einstellungen
erfolgen iiber ein so genanntes ,Service Handy",
eine Fernbedienung mit einfacher Meniifithrung.

Das Planungsteam setzt bei seinen Projekten
stets auf optimale und wirtschaftliche Lésungen,
die auf dem neuesten Stand der Technik sind. Eine
beriihrungslose Bedienungallein reichte nichtaus, ein
nachhaltiger Betrieb im Dauereinsatz war ein weiteres
Kriterium fiir die Waschtischarmaturen. Daher wurde
mit dem ,,Geberit Generator® eine energiesparende
Alternativezum Netz- bzw. Batteriebetrieb gefunden:
»Dasistdie Losungaller Probleme in diesem Bereich.
Denn bei der Planung miissen wir keine Elektrolei-
tungen vorsehen. Und spiter miissen die Betreiber
keine Batterien wechseln.” Das Prinzip ist einfach:
Der Generator erzeugt durch das verbrauchte Flie3-
wasser Strom, der den Akku fiir die beriihrungslose
Infrarotfunktion auflidt. Dabei bleibt die Technik fiir
den Nutzer unsichtbar: Die Generatoreinheit wird
in einem kleinen, platzsparenden Gehiuse neben
dem Siphon in der Trinkwasserzuleitung befestigt.

Smarte WC-Spiilung:
Die insgesamt 24
beriihrungslosen WC-
Betitigungen Geberit
Sigma80 passen perfekt
ins moderne Ambiente
der Sanitirraume am
Servicepunkt .

Rechts: Ein Wink geniigt:
Nihert sich der Nutzer
dem WC, leuchten an-

stelle der ublichen Spiilauslésung zwei Lichtstreifen auf und signalisie-
ren die Spiilmenge. Die Farbe der LEDs kann aus fiinf Farbténen frei

gewihlt werden.

WC-Spiilen als
dsthetisches Erlebnis
und technische
Spielerei

Automatische
Spilauslosung nach
jedem Toilettengang

Armaturen mit
Selbstversorgung
sparen Energiekosten

Hygienische
Trinkwasserinstallation
verhindert Stagnation

Mit der Geberit Sigma80 reicht das beriih-
rungslose Prinzip konsequent bis in die Toilettenka-
binen, was hier besonders wichtig ist: Ein Wink mit
der Hand geniigt, schon 16st die Betdtigungsplatte die
WC-Spiilung aus. Auch fiir uneingeweihte Nutzer
ist die Zweimengenspiiltechnik intuitiv bedienbar,
was gerade in Messe-Sanitirriumen mit stindig
wechselnden Besuchern wichtig ist. Ndhert sich eine
Person dem WC, leuchten zwei schmale Lichtstreifen
unterschiedlicher Linge auf: ein kurzer Streifen fiir
die kleine und ein lingerer Streifen fiir die grofle
Spiilmenge. Die Farben der Lichtsignale kann der
Betreiber passend zum Designkonzept der Sanitir-
rdume aus fiinfverschiedenen Farbténen frei wihlen.

Ein weiteres Feature dieser Betdtigungsplatte
ist die automatische Spiilfunktion. Sie sorgt fiir
eine selbststindige Auslosung, nachdem sich der
Nutzer aus dem Erfassungsbereich vor der Toilette
entfernt hat. So findet jeder Besucher cin gespiiltes
WC vor. Die automatische Spiilfunktion ldsst sich
auf Wunsch mit dem Service Handy program-
mieren. Dabei funktioniert die Infrarottechnik so
zuverlissig, dass auch potenzielle Storfaktoren wie
schlechte Lichtverhiltnisse oder schwarze Kleidung
die Technik nicht beeintrichtigen. Zur Reinigung
wird die Betitigungsplatte vom Reinigungspersonal
von Hand deaktiviert.

In Zeiten lingerer Nichtnutzung kann sich
Wasser in der Versorgungsleitung sammeln und
stagnieren. Dadurch steigt die Gefahr, dass sich
Legionellen in der Trinkwasserinstallation ver-
mehren. Die WC-Betitigung Geberit Sigma80
bietet dafiir eine einfache Losung: Die Elektronik
ist so programmierbar, dass bei lingerem, exakt
definiertem Stillstand der WC-Anlage automatisch
eine Hygienespiilung ausgeldst wird.
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Europaische Bewertung fur Fassadenplatten

Das besonders kompakte Komposit-Material ,,Dekton” (von Cosentino) hat
sowohl das Dokument der Europdischen Technischen Bewertung (ETA 14/0413) als
auch die CE-Kennzeichnung (1220-CPR-1459) zur Verwendung als Bekleidung fir
vorgehdngte hinterliftete AuBenfassaden (VHF) erhalten. Mit dem Europdischen
Bewertungsdokument, ausgestelltvom Institut fir Bautechnik in Katalonien (ITeC),
wird bescheinigt, dass Dekton aufgrund seiner technischen Eigenschaften unter
Verwendung verschiedener, unsichtbarer Befestigungen aus Stahl oder Aluminium
zur Integration in hinterliftete Fassaden geeignet ist. Bewertet wurde das Material
besonders im Hinblick auf Windwiderstand, Schlagfestigkeit, Brandverhalten und
Langlebigkeit. Seine Eignung fir Fassadenverkleidung basiert unter anderem auf
seiner hohen mechanischen Widerstandsféhigkeit, der geringen Wasserabsorption,
auBerdem weist es eine gute Farb- und Formstabilitdt, hohe UV- und Flecken-
bestindigkeit sowie hohe Bestindigkeit auch bei extremen Temperaturen auf.

Dekton besteht aus einer Mischung aus Rohmaterialien, die auch zur Herstellung von Glas, Porzellan und Quarzoberflichen eingesetzt wer-
den. Nahezu jedes Material kann damit nachgebildet werden. Es wird in groBformatigen Platten (320 x 144 c¢m) und drei verschiedenen Stérken

(0,8 cm, 1,2 cm und 2 cm) produziert.

Neue Betatigungsplatten fur Vorwandsystem  Thermische Desinfektion

Seit der Einfihrung des Vorwandsystems , Keramag System” im letzten
Jahr sind Vorwandelement, WC und Betitigungsplatte fir wandhidngende WCs
als Komplett-Paket aus einer Hand lieferbar. Die Vorwandprodukte eignen sich
gleichermaBen fir private Bider wie fiir 6ffentliche und gewerbliche Sanitdr-
anlagen. Das mit nur 400 mm Breite besonders flexible WC-Element ist sowohl
fur den Nass- wie auch fur den Trockenbau verfiigbar.

Passend dazu gibt es schon bisher eine breite Palette an mechanischen
Betdtigungsplatten in Kunststoff, Chrom, Glas, ,,Varicor” sowie in verschiedenen
Badmaébel-Dekoren. Jetzt ist das Portfolio um vier weitere Varianten ergdnzt
worden, die alle in ,WeiB”, ,,Chrom” und , Chrom matt” erhdltlich sind. Die
weiBe Kunststoff-Variante von ,, Dualsoft” ist auBerdem mit einer antibakteriellen
Oberfliche verfiigbar. Das nach EN 1SO 22196 zertifizierte Produkt reduziert
das Wachstum und die Ausbreitung von Mikroorganismen wie Bakterien und
Pilze auf mechanische Art um mehr als 90 Prozent. Das sorgt fir eine daverhaft
hygienische Oberfldche, was die Reinigung mit Bioziden oder anderen gesund-
heitsgefihrdenden Stoffen entbehrlich macht. Zur Pflege der Betitigungsplatte
reicht ein handelsiblicher Badreiniger ohne besondere Zusitze aus.

Warme vom Boden bis zur Wand

Fur Armaturen, die im Pflegebereich oder in Kinder-
gdrten genutzt werden, gelten strenge Sicherheitsrichtlinien:
Sie mussen die Nutzer vor Verbrihungen schitzen und fur
die thermische Desinfektion geeignet sein. Das neue Eck-
ventilthermostat ,,Hansaminimat” erfillt diese Kriterien und
ist besonders nutzerfreundlich. Um es nach der thermischen
Desinfektion zu verriegeln, ist kein Werkzeug mehr nétig. So
kann die thermische Desinfektion an mehreren Waschtischen
und in mehreren Rdumen parallel durchgefihrt werden. AuBer-
dem bleibt die zuvor eingestellte Wassertemperatur erhalten:
Das bedeutet mehr Sicherheit und verschafft Haustechnikern
oder Installateuren zudem Zeitersparnis. Ohne bauliche
Verdnderungen kann jede Waschtischarmatur mit einem
Sicherheitsthermostat versehen werden. Auch bestehende
Installationen lassen sich nachtréglich schnell und einfach mit
dem neuen Eckventilthermostat ausstatten. Es wird einfach auf
das vorhandene Eckventil montiert.

Elektrische Systeme zur Bodentemperierung erfreuen sich immer
groBerer Beliebtheit. Wer im ansonsten warmen Badezimmer vorm
Waschbecken nicht auf kalten Fliesen oder Naturstein stehen méchte,
verlegt darunter Heizkabel. Das funktioniert Gbrigens jetzt auch in der
gefliesten Dusche, wie Schliter Systems im Herbst mitgeteilt hatte. Denn
das Schliter-Ditra-Heat E System erhielt den Segen des allgemeinen

Der Thermoboden von Schlii-
ter geht jetzt auch die Winde
hoch, geliefert wird er als
Komplettset. Unten der neue
Touchscreen-Regler; mit dem
auch die Raumtemperatur
geregelt werden kann.

bauaufsichtlichen Prifzeugnisses als Verbundabdichtung. Das System
gibt es als Set mit Entkopplungsmatte, Heizkabel in entsprechender
Linge und der Regeleinheit.

Auf der BAU in Minchen ging das Unternehmen mit den
neuen Sets zur Wandtemperierung jetzt noch einen Schritt weiter.
Das dirfte all jene freuen, deren Badezimmer kalte AuBenwinde
hat, an denen nach dem Duschen das Kondenswasser herunter-
tropft. Auch die Wand in der Dusche selbst bleibt nicht ldnger kalt.
Dem entsprechenden Set wurde das Kirzel ,WS” angehdngt und
beinhaltet alle erforderlichen Komponenten: Vorkonfektionierte
Entkopplungsmatten und Heizkabel in entsprechender Linge sind
ebenso enthalten wie ein neuer Regler mit Touchscreen-Display fir
eine verbesserte Regelung, der auch fir das Boden-Set eingesetzt
wird. Der neue Regler fir die zeitgesteuerte elektrische Temperierung
kann dank seiner Abmessungen mit allen gingigen SchuITer-Ruhmen—%
Programmen kombiniert werden. 2

Beide Systeme sind VDE geprift (Verband der Elekrrotechnik%LJ
Elektronik Informationstechnik e.V.). Die Heizleistung ist bei der Wand- o
installation variabel zwischen 136 W/m? (diese Leistung entspricht der%
Verlegung der Heizkabel am Boden um jede dritte Noppe) oder 200 W/ .,
m? bei einer Verlegung um jede zweite Noppe der Enfkopplungsmuﬂe%
wihlbar. i

Sauberkeit bis in die Ecke

Uberall dort, wo strengste Hygienevorschriften beachtet
werden miissen wie beispielsweise in der Lebensmittel verarbei-
tenden Industrie, gelten fir Wande und Béden strapazierfihige
Steinzeugfliesen meist als erste Wahl, da sie durch ihre geschlos-
senen Oberflidchen besonders hygienisch sind. Ein Schwachpunkt
war in vielen Fdllen die Fuge zwischen Wand- und Bodenbelag,
die selbst bei fachgerechter Ausfihrung auf starke maschinelle
Beanspruchung mit Rissen und Fehlstellen reagiert. Als Losung
bietet sich hier der Einbau des Hohlkehlprofils ,Procove dou-
ble” (von Proline) in Edelstahl an. Als Hohlkehlsockel bietet
dieses massive Edelstahlprofil eine ebenso dsthetische wie
strapazierfihige und hygienische Verbindung von Wand- und
Bodenfldche. Abgestimmt auf die Fliesenstdrken ist das Profil in
verschiedenen Abmessungen glinzend oder gebirstet lieferbar.
Innen- und AuBenecken sowie Verbinder in Edelstahl massiv
erginzen das Profil.

Spiegelschrank mit variablen Lichtfarben

MaBarbeit fur komplizierte Grundrisse

Auch wenn das Angebot groB ist, Duschrinnen in Standardab-
messungen passen nicht immer. Fir den Einsatz in schwierigen
Grundrissen in Neu- und Altbaubddern gibt es jetzt eine anpassbare
Duschrinne. , Tecedrainline” Duschrinnen kénnen zwischen 600 und
1500 Millimetern auch auf MaB gefertigt werden. Die MaBfertigung
erlaubt das Einpassen der Rinne in alle Nischensituationen, was
nicht nurim Privatbad, sondern auch in 6ffentlichen Sanitdranlagen
oftmals sehr willkommen ist. Die Rinne ist damit nahezu universell
einsetzbar: Es gibt Varianten fur die Montage frei im Raum, Gber
Eck, Wand nah oder
wandbindig. Au-
Berdem ist sie wie
andere Rinnen des
Herstellers bereits
abeinersehrflachen
Aufbauhdhe von
65 Millimetern er-
hdltlich. Der fugen-
lose, geschlossene
Edelstahlkérper
ldsst sich bequem
siubern, ein Vorteil
in Sachen Hygiene.

Von warm-weiB bis neutral-weif (3000 bis 5000 Kelvin)
reicht die neue Bandbreite der dimmbaren LEDs der Spiegel-
schranklinie , Taikaline LED” (von W. Schneider+ Co AG). Das
sorgt fir eine besondere Lichtqualitdt in einem Badezimmer, in
dem das Licht des Spiegelschrankes oft die Hauptbeleuchtung
ist. Die LED-Technologie hat zwar ldngst das grelle Neonlicht
verdringt, doch setzen nunmehr die Neuentwicklungen lichtstarker
und stufenlos dimmbaren LEDs neue Akzente und MaBstibe. Die
Bandbreite der Beleuchtung ist individuell regulierbar durch die
manuelle Steuerung Giber eine unten am Spiegelschrank integrierte
Sensorflache. Die Vorteile: Lichtlssungen mit einem breiten
Lichtspektrum kénnen auf die ,innere Uhr” des Menschen, auf
Stimmungen und Tageszeiten eingehen und damit zum person-
lichen Wohlbefinden beitragen. Sie dienen am oberen Ende des
Spekirums als blendfreie, helle Ausleuchtung der Spiegelfliche,
im unteren Bereich sorgen sie fir eine wohltuende entspannende
Raumatmosphire.

Hochfeste Fugen-Alternative

Reaktionsharzfugenmartel sind im Vergleich zu zementdren Fugen-
morteln wegen ihrer aufwindigeren Verarbeitung nicht sonderlich beliebt,
oft aber unvermeidlich, wenn es um hohe Beanspruchungen der Bauteile
geht. Ein Grund fur die Bauchemie-Industrie nach Alternativen zu suchen.
Die ,Sopro TitecFuge plus” der Sopro Bauchemie ist eine solche. Dank sei-
nem hochfesten Mértelgefiige und seiner farbbrillanten Oberfldchenstruktur
eignet sich der Fugenmdrtel vor allem fiir hoch beanspruchte, farbsensible
Bereiche wie Wellness- und Duschanlagen, Schwimmbdder, Autohduser oder
Verkaufs- und Ausstellungsrdume.

Basis fur diesen Fugenmartel ist, ebenso wie fur die anderen Pro-
dukte der Titec-Fugenmartel-Familie, die Mikrodur-Technologie, die fir
ein besonders dichtes Mortelgefiige sorgt. Damit ist dieser Fugenmartel als
echte Alternative zu Reaktionsharzfugenmarteln zu sehen, da er aufgrund
der erwihnten Mikrodur-Technologie die erhohten Anforderungen an die
Druckfestigkeit (= 45 N/mm?2) sowie den Abrieb (< 250 mm3) erfillt,
also hohe mechanische Belastbarkeit und Abriebfestigkeit bietet bei
gewohnter zementirer Verarbeitung. Dank einer speziellen Sopro OPZ-
Technologie bietet dieser Fugenmaértel zudem ein langanhaltend schones,
farbbrillantes Fugenbild, ganz ohne optisch storende Kalkschleier. Er kann
sowohl bei der Verlegung von Steinzeug und Feinsteinzeugfliesen, als
auch bei Glas- und Kleinmosaik sowie Beton- und Naturwerkstein und
for Fugenbreiten von 1 bis 10 mm eingesetzt werden. Erhdltlich ist er
in funf Farben.
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BARRIEREFREIES
DUSCHVERGNUGEN >u2aAL

T g T a
Duschrinnensystem der nevesten Generation.

Schnelle und einfache Montage durch EPS-Block und integrierer, fief-
gezogener Abdichtung. Volle Variabiltéit durch 9 Liingen, 4 Abliufe
und 5 Roste-Varianten. www.dural.de

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 0 8]

Produktprogramm 2014/2015 |
Sanitdrbausteine

aus PUR

EckWC-Steine und mehr

Vorwandmontage-Elemente von Grumbach bieten fiir jede
Bavaufgabe eine wirtschaftliche und perfekte Ldsung.
Unsere Programmabersicht hilft Ihnen in jedem Fall weiter.
Karl Grumbach GmbH & Co. KG, 35581 Wetzlar

Info-Serviceziffer [1 1 509]

Das Produktprogramm 2014,/2015

Duschbodensysteme

fiir bodengleiche geflieste Duschen

Duschbodensysteme von Grumbach sind zum Bau bo-
dengleicher gefliester Duschen geeignet. Sie bieten eine
wirtschaftliche und technisch perfekte Losung an.
Karl Grumbach GmbH & Co. KG, 35581 Wetzlar

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 O]

Die App von Schliiter-Systems: Das Biiro fir die Hosentasche fiir
alle Fliesenprofis aus Handwerk, Handel und Planung. Fir i0S- und
Android-Gerdte — einfach den QR-Code scannen oder unter

www.app.schlueter.de herunterladen.

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 1 ]

Einfach wirtschaftlicher.

Renovieren

mit ARDEX.

Der praxisnahe Leitfaden fiir Verarbeiter.
Auf 36 Seiten werden in 15 unterschied-
lichen Kapiteln konkrete Problemstellungen
auf der Baustelle beschrieben und prak-
tische Losungswege mit ARDEX System-

rodukten aufgezeigt.
P & \nfog—Serwcenffer‘ [1 1 51 2]

ARDEX bietet hier in 15 Kapiteln auf 36
Seiten wirtschaftliche System-Lésungen rund
um die Fliese: von Grundierung, Bodenaus-
gleich und Kleber bis zum Fugenmortel —
fir Kiiche, Bad und Wellness — innen und
auBen - private und gewerbliche Projekte.

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 3]

Planer

AUFLAGE 7.0

Fliesen- und Natursteinverlegung
Estrichtechnik

Abdichtungssysteme
Gala- und StraBenbau

Fliesen und Platten im Metall- und Schiffbau

Produkisysteme fiir nachhaltiges Bauen

Sopro)

www.sopro.com

durchBLICK

STEP BY STEP

Www.s0pro.com

Sopro)

Der Sopro Planer hat sich als benutzerfreundlich aufbereitefes Nachschla-
gewerk bewiihrt. Die jetzt komplett iberarbeitete 7. Auflage bietet einmal
mehr wichtige, praxisbezogene Tipps und Hinweise. Sie informiert iber
aktuelle technische Trends in Verbindung mit Produkten und Losungen auf
Basis des neuesten Forschungs- und Entwicklungsstands sowie nachhaltiges
Bauen. Sopro Bauchemie GmbH, 65102 Wieshaden, www.sopro.com

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 4]

Der Name ist Programm: ,, durchBLICK” — so lautet der Titel einer neven,
hochwertigen Broschiire der Sopro. Und in der Tat: Wohl selten wurde
eine Badezimmer-Renovierung so anschaulich und detailgetreu gezeigt
wie hier. Fachgerecht Schritt fir Schritt und illustriert mit rund 200
aussagekriftigen Fotos.

Sopro Bauchemie GmbH, 65102 Wiesbaden, www.sopro.com

Info-Serviceziffer [1 1 51 5]

P

Fiir Bau-Pooks

PCI Fligsan- und Matursiesintechnil

Sie haben die Aufgaben, wir die Losungen: Die neue PCI-Segmentbroschiire
Fliesen- und Natursteintechnik” gibt auf iber 200 Seiten einen umfassenden
Uberblick zu Produkt- und Systemldsungen.

www.pci-ougsburg.de
Info-Serviceziffer [1 1 5 1 B]

pr——

in Bad, das bis ins Detail
den Vorstellungen
er Kunden entspricht

DALLMER

Der Prospekt zeigt das innovative und pramierte Wandablauf-
system CeraWall fiir bodengleiche Duschen, wahlweise mit
markanter Ablaufschiene aus Edelstahl oder fast unsichtbarem
Ablaufprofil. Hachst elegant, sicher abzudichten, leicht zu reinigen.
Dallmer. Entwésserungstechnik. Seit 1913

Info-Serviceziffer [1 1 51 7]

Axor - The Collections - Innovative Designldsungen fiir
das Bad. Erleben Sie eine Vielfalt an Kollektionen mit einem
umfassenden Sortiment von der Armatur bis zum Accessoire.
Hansgrohe Deutschland Vertriebs GmbH, www.hansgrohe.de

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 8]

PROCUK TS ERSICHT

by e Pl ol o e o

Spezialprodukte zum Reinigen, Schitzen und Pflegen
von Naturstein, Kunststein, Betonwerkstein, Terrazzo,
Cotto und Fliesen.

Info-Serviceziffer [1 1 5 1 9]

Dieses Magazin bietet einen inspirierenden
und informativen Mix aus Themen rund um die
Architekturkeramik, der Kernkompetenz von
AGROB BUCHTAL.

www.agrob-buchtal.de

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 0]

w._;,,m_L?IIE -

Die Welt von MAPEI: Der neve Produktkatalog bletet alles zum
sicheren und Bauen und R

Informationen zu Fliesen-, Naturstein- und Buustoffsystemen
viele neve Anwendungsheispiele und ein komplettes Sortiment an
Verlegeprodukten. MAPEI GmbH, 63906 Erlenbach, www mupel de

Info-Serviceziffer [1 1 1 ]

MAPEI
Planungshandbuch

Komplett mit allen Ausschrelhungstexten fur die Verlegung von
keramischen Fliesen und Platten, Natursteinen, textilen und e?usnschen
Beldgen, Parkett sowie Spezialbeligen.

MAPEI GmbH, 63906 Erlenbach, www.mapei.de

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 2]

MAPEI-NAVIGATOR

fwr prelesvionellen Malumicinvelegunyg

Der MAPEI NAVIGATOR zur Erofessmnellen Natursteinverlegung —
dos pruxwonenhene Nachsd Iugewer rund um die Verlegung von
Natursteinen — fiir Aufh ruﬁge er, Planer, Hundwerksbemebe und
Fachhindler. MAPEI GmbH, 63906 Erlenbach, wwy. ngm de
23]

Info-Serviceziffer [1

InfoBox

per E-Mail:

im Infernet:

Per Post:

02166-984185

oder QR-Code einscannen m‘

So kdnnen Sie diese Firmendruckschriften bestellen:

@

service.sks@stein-keramik-sanitaer.de

www.sks-infoservice.de/service12015

ausgefuliten Service-Coupon site 45 AN:
Verlag G. Kdhler, Postfach 20 07 34, 41207 Ménchengladbach oder als Fax an:

¢

M&chten Sie |lhre Kataloge,

Planungshilfen oder elekiro-

nische Informationsmedien
bewerben?

Mit Ihrer , InfoBox™ bleiben
Sie nicht ohne Resonanz
bei glinstigen Konditionen.
Denn Sie zahlen nur den
Platz. Die Teilnahme am
Leserservice via Kennziffer
ist kostenlos.

Rufen Sie uns an:
06434-40 29 760
oder schicken Sie eine E-
Mail an:
anzeigen.sks@stein-keramik-
sanitaer.de

codex

Immer mehr Kunden legen Wert auf die Verwendung dkologischer,
emissionsarmer Produkte. Als einer der wenigen Bauchemie-Hersteller
im Fligsen- und Natursteinbereich bietet codex einen kompletten
Systemaufbau mit zertifizierten EC 1 PLUS- Produkten: codexecoTec.

www.codex-x.de
Info-Serviceziffer [1 1 5 24]

SCHLANKES
SORTIMENY

codex entwickelt und produziert ausschlieBlich Produkte hdchster
Qualitit fir echte Fliesenleger! Lenen Sie in dieser Broschiire 10
codex Produkte kennen, mit denen Sie bis zu 90% aller Verlege-
arbeiten meistern.

www.codex-x.de

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 5 ]

Das md"hpacmelmassen Sortiment

E|nZ|gart'§1n Vera“:eltung

und Ergebnis= ™

Gerade der Trend zur Verlegung von groBformatigen Fliesen stellt

Zwe| pmfessmnelle Verlegesysteme fir die unspruchsvolle Verlegung

immer hthere Anspriiche an den Vi . Mit den erstkl
Spachtelmassen von codex schaffen Sie plunebene Voraussetzungen
fiirmeisterhafte Ergebnisse, beschleunigen Ihren Abeitsfortschrittund
senken Ihren Fliesenkleberverbrauch deutlich.

www.codex-x.de
Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 6 ]

h. Neben dem bewdhrten System codex BalkuDrain
stellr diese Broschire das neue Profi-System codex BalkuSlim vor,
welches einen extrem schlanken Aufbau von nur 12 mm ermo‘glicht.

www.codex-x.de

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 7 ]
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mailto:anzeigen.sks%40stein-keramik-sanitaer.de?subject=SKS-InfoBox
mailto:anzeigen.sks%40stein-keramik-sanitaer.de?subject=SKS-InfoBox

SERVICE SERVICE

. Veranlassen Sie bitte, dass mir weitere Informationen iber die Angebote
KATALOG E, I NFORMATIONEN UND Fl RMENBROSCHUREN ONLINE Anzelgen Info SerV|ce der Inserenten geschickt werden, deren Kennziffern hier eingetragen
I Anforderungs-Coupon fiir STEIN KERAMIK SANITAR Ausgabe 1/2015 sind. Eine Sch_utzgeb[]hr wird nur erhoben, wenn ausdriicklich darauf
MIT GEWINN BESTELLEN! o hingewiesen wir.

. o ‘ eser-Nr.:

Sie haben in dieser Ausgabe eine Anzeige gefunden und wollen mehr wissen "‘\ fll bekanni siehe Acressefikettaufder Tielseite dber der Anschrf (11501 ][] [11502 ][} [11503 ][] [11504 |} [11505 [}
Uber den Inserenten und das beworbene Produkt? Sie bendtigen einen der i 'R

Anrede: 11506 J[_] [11507 ][} [11508 ][] [11509 I[_]} (11510 ][}

11511 ] [11512]][ ] [11513][] [11514 ][]} [11515 ][]
Name: | - [1s16 ] (11517 (11518 ][] [11519 [} [11520 ][]
Firma: | | 11521 ] [11522 ][] [11523][_] [11524 |[_]} [11525 ][}
11526 |[_] [11527 [} [11528][_) [11529 ][]

#
Prospekte oder Kataloge, die auf unserer Service-Seite abgebildet sind? ’w k' .
Da konnen wir Innen nicht nur schnell und einfach mit unserem Online-

E “ Info-Service behilflich sein!
. Y} Sondern wir haben auch noch eine Uberraschung

fur Sie: Unter allen Teilnehmern unseres Online-Service StraBe: | |
verlosen wir 3 Original Villeroy & Boch ,New Wave-Tassen™

und 5 Zweiersets Fruhstlcksbrettchen fur Planer.

| Il I
Land Postleitzahl Ort

Deshalb: Gehen Sie online auf ,www.sks-infoservice.de/
service12015/" oder scannen Sie den QR-Code unten ein, klicken
Sie die gewunschten Infos an, Absenderadresse eintragen und

albschicken!

So e rfa h ren S ie me h r tiber die Angebote unserer Inserenten:

Wenn eine Anzeige, deren Inhalt Sie interessiert, eine Kennziffer hat, kreuzen Sie sie auf diesem Coupon an und ergdnzen
ihn mit Ihrer Anschrift. Den Abschnitt kbnnen Sie entweder in einem Briefumschlag schicken an: Verlag G. Kéhler, Anzeigen-
Info-Service, Postfach 20 07 34, 41207 Ménchengladbach oder uns per Fax senden: Fax-Nummer: 02166 984 185.

—
d

Die Teilnahme ist kostenlos, Teilnahmeschluss ist der 27. Marz. 2015,
der Rechtsweg ist ausgeschlossen. (Naturlich konnen Sie auch weiter-

hin Informationen via Formular anfordern).

Solnhofener - Mehr Wissen fiir unterwegs: Noch einfacher geht es mit unserem Internet-Service: 9
onnote www.sks-infoservice.de/service12015 —o
Naturstein - Scannen Sie diesen QR-Code mit Ihrem A | f S .
- Smartphone oder Tablet-PC und Sie gelangen direkt nzelgen N o erV|ce Veranlassen Sie bitte, dass mirweiterelnformatio.nen tber die Angebote
Fliesen auf unsere INFOBOX-SERVICESEITE im Internet. Anforderungs-Coupon fiir STEIN KERAMIK SANITAR Ausgabe 112015 der Inserenten geschickt werden, deren Kennziffern hier eingetragen

sind. Eine Schutzgebiihr wird nur erhoben, wenn ausdriicklich darauf
hingewiesen wird.

(11501 [} [11502 ][] [11503 ][] [11504 [} [11505 |}
ifo Serviceziter [11528] Anrede: || 11506 [} [11507 |[] [11508 ][] [11509 |[_} [11510 |}
Name: | | 11511 ) [11512]][ ] [11513][] [11514 ][} [11515 ][]
_ 11516 [} [11517][_]) [11518 ][} 11519 ][} [11520 |[ ]
Firma: | | (11521 [ [11522 ][} [11523][} [11524 ][} [11525 ][]
StraBe: ! | 11526 |} [11527 ][] [11528 ][} [11529 ][]

Georg Bergér GmbH So kénnen Sie von Uberall die hier abgebildeten

Gut Harthof - 85072 Eichstatt . |
Tel. 08421/97 92-0 - Fax 08421/4013 Broschtiren anfordern!

Leser-Nr.:|

falls bekannt (siehe Adressetikett auf der Titelseite Gber der Anschrift)

Einen Wegweiser mit wei-
teren Informationen, Adres-
sen, Telefonnummern und
Websites der in dieser Aus-
gabe genannten Produkte

_SKSIEIHMMMQM

Naturstein, Keramik, Bad & Sanitdr
Magazin fir das Planen, Gestalfen, Handeln und Arbeiten mit Stein, Keramik und
Sanitdrprodukten in allen Baubereichen

| I I |
Land Postleitzahl Ort

Repaxmion: Veruac / Herausceeer: : ; ; E
Gerhard Kohler (verantw.) Verlag G. Kéhler e.K. ; und Hersteller finden _Sle E
Ingrid Bork Meerkamp 120 ¢ auf unserer Internetseite: !
Postanschrift der Redaktion: 41238 Ménchengladbach i . . | —— i ——— ——— ——— — i — ——— ——— — ——— — —— —— — —
Postfach 20 07 34 Tel.: 02166-984 183 i www.sks-infoservice.de/ )
41207 Ménchengladbach Fax: 02166-984185 5 adressen-links-12015. 5 STEIN KERAMIK SANITAR O Ich méchte STEIN KERAMIK SANITAR kennenlernen. Schicken Sie mir auch die
info@stein-keramik-sanitaer.de | . . . | informi bhanaia und nachste Ausgabe unverbindlich und kostenlos.
Hausanschrift A * Von hier aus erreichen Sie informiert unabhangig un ] lch bestelle hiermit ein Jah b ; brei €18.00
Meerkamp 120 NZEIGEN: i n ] kritisch mit wechselnden C estelle hiermit ein Janresabonnement zum Freis von s
\ . § ¢ alle interessanten Internet-
41238 Manchengladbach AL [T dOOLIES : o ; : - i Ausland: € 21,00 — fiir 6 Ausgaben pro Jahr incl. MwSt. und Versand
Tel.: 02166-984 183 Postfach 1134 :  adressen mit einem Klick, Schwerpunkt-Themen Uber ’ 9 P
Fax: 02166-984 185 65516 Bad Camberg E und das auch von unter- E Produkte, Systeme und Hin-
redaktion.sks@stein-keramik-sanitaer.de Telefon (0 64 34) 4 02 97-60 : ! tergtinde. Firma - Vorname - Name
Fax (0 64 3;‘) 4 02'97k-6] © <aniaerd : wegs! : Wenn Sie uns naher kennen-
anzeigen.sks@stein-keramik-sanitaer.de ; : lernen wollen, schicken Sie Strake
Ansprechpartner: Daniel Ott i ] . .
Bezueseres: i ] uns diesen Abschnitt ausge- SO
Der Einzelpreis betrégt € 3,00; Jahresabonnement € 18,00 (Ausland € 21,00); alle Preise incl. : ] fullt zurtick. Entweder per Fax:
MwsSt. und Porto i ]
i ] Telefon Fax
Druck uno Dicrausierune: : : 02166 - 984185
bl oillie Gib, Clbeellisrer e L, S0 Rl . i i oder im Briefumschlag an: Garantie: Im Falle einer Bestellung kannen Sie innerhalb von IOTU%en nach Absenden
ERSCHEINUNGSWEISE: /,\ geprifte Auflage linformationsgemeinschaft zur ! ' Verlag G.Kohler e.K des Coupons schriftlich beim Verlag G.Kahler, Postfach 200734, 41238
6x jahrlich, zur Zeit ist die Preisliste vom 1.1.2015 giitig. / &E Feststellung der Verbreitung von Werbetragern) i i Post fadh 20 07 3 4 o Manchengladbach widerrufen. Es reicht die rechtzeitige Absendung' Unterschrift
Pahme i iokomschon Daerbimken. Ves Aualmo sias ArKeIs dioser Zeachrlm e ietnen slekyonischen Messeopiegel schicken ; 41207 Ménchengladbach
Sie uns bitte eine E-Mail (service.sks@stein-keramik-sanitaer.de) oder rufen Sie uns an (+49-(0)2166-984183). ISSN 2196-4289 i I
! ] Datum/Unterschrift
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http://www.berger-solnhofener.de/
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Seite 5

Peter Behrens war urspringlich Maler, wurde dann
als Architektvor dem Ersten Weltkrieg zum Vorreiter
der sachlichen Architekiur und des modernen
Industrie-Designs. Er ist insbesondere bekannt als
Mitbegrinder des Deutschen Werkbundes und
durch seine umfassende gestalterische Tétigkeit fur
die AEG vordem Ersten Weltkrieg. Er gilt als Prototyp
des Industriedesigners und zugleich als Erfinder
des Corporate Design, indem er bei der AEG vom
Briefbogen Gber die Produkte, wie etwa elekirische
Teekessel bis hin zu deren Fabrikbauten, alles in
einem einheitlichen Sinne gestaltete. Besondere
Bedeutung erlangte auch das von ihm gefihrte
Architekturbiro, weil in ihm einige spéter bershmt
gewordene Architekten, unter anderem Walter Gro-
pius, Ludwig Mies van der Rohe und Le Corbusier,
quasi zeitgleich gearbeitet hatten. Zu sehen ist die
Ausstellung im NRW-Forum (Ehrenhof 2, 40479
Dusseldorf) noch bis zum 28. Mérz 2015. Weitere
Informationen: www.peter-behrens-ausstellung.de.
Seite 6

Ausfihrlichere Informationen Gber die Forsa-
Untersuchung hat die Vereinigung Deutsche
Sanitérwirtschafte. V. (Rheinweg 24, 53113 Bonn,
Tel.: 0228-923999-30, Fax.: 0228-923999-33)
im Infernet verdffentlicht: www.sanitaerwirtschaft.
de/de/badforum/bad_und_gesundheit-283.aspx
Wenn Schimmel in der Wohnung entsteht, ist
falsches Luften die Pauschalabwehr der Vermieter
bei der Kldrung der Schuldfrage. Darauf zielt
ganz offensichtlich auch der beschriebene ,Kli-
magriff”. Das Liften nicht immer hilft, beschreibt
ein ausfihrlicher Beitrag des Fernsehsenders
NTV im Internet: www.n-tv.de/ratgeber/Warum-
schimmelt-die-Wohnung-article2330491 .html.
Auch das Umweltbundesamt hat sich eingehend
mit dem Thema befasst: www.umweltbundesamt.
de/themen/gesundheit/umwelteinfluesse-auf-
den-menschen/schimmel/haeufige-fragen-bei-
schimmelbefall. Mehr Informationen Gber den
Klimagrift”: Klimagriff GmbH, Griinewalder Str.
29-31, 42657 Solingen, Tel.: 0212-2494-586,
Fax: 0212-2494-588, www.klimagriff.de.

Seite 7

MehrInformationen zu Thema Energieeffizienz gibt
esbeider Deutschen Energie-Agenturdena: http://
www.dena.de/ oderauch hier: www.stromeffizienz.
de, www.zukunft-haus.info.

Seite 8

Agrob Buchtal (Buchtal 1, 92521 Schwarzenfeld,
Tel.: 09435-391-0, Fax: 09435-391-3452)
informiert hier Uber das Fassadensystem ,Ke-
ratwin“: www.agrob-buchtal.de/cd/produkte/
produkte_seiten 5099.html2pe id=89. Uber
das Raiffeisen-Forum: http://www.rrb-moedling.
at/forum-moedling/.

Seite 10

Die Bestelladresse fir ,Naturstein elastisch ver-
fugen”: Hermann Otto GmbH Otto Chemie,

46 STEIN-KERAMIK-SANITAR 1.2015

Krankenhausstrale 14, 83413 Fridolfing, Tel.:
08684-908-0,Fax: 08684 1260, info@otto-
chemie.de, www.otto-chemie.de.

Einzelne Kapitel des Sopro Planers kann man als
PDF hier herunterladen: http://sopro.com/~run/
views/service/sopro-planer.html.

Fur die Bestellung der gedruckten Version ent-
weder unsere Servicekennziffer Seite 43 oder
diese Adresse: Sopro Bauchemie GmbH, Postfach
420152, 65102 Wiesbaden, Service-Hotline Tel.:
0611-1707-111, Fax: 0611-1707-280, anwen-
dungstechnik@sopro.com.

Seite 11

Mehr Gber die Klinkerriemchen von Stréher (Stréher
GmbH, StréherstraBe 2-10, 35683 Dillenburg, Tel.:
02771-391-0, Fax: 02771-391-340): www.stroe-
her.de bzw. www.stroeher.de/cms/index.php2id=4.
Seite 12

Weitere Bilder von der Hauptverwaltung der
Stadtwerke Ulm auf der Internetseite des Gene-
ralplaners: www.nething.com/en/projects/offices/
hauptverwaltung-swu-ulm.html. Die Fassadenele-
mente lieferte Moeding Keramikfassaden GmbH,
Ludwig-Girnghuber-Strafie 1, 84163 Marklkofen,
Tel.: 08732-24600, Fax: 08732-24669, www.
moeding.de.
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Informationen zum Hotel: www.the-alex-hotel.de/
de/. Die Ausstattung der Gastebdader lieferte Keuco
GmbH & Co.KG, Oesestr. 36,58675 Hemer, Tel.:
02372-904-0, Fax: 02372-904-236, www.keuco.
de. Mehr Details iber die ,Collection Moll”: www.
keuco.de/KEUCO/PRODUKTE/ACCESSOIRES/
p683378I3/COLLECTION-MOLL.html.
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Informationen zum Hotel: www.miramoonhotel.
com/. Uber den Designer Marcel Wanders: www.
marcelwanders.com/; iber die Kooperation Wan-
ders & yoo!: www.yoo.com/designers/wanders-
and-yoo/; die Bad-Ausstattung Axor Urquiola
stammt von der Hansgrohe Designermarke Axor
(Hansgrohe SE, Auestr. 5-9, 77761 Schiltach,
Tel.:07836-51-0, Fax: 07836-51-1141, Gberdie
Kollektion von Urquiola: http://www.hansgrohe.
de/18866.htm.
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Das Trendforum ,Pop up my Bathroom 2015” ist
im Internet préisent: www.pop-up-my-bathroom.
de/de/home.html.
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Mehr ber die EOOS-Retrospektive und andere
Ausstellungen im Osterreichischen Museum fiir
angewandte Kunst/Gegenwartskunst in Wien:
http://www.mak.at/. Die gezeigte Dusche hat
EOOS fir die Duravit AG (Postfach 240, 78128
Homberg, Tel.: 07833-70 360, Fax: 07833-8585,
Infernet: www.duravit.de) entworfen: www.duravit.
de/produkte/alle_serien/openspace.de-de.html
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Unsere Kolumnistin Uta Kurz war auf der Suche

nach neuen Trends der IMM in K&ln. Wer mehr
von ihr dariber wissen will: Uta Kurz Coaching
Innovation, Merianweg 15, 40724 Hilden, Tel.:
02103-897727, Fax: 02103-897726, www.
uta-kurz.de.
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Besonders stolz waren die Veranstalter der BAU
2015 (http://www.bau-muenchen.com/) Gber den
internationalen Anteil der Besucher, so gehdrte
China (2.083 Besucher) zu den Léndern mit den
stéirksten Anstiegen. China hat sich damit in den
Top-Ten-Besucherléndern derBAU efabliert, ebenso
wie Russland (2.474). Nichtzu vergessen: Die Tirkei.
Mit 3.694 Besuchern (2013: 2.402) liegt sie hinter
ltalien auf Platz vier der besucherstérksten Lénder.
Seite 25

Mehr Gber das Jasba Mosaik ,Loop”: hitp://
www.jasba.de/de/kollektionen/Loop. Uber den
verwendeten Fugenmértel: www.sopro.de/~run/
fliesentechnik/fugenmassen/1050-df-10.
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Wer nicht die Miinchener Messe besucht hat, hier
die Adressen der Hersteller, Gber deren Produkte
wir berichtet haben:

Blanke GmbH & Co. KG, Stenglingser Weg 68-70,
58642 Iserlohn, Tel.: 02374-507-0, Fax: 02374-
507-4000, www.blanke-systems.de.

Agrob Buchtal (Buchtal 1, 92521 Schwarzenfeld,
Tel.: 09435-391-0, Fax: 09435-391-3452, www.
agrob-buchtal.de/

Vola GmbH, Schwanthaler Str. 75A, 80336 Min-
chen, Tel.: 089-5999590, www.vola.de
Schliter-Systems KG, Schmélestrafie 7, 58640
Iserlohn, Tel.: 02371-971 0, Fax: 02371-971
111, www.schlueter.de

Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme, St.-
Barbara-Strafle 3, 56727 Mayen-Katzenberg,
Tel.: 02651/955-0, Fax: 02651/955-100, www.
rathscheck.de

Stréoher GmbH, StrdherstraBe 2-10, 35683 Dillen-
burg, Tel.: 02771-391-0, Fax: 02771-391-340,
www.stroeher.de

Kiesel Bauchemie GmbH, Wolf-Hirth-Strafle 2,
73730 Esslingen, Tel.: 0711-93134-0, Fax:
0711-93134-140, www.kiesel.com, www.super-
change.de
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Alle Informationen Uber die Frankfurter Sanitéir-
Messe: http://ish.messefrankfurt.com/.

Seite 31 - 35

Unsere Vorschau auf Produkte dieser Hersteller:
Axor/Hansgrohe SE, Auestr. 5-9, 77761 Schiltach,
Tel.: 07836-51-0, Fax: 07836-51-1141, www.
hansgrohe.de/

Keuco GmbH & Co. KG, Oesestr. 36, 58675
Hemer, Tel.: 02372-904-0, Fax: 02372-904-236,
www.keuco.de

Franke Aquarotter GmbH, Parkstrafle 1-5, 14974
Ludwigsfelde, Tel.: 03378 818 0, www.franke.de
Hansa Armaturen GmbH, Sigmaringer Str. 107,

70567 Stuttgart, Tel: +49 (0)711-1614-0, Fax:
+49 (0)711-1614-368, www.hansa.de

Kermi GmbH, Pankofen-Bahnhof 1, 94447
Plattling, Tel.: 09931-501-0, Fax: 09931-3075,
www.kermi.de

Dallmer GmbH Sanitértechnik, Wiebelsheidestra-
Be 25, 59757 Amsberg, Tel.: 02932-9616-0,
Fax: 02932-9616-222, www.dallmer.de

Viega GmbH & Co. KG, Viega Platz 1, 57439
Attendorn, Tel.: 02722-61-0, Fax: 02722-61-
1415, www.viega.de

Geberit Vertriebs GmbH, Theuerbachstrafie 1,
88630 Pfullendorf, Tel.: 07552-934-01, Fax:
07552-934-300

Kuhfuss Delabie GmbH, Untere Wiesenstrafe
17, 32120 Hiddenhausen-Sundern, Tel.: 05221-
6839-0, Fax: 05221-6839-35, www.kuhfuss-
sanitaer.de/

Schliter-Systems KG, Schmélestrale 7, 58640
Iserlohn, Tel.: 02371-971 0, Fax: 02371-971
111, www.schlueter.de

Palette CAD GmbH, Behlesstrafle 9-13, 70329
Stuttgart, Tel.: 0711-9595-0, Fax: 0711-9595-
250, www.palettecad.com

Hewi Heinrich Wilke GmbH, Postfach 1260, 34442
Bad Arolsen, Tel.: 05691-82-0, Fax: 05691- 82-

319, www.hewi.de

TOTO Europe GmbH, Zollhof2,40221 Disseldorf,
Tel.: 0211-27308-200, Fax: 0211-27308-202,
http://de.toto.com/

Alape GmbH, Am Grébicht 1-9, 38644 Goslar,
Tel.: 05321-558-0, www.alape.com

Villeroy & Boch AG, Postfach 1120, 66688 Mett-
lach, Tel.: 06864-81-0, Fax: 06864-81-2692,
www.villeroy-boch.com

Vitra Bad GmbH, Agrippinawerft 24, 50678 K&ln,
Tel.: 0221-277368-0, Fax: 0221-277-368-500,
www.vitra-studio.de/
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Das Flachenheizsystem in Trockenbauweise fir
das ,Schlésschen” lieferte Proline Energy GmbH,
Kratzenburger LandstrafBe 3, Industriegebiet Hel-
lerwald, 56154 Boppard, Tel.: 06742-8016-0,
Fax: 06742-8016-40, http://www.proline-energy.
com/de/
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Die Installation fir die Renovierung der Sanitér-
anlagen der Messe Nurnberg lieferte Geberit
Vertriebs GmbH, Theuerbachstrafie 1, 88630
Pfullendorf, Tel.: 07552-934-01, Fax: 07552-
934-300, www.geberit.de
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Fassadenplatten: Cosentino/Dekton, Tel.: 08024-
90228-0, www.cosentino.com
Betdtigungsplatten: Keramag GmbH, Kreuzerkamp
11, 40878 Ratingen, Tel.: +49 (0) 2102/916-0,
Fax: +49 (0) 2102/916-245, www.keramag.de
Desinfektion: Hansa Armaturen GmbH, Sig-
maringer Str. 107, 70567 Stuttgart, Tel: +49
(0)711-1614-0, Fax: +49 (0)711-1614-368,
www.hansa.de

Weérme: Schliter-Systems KG, Schmélestrafie 7,
58640 Iserlohn, Tel.: 02371-971 0, Fax: 02371-
971 111, www.schlueter.de

Sauberkeit: Proline Systems GmbH; Kratzenburger
LandstraBBe 3; Industriegebiet Hellerwald, 56154
Boppard, Tel.: 06742-8016-0, Fax: 06742-8016-
40, www.proline-systems.com/

Spiegelschrank: W. Schneider GmbH, Postfach
1256, 79720 Laufenburg, Tel.: 07763-93 98 60,
info.de@wschneider.com, www.wschneider.com
MafBarbeit: TECE GmbH, Hollefeldstr. 57, 48282
Emsdetten, Tel.: 02572-928-0, Fax: 02572-928-
124, www.tece.de

Hochfeste Fugen-Alternative: Sopro Bauchemie
GmbH, Biebricher Strafle 74, 65203 Wiesbaden, Tel.:
0611-1707-0,Fax0611-1707-250, www.sopro.de

Ihr kompetenter Partner
rund um

fur Naturstein, Kunststein und Keramiken

www.moellerstonecare.eu

MOELLER
| STONE CARE |

Info-Serviceziffer [ 1 1 5 2 9]
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SKS-HKomeaxr:

Politischer Schirmherrschaft fiir ,,Barrierefreies
Bad*

Bundesbauministerin Dr.Barbara Hendricks hat die
Schirmherrschaft iiber die ,,Aktion Barrierefreies
Bad*“ (ABB) iibernommen. Sie bestarkt damit eine
Initiative, die sich mit Blick auf die demografische
Entwicklung der Information der Biirger im Allge-
meinen und Bauherren im Speziellen widmet. Die
Kernbotschaft: den Bau und die Ausstattung eines
Badezimmers schon so frith wie moglich in den
Zusammenhang mit Mobilitat und Selbststandigkeit
in den verschiedenen Lebensphasen zu stellen. Das
Bundesbauministerium unterstiitzt iibergreifende
Konzepte fiir das altersgerechte Wohnen sowie
ihre Umsetzung in der Praxis. Dies wird durch das
KfW-Programm ,,Altersgerecht Umbauen durch
zinsgiinstige Darlehen sowie Zuschiisse gefordert.
Die ,,Aktion Barrierefreies Bad* wurde 2013 von
der Vereinigung Deutsche Sanitarwirtschaft (VDS)
und dem Zentralverband Sanitir Heizung Klima
(ZVSHK) ins Leben gerufen wurde und soll unter
anderem Uber die Moglichkeiten der Umsetzung,
Forderung und Finanzierung aufzeigen.

Weniger italienische Naturstein-Exporte

Nach Angaben des italienischen Statistikamts ist
der Naturstein-Export italienischer Naturstein-
betriebe in den ersten neun Monaten 2014 leicht
zuriickgegangen. Danach wurden mit 3,2 Mio.
Tonnen knapp 0,5 Prozent weniger exportiert als
im Vergleichszeitraum 2013. Allerdings konnten
sie ihre Produkte teurer verkaufen: Der Wert der
Exporte stieg in diesem Zeitraum um 0,85 Prozent
(1,42 Mrd.Euro).Am deutlichsten war der Riickgang
bei Granitrohblécken und —rohplatten (9,5 Pro-
zent) und verarbeiteten Produkten (5 Prozent).
Besser lief es mit +2,3 Prozent beim Export von
Marmor-Rohmaterial, wiahrend die Ausfuhren von
verarbeitetem Marmor um 4,| Prozent zuriickgin-
gen. Demgegeniiber importierte Italien von Januar
bis September 2014 7,2 Prozent mehr Naturstein.

R+F wandelt Standorte um

Seit Januar 2013 stellt der FachgroBhandler
Richter+Frenzel seine Unternehmensstruktur
neu auf und wandelt immer wieder Standorte in
eigenstindige GmbHs um. 16 waren es seitdem,
nun kommen mit den Standorten Erlangen, Zwi-
ckau und Kassel drei weitere GmbHs dazu. Die
dortigen Niederlassungsleiter werden damit zu
Geschiftsfiihrern der Standorte. Das langfristige
Ziel von Richter+Frenzel ist es, das Unternehmen
komplett in Regionalgesellschaften zu unterteilen.
Das Ergebnis sind kiirzere Entscheidungswege und
eine verstirkte Kundenndhe.

Remmers-Labor wird unabhdngig
Das neue Institut ist ein alter Bekannter: Die
Remmers Baustofftechnik GmbH hat ihr zentrales
Analytiklabor aufgewertet. Fortan firmiert dieses
als Bernhard Remmers Institut fiir Analytik (BRIfA)
und bietet seine auf mehr als 35 Jahren Erfahrung
basierenden Dienstleistungen fiir analytische Bau-
stoffuntersuchungen ab sofort externen Kunden wie
beispielsweise Architekten, Planern, Restauratoren
und Sachverstindigen an. Auch offentliche Verwal-
tungen und Priifinstitute sollen kiinftig den BRIfA-
Service nutzen kénnen. Das unabhangige Bernhard
Remmers Institut fiir Analytik bietet seinen neun
Mitarbeitern um Geschéftsfiihrer Andreas Tewes
auf 500 m? moderner Laborfliche gute technische
Bedingungen fiir die instrumentelle

—>
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ASCER/Cevisama 2015:

Spanien auf dem VWeg der Besserung

Wahrend die europaische Wahrungspolitik noch unter der grie-
chischen Finanz- und Wirtschaftsproblematik stohnt, hort man
aus Spanien ein zumindest verhaltenes Aufatmen. Aktuell sind
es die spanischen Fliesenhersteller, die Morgenluft wittern. Und
ihre Branchenmesse Cevisama scheint auch wieder mehr Spaf3

ZU machen.

as zumindest war den Worten des
Prisidenten des Verbandes spanischer
Fliesenhersteller ASCER, Isidro Zarzo-
so,zuentnehmen. Anlisslich der internationalen
Pressekonferenz am Rande der diesjihrigen
Branchenmesse Cevisama Anfang Februar im
spanischen Valencia verkiindete er ein angesichts
der allgemeinen spanischen Wirtschaftslage aus
seiner Sicht erfreuliches Umsatzwachstum der
etwa 135 im Verband zusammengeschlossenen
Fliesenhersteller von 3,5 Prozent gegeniiber
2013. Besondere Genugtuung schien es ihm
dabei zu bereiten, dass er auch positive Nach-
richten beziiglich des spanischen Inlandsmarktes
verkiinden konnte. Hier mussten die spanischen
Fliesenhersteller in den letzten Jahren der Wirt-
schaftskrise besonders viel Federn lassen.
. Nach Jahren des
Der Sp(II'IISChe Riickgangs und der Stag-
Baumarkt in den nation gabes 2014 erstmals
Startlochern wieder Pluspunkte. Mit
voraussichtlich 575 Mio.
Euro konnte der Inlandsumsatz um immerhin
3,2 Prozent gesteigert werden, annihernd so
viel wie der Export-Zuwachs (+3,6 Prozent).
Als Grund nannte Zarzoso die langsam in Fahrt
kommenden Sanierungsprojekte der spanischen
Bauwirtschaft. Dabei hiitte der Zuwachs ver-
mutlich noch héher ausfallen konnen, wenn
die italienischen Fliesenhersteller nicht wiren.
Sie steigerten ihre Exporte nach Spanien um
31 Prozent. Insgesamt importierte Spanien
2014 Fliesen im Wert von 70,6 Mio. Euro
(+21 Prozent), vornehmlich aus Italien und
Portugal. Chinesische Importe verloren dagegen
ungefihr 13 Prozent.

Dariiber darf man allerdings nicht verges-
sen, dass der Inlandsabsatz gerade einmal knapp
25 Prozent des gesamten Fliesen-Umsatzes
ausmacht. Somit bleibt der Export nach wie vor
die Stiitze der Industrie, selbst wenn auch hier
nach wie vor die Biume nicht in den Himmel
wachsen. Besonders zu schaffen machten den
spanischen Exporteuren aus bekannten Griin-
den der osteuropiische und russische Markt,
auch Saudi Arabien geriet als drittstirkstes
Exportland nach Frankreich und Russland
stark unter Druck. Besondere Freude machten
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den Spaniern im vergangenen Jahr dagegen die
Briten. Sie kauften fiir etwa 23,3 Mio. Euro
mehr Fliesen in Spanien ein als im Jahr zuvor
(+23,4 Prozent). Damit gilt Grofbritannien
inzwischen als viertstirkstes Exportland, dank
weiterhin positiver Aussichten fiir die britische
Bauwirtschaft, denn die britische Regierung
hilft Privatpersonen bei der Finanzierung eines
Hauskaufes unter anderem mit ihrem ,,Help to
buy“-Kredit (bis zu 20 Prozent des Kaufpreises).
Getoppt wurde das britische Ergebnis nur noch
von Algerien, wo der Export um 35,8 Prozent
gesteigert werden konnte (alle Zahlen fiir die
Monate Januar bis November 2014 bzw. 2013,
Quelle: ASCER).

Auch in Deutschland lief das Geschift
weiterhin mit einem Zuwachs von 2,1 Prozent
zufriedenstellend, entspre- .
chend 79,4 Mio. Euro, Mehr spanische
obwohl die Wachstumsrate Fliesen fir
hier angesichts der guten Deutschland
deutschen Baukonjunktur
durchaus hitte hoher ausfallen kénnen. Hier
diirfte man allerdings besonders viel Gegen-
wind abbekommen haben, da vor allem die
italienischen Fliesen-Anbieter, aber auch die
einheimischen Hersteller sich die deutsche
Freudeam Bauen nichtentgehen lassen wollten.

Fiir 2015 hat sich Zarzoso und sein Ver-
band fest vorgenommen, das zarte Wachstums-
Pflinzchen im eigenen Land weiter aufzupippeln
und es wieder zu einem stirkeren Standbein zu
machen. Dabeisetzt man groffe Hoffnungauf die
Politik, die bislang der ,drittwichtigsten Export-
Branche Spaniens® (so Zarzoso) gegeniiber nicht
allzu gnidig gewesen schien. Jetzt aber wiirde
es fiir die Regierung in Madrid hochste Zeit,
endlich das geplante Sanierungsprogramm fiir
die Bauwirtschaft umzusetzen. Auch hinsichtlich
der spanischen Energiepolitik mahnten die Ver-
bandsfunktionire stirkere Impulse an. Hier ist
offensichtlich das Thema Kraftwirmekopplung
(KWK) ein Stachel im Fleisch der energieinten-
siven Keramikin-

dustric, nachdenn 1M Spanien kommt die

wegen staatlicher Energlewende weg.en
Sparzwinge der SparmaBnahmen ins
weitere Ausbau Stocken

Baumaterial

von erneuerbaren Energien zur Stromerzeugung,
und damit auch durch KWK, auf Eis gelegt
wurde und unter anderem die friiher {iblichen
Einspeisetarife stark revidierc wurden. Ein 2012
in Kraftgetretenes spanisches Fordermoratorium
auf neue Anlagen bremse, so heifSt es, nicht nur
die spanische Keramikindustrie aus und ldsst
Spaniens Energiewende stagnieren.

Solange die spanische Baukonjunktur
nichtin Schwung kommt, will sich der Verband
weiterhin verstirkt um die weitere Intensivie-
rung des Exports kiimmern mit Promotion-

Villeroy & Boch AG:

In der beeindruckenden
Mall des Valencianischen
Messegeliandes demons-
trierten Studenten Expe-
rimente mit keramischen

M ARKTuoUNTERNEHMEN

Aktionen und Messebeteiligungen im
Ausland. Investitionen in Forschung
und Entwicklung werden ebenfalls
auf der Skala der Priorititen ganz
oben stehen. Dazu gehért nicht zu-
letzt auch die Nachwuchsférderung
in Form von strategischen Koopera-
tionen mit Universititen im In- und
Ausland. Einen wesentlichen Faktor
fir die weltweite Akzeptanz spanischer Fliesen
aber miissen die Hersteller selbst mit wettbe-
werbsfihigen Produkten liefern. Das sollte auf
jeden Fall mehr sein als immer wieder neue
Holz- oder Stein-Imitate. Ob das Produktan-
gebot, das wir auf unserem Rundgang tiber die
Cevisama gesehen haben, dieser Anforderung
entspricht, dariiber berichten wir in der nichs-
ten Ausgabe.

Der Abschlussbericht der Messe unter
anderem mit Besucherzahlen lag uns bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor.

Umsatz und Ertrag auf gutem \Weg

Der Villeroy & Boch-Konzern hat seinen Umsatz im Geschaftsjanhr
2014 auf konstanter Kursbasis, das heil3t gerechnet zu Wahrungs-
kursen des Vorjahres, um 4,0 Prozent gesteigert. Nominal betrug
die Umsatzsteigerung 21,0 Mio. Euro bzw. 2,8 Prozent auf 766,3

Mio. Euro.

ie das Unternehmen jetzt anlisslich

der Bilanzpressekonferenz bekannt

gab, wurde auf dem deutschen
Heimatmarke, wie auch schon in den Vorjah-
ren, ein robustes Umsatzwachstum erzielt. Im
Jahresvergleich stiegen die Erlése um 6,0 Mio.
Euro bzw. 2,8 Prozent auf 218,8 Mio. Euro
an. Im europiischen Ausland verzeichnete das
Unternehmen nennenswerte Umsatzzuwichse
vor allem in den Niederlanden (+13,4 Prozent),
in Belgien (+10,4 Prozent) und in Osterreich
(+8,3 Prozent). Schlechter lief es hingegen in
Frankreich (7,4 Prozent) und in Italien (7,0 Pro-
zent). Trotz der angespannten politischen Lage
kletterte der Umsatz in dem fiir Villeroy &
Boch wichtigen Markt Russland um nominal
7,4 Prozent und in lokaler Wihrung sogar um
22,7 Prozent, demgegeniiber brachen in dem
vergleichsweise kleinen Markt Ukraine die Erlése
um 49,2 Prozent ein. Auch aufSerhalb Europas
war der Mettlacher Konzern durchweg erfolg-
reich, besonders in China mit einem Zugewinn
von 28,1 Prozent.

Der Unternehmensbe-
reich Bad und Wellness trug
dank eines wiederholt starken
Badmébelgeschifts im Ge-

2014 war ein gutes Jahr fir
Villeroy & Boch.

Fratk Gorine, VorstanpsvorsiTzeNder in der Produktion und in

schiftsjahr 2014 mit einem Umsatzwachstum in
Héhe von 4,6 Prozent zum positiven Ergebnis
des Unternehmens bei. Nominal stiegen hier die
Umsitze um 13,3 Mio. Euro bzw. 2,9 Prozent
auf 469,3 Mio. Euro an. Die Erlése legten in
Deutschland um 3,2 Prozentzu. Freude bereitete
dem Management auch in die Entwicklung in-
nerhalb Europas, vornehmlich in den baltischen
Staaten (+28,6 Prozent), in Groflbritannien
(+16,2 Prozent) und in den Niederlanden
(+12,6 Prozent). Auch in Russland betrug das
nominale Umsatzwachstum trotz der Rubel-
Schwiche 11,4 Prozent, in lokaler Wihrung
kletterte der Umsatz gegeniiber dem Vorjahr
sogar um 30,9 Prozent. Auch hier bildete die
Ukraine mit Einbuflen von 50,2 Prozent das
weniger erfreuliche Schlusslicht. Auch Italien
(15,6 Prozent) und Frankreich (10,0 Prozent),
wo das fiir die Sanitirbranche wichtige Woh-
nungsbauvolumen im Jahr 2014 zum dritten
Mal in Folge riickliufig gewesen war, machten
dem Management wenig Freude.

Dem Unterneh-
mensbereich Tischkultur
verhalfen durch verbes-
serte Kostenstrukturen
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Analytik und mehr als 200 verschiedene Dienstleis-
tungen bzw. Untersuchungsmethoden. Die Schwer-
punkte der labortechnischen Dienstleistungen liegen
bei mineralischen Baustoffen, Holzwerkstoffen
und Holzschutzmitteln, Kunstharzbeschichtungen,
Anstrichstoffen und Lacken.

Kermi bei ,,ausschreiben.de*

Die Kermi GmbH erweitert ihr Serviceangebot
mit der Bereitstellung der Ausschreibungstexte
auf www.ausschreiben.de (bzw. ausschreiben.at),
eine zentrale Plattform fiir Ausschreibungstexte im
Bauwesen mit mehrals 500 Herstellerkatalogen und
Uiber 44 Mio. Zugriffen jahrlich. Die stets aktuellsten
Ausschreibungstexte fiir das ,,KermiWarmesystem
x-optimiert” inklusive Kermi Heizkérpern, x-net
Flachenheizung/-kiihlung sowie x-change Wirme-
pumpen und x-buffer Wiarmespeichern lassen sich
hier selektieren. Insgesamt neun Datenformate
stehen fiir den Exportin ein beliebiges LV-Programm
zur Verfiigung. Die Kermi-Ausschreibungstexte
konnen entweder tiber www.kermi.de/ausschreiben
oder direkt auf www.ausschreiben.de bzw. www.
ausschreiben.at aufgerufen werden.

Baustoff-Fachhandel mit guten Geschdften
Unterm Strich ein Plus, das ist die Umsatz-Bilanz
der Baustoff-Fachhandler fiir das Geschiftsjahr 20 14.
Rund ein Prozent Zuwachs ergab eine reprasentative
Umfrage des Bundesverbandes Deutscher Baustoff-
Fachhandel (BDB) unter seinen rund | 000 Mitglie-
dern.BDB-Prisident StefanThurnist zufrieden:,,Wir
konnten das hohe Niveau,das wir in den vergangenen
Jahren hatten, nicht nur halten,sondern sogar leicht
steigern.” Nach einem schwungvollen Start ging es
laut BDB-Umfrage allerdings nur verhalten weiter.
Der Baustoff-Fachhandel erlebte ein Sommer-Tief,
so Thurn: ,Es war der schlechteste August sei
Jahren“. Am Ende stand dennoch das leichte Plus
und eine insgesamt positive Entwicklung. Wie es
in der Bilanz weiter heiBt, bereite dem Handel die
Zahlungsmoral Sorgen.So registrierte der Baustoff-
Fachhandel | 1,7 Prozent mehr offene Rechnungen
als im Vorjahr, was laut Thurn nicht zuletzt auch auf
die schleppende Zahlungsmoral der offentlichen
Hand zuriickzufiihren sei.

Sonderpreis fiir Wiederaufnahmesystems

Eine der ,,Produktinnovationen - Praxis Altbau* des
Jahres 2015 heiBt ,,Okalift SuperChange®, meint
zumindest der Bundesarbeitskreis Altbauerneue-
rung e.V. (BAKA). Das fiir die Altbausanierung und
Wohnungsmodernisierung entwickelte Produkt
stammt von Kiesel Bauchemie. Den dafiir verlie-
henen Sonderpreis nahm am Rande der Miinchener
Baumesse der geschiftsfiihrende Gesellschafter
und Inhaber des Esslinger Bauchemie-Herstellers,
Wolfgang Kiesel, entgegen.Vor allem das spezielle
ReiBverschlussprinzip des neuenWiederaufnahme-
systems (siehe Bericht in SKS 2.2014) iiberzeugte
die Jury: Das System besteht aus einem zweilagigen
High-Tech-Gewebe,das mit einem speziellen Disper-
sionskleber verklebt und als Zwischenschicht unter
Wand- und Bodenbeldge verbaut wird. Bei einer
Renovierung lassen sich die beiden, durch ein Netz
von Faden verbundenen Lagen einfach voneinander
trennen.Auf dieseWeise kann derAltbelaginnerhalb
kiirzester Zeit vom Untergrund gel6st und ohne
Untergrundvorbereitung der neue Belagaufgebracht
werden. Der vom BAKA international ausgelobte
Wettbewerb ,,Preis fiir Produktinnovation — Praxis
Altbau* findet alle zwei Jahre zur BAU statt.

-



»House of Villeroy & Boch* in Miinchen

Zuerst in Kenn und Leipzig, jetzt auch in Miinchen:
Nachdem Johannes Friedrich, Geschiftsfiihrer der
Fliesen-Zentrum Deutschland GmbH bereits im
Stammbhaus in Kenn undin der Niederlassungin Leip-
zig ein ,,House of Villeroy & Boch* in die Ausstellung
integriert hat,wurde nun am Standort Miinchen das
dritte ,,House* der neuen Generation 3.2 eroffnet.
Jurgen Graxenberger, Leiter der Niederlassung
Miinchen, betont: ,,Das ,House of Villeroy & Boch*
passtsehr gutin unserAusstellungskonzept,und wir
setzen dadurch in konsequenter Weise die erfolg-
reiche Emotionalisierung der Ausstellungslandschaft
fort.Architekten und Planern, dem Fachhandel und
Handwerk und natiirlich dem Endverbraucher bieten
wir somit ein weiteres Highlight bei der Auswahl
ihrer Produkte.* Das Prasentationskonzept zeigt auf
einer Flache von rund 150 m? die aktuellen Fliesen-
und Sanitdrkollektionen der MarkeVilleroy & Boch.

Nachhaltigkeitskonferenz in Mumbai
Verantwortung fiir Umwelt und Menschen zu tiber-
nehmen,ist ein wichtiges Thema fiir die Sanitarmarke
Grohe. Daher engagiert sich das zusammen mit
Don Bosco Mondo e.V.insbesonderein den armsten
Regionen derWeltfiir unterprivilegierte Jugendliche
und junge Menschen. Jetzt baut Grohe sein 2009 in
Mumbai, Indien, gestartetes Projekt weiter aus. Bei
der Don Bosco Nachhaltigkeitskonferenzin Mumbai
Anfang Februar stellte Grohe-Vorstandsmitglied
Michael Mager das Konzept vor. Die ,,International
Conference on Technologies for Sustainable Deve-
lopment* (ICTSD) 2015 richtete das Don Bosco
Institute of Technology (DBIT) zusammen mit dem
Institute of Electrical and Electronics Engineers
(IEEE) aus, einem weltweiten Berufsverband von
Ingenieuren aus den Bereichen Elektro- und In-
formationstechnik. Anlass ist der 200. Geburtstag
des Ordensgriinders Don Giovanni Bosco, eines
katholischen Priesters und Jugendseelsorgers.Dabei
geht es insbesondere darum, jungen Menschen die
neuenTechnologien nahezubringen.Zu denThemen,
die wahrend der dreitigigen Konferenz behandelt
wurden, gehorten unter anderem Energie, Design,
Wasser, Landwirtschaft, Abfallmanagement und
Transport.

Update fiir Trinkwasserhygiene

Das diesjahrige Seminarprogramm von Franke
startet Anfang Marz 2015 mit dem Thema ,,Planung
und Betrieb einer regel- und hygienekonformen
Trinkwasserinstallation®.Neu im Seminarprogramm
ist das Thema:,,Ursachen- und Gefihrdungsanalyse
einer kontaminierten Trinkwasserinstallation®.
Hier werden aus Sicht des Trinkwasserhygienikers
und eines Juristen Hinweise fiir eine Ursachen-
und Gefihrdungsanalyse gemaB § 16 Absatz 7
Nr. 2 Trinkwasserverordnung gegeben. Mit dem
gleichen Themenschwerpunkt setzt Franke seine
Wissenstour durch Deutschland 2015 fort. Nach
ihrem Start im Mai in Koblenz zieht die Tour iber
Rostock, Mannheim, Osnabriick nach Miinchen,
Braunschweig, Dresden und endet im November
in Erfurt. Die beiden Referenten, Reinhard Bartz
und RAThomas Herrig, widmen sich auch hier der
kritischen Betrachtung der Ursachen- und Gefihr-
dungsanalyse und geben Empfehlungen.AlleThemen
und Termine online unter www.franke.de —Water
Systems — Service & Support — Seminare, inklusive
Anmeldeoption.
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der Verwaltung zu einem um 10,7 Prozent auf
9,3 Mio. Euro gesteigertes EBIT.

»2014 war ein gutes Jahr fiir Villeroy &
Boch. Wir haben unser operatives Ergebniszum
fiinften Mal in Folge gesteigert und sind auchim
Umsatz wieder gewachsen, wozu erfreulicher-
weise beide Unternehmensbereiche beigetragen

haben®, so Frank Géring, Vorstandsvorsitzender
der Villeroy & Boch AG. Fiir 2015 geht das
Unternehmen von einer miflig dynamischen,
aberinsgesamtleicht wachsenden Weltwirtschaft
aus, was den Konzernumsatz und das operative
Ergebnis erneut um 3 bis 5 Prozent steigern
kénnte, hofft zumindest Géring,

Energieeffizienz vor Markentreue

Wie der verstarkte Fokus der Regierung auf das Themenfeld
des energetischen Bauens zeigt, sind gerade Stichworter wie
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit zwei wichtige Kriterien, die im
Zusammenhang mit dem Bau von Wohnungen und Wohngebau-
den eine immer bedeutendere Rolle spielen.

aher kénnen die Verarbeiter und Planer
bei der Markenwahl immer hiufiger
vor folgenden Uberlegungen stehen:
Nehme ich nun die mir vertraute Marke oder
gebe ich einer anderen Marke den Vorzug, die
stirker den Aspekt der Nachhaltigkeit erfiillt?
Diese Frage hat Bauinfoconsult deutschen Ar-
chitekten, Bauunternehmern und SHK-Profis
gestellt. Dabei wird deutlich, dass sich gerade
Architekten und Bauunternehmer eher fiir die
héhere Energieeflizienz entscheiden wiirden.
Jezwei Drittel der im Wohnungsbau titi-
gen Architekten und Bauunternehmer wiirden
der héheren Energieeflizienz den Vorzug geben,
wenn sie bei der Entscheidung tiber eine Marke
vor der Wahl zwischen einer groleren Ener-
gieefizienz und einer ihnen vertrauteren Marke
stiinden. Somit spricht sich hier eine Mehrheit
deutlich fiir energieeffiziente Losungen aus.
Die befragten SHK-Installateure sind sich
dagegen uneins dariiber, welchem Aspektsie den

Vorzug geben wiirden, wenn sie sich zwischen
der ihnen geldufigen Marke und einer nachhal-
tigeren Losung entscheiden miissten. So zieht
die Hilfte der SHK-Profis die ihnen vertrauten
Marken vor, wobei die andere Hilfte eher der
Energieeflizienz den Zuschlag geben wiirde.

Die stirkere Betonung der Marke im
SHK-Handwerk hingt sicher auch mit der
besonderen Bedeutung von starken Hersteller-
marken fiir die SHK-Branche zusammen, die
sich mit diesem Qualititsmerkmal insbesondere
im Sanitirbereich gegeniiber dem Baumarkt-
und Online-Endkundenhandel positionieren
mochten. Energieeflizienz ist fiir die Kunden
der SHK-Installateure vor allem bei der Heizung
relevant, also eher nur bei einem Titigkeitsfeld
der Sanitir-und Heizungsprofis. Bei Architekten
und Bauunternehmern, die in der Regel fiir
das ganze fertige Gebidude verantwortlich sind,
ist das Thema Energieeflizienz entsprechend
stirker im Fokus.

und Mittwoch von 14 bis 16 Uhr).

Energieberater fur den Mittelstand

Ab sofort diirfen sich auch Energieberater fir Unternehmen in die Energieeffizienz-Expertenliste
for Férderprogramme des Bundes eintragen. Damit kénnen interessierte Unternehmer leichter
qualifizierte Fachleute finden, die Energieberatungen im Rahmen des Férderprogramms ,Ener-
gieberatung im Mittelstand” anbieten. Das Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi)
unterstitzt mit diesem Férderprogramm kleine und mittlere Unternehmen bei der Identifizierung
von Energieeinsparpotenzialen. Bisher enthielt die Expertenliste Fachleute fur die energetische
Modernisierung und den Neubau von Wohngebduden. Die vom BMWi, dem Bundesamt fir
Wirschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) und der KIW Bankengruppe initiierte Liste wird von der
Deutschen Energie-Agentur (dena) unter www.energie-effizienzexperten.de gefihrt.

Damit sich Energieberater fir Unternehmen in die Expertenliste eintragen kénnen, missen
sie entsprechende Grund- und Zusatzqualifikationen sowie relevante Berufserfahrung nach-
weisen. Die genauen Anforderungen werden ausfuhrlich im Regelheft ,Energieberatung im
Mittelstand” unter www.energie-effizienz-experten.de dargestellt. Bevor sich Interessierte ein
Profil in der Expertenliste anlegen kénnen, missen sie vom BAFA fir das Férderprogramm
zugelassen sein. Gleiches gilt fir bereits in der Expertenliste aufgefihrte Fachleute, die ihren
Eintrag entsprechend ergdnzen wollen. Weitere Informationen im Internet: www.dena.de oder

unter der Telefonnummer 030-726165828 (Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr sowie Montag
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Nach 36 Jahren steht ein Fiithrungswechsel bei
der Uzin Utz AG an. Der Aufsichtsrat hat jetzt
die Unternehmensfithrung fiir die nichsten
Jahre neu geregelt. Zum Ende des Jahres 2015
scheidet Dr. H. Werner Utz aus dem Vorstand
der Uzin Utz AG aus. Im Anschluss will er in
den Aufsichtsrat der Uzin Utz AG wechseln.
Thomas Miillerschin, Mitglied des Vorstands
und verantwortlich fiir die Ressorts Finanzen,
Vertrieb und Personal, {ibernimmtab 1. Januar
2016 den Vorsitz der Unternchmensgruppe.
Neu in den Vorstand der Uzin Utz AG werden
Bear Ludin und Heinz Leibundgur berufen.
Beide sind bereits langjihrig in der Unterneh-
mensgruppe titig.

Bauchemie-Hersteller Kiesel hat die bislang

Christian Kempiner den Bereich Marketing
Kommunikation fiir Europa bei der PCI
Augsburg GmbH. In seiner neuen Funktion
verantwortet Kemptner die Unternechmens-
Kommunikation online wie offline und ist
Ansprechpartner fiir die Fachpresse. Der
Diplom-Kaufmann ist seit seinem Eintritt bei
der PCI im Jahr 2002 in verschiedenen Funk-
tionen des Marketings titig gewesen, zuletzt
als Leiter Marketing Services und Marketing-
Manager Bodentechnik.

Seit Ende 2014 bekleidet Oliver Held
(45) die Position des Verkaufsleiters im Bereich
Projektgeschift bei Laufen Deutschland in
Staudt. Fiir Laufen Deutschland ist Held be-
reits das zweite Mal tétig, denn hier startete er
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Der Aufsichtsrat der Villeroy & Boch
AG hat Dr. Markus Warncke (45) mit Wirkung
zum 1. Januar 2015 zum Finanzvorstand der
Villeroy & Boch AG berufen. Er folgt damit
auf Jorg Wahlers, der das Unternchmen im
Friihjahr 2014 verlassen hatte. Dr. Warncke ist
als Finanzvorstand fiir die Bereiche Finanzen,
Steuern, I'T, Einkauf, Immobilien und Revision
verantwortlich. Sein Vertrag lduft bis zum 31.
Dezember 2017. Nach seinem Studium der
Wirtschaftswissenschaften begann Dr. Markus
Warncke seine berufliche Laufbahn bei der
Daimler-Benz AG, ehe er 2001 zu Villeroy &
Boch wechselte. Dort leitete er bis 2005 die
Bereiche Konzernrevision und M&A, anschlie-
end war er bis 2007 im Geschiiftsfeld Wellness

Zur Person

schonals Leiterin
fiir den Bereich
Marketing und Vertrieb verantwortliche Toch-
ter von Firmenchef Wolfgang Kiesel, Beatrice
Kiesel-Luik, zur geschiftsfithrenden Gesellschaf-
terin berufen. Damitsollen die Weichen gestellt
werden fiir den Generationswechsel ,,aus den
eigenen Reihen®. Mitdieser Berufungin die nun
auf drei Personen erweiterte Geschiftsfithrung
signalisierc Wolfgang Kiesel den geplanten
Wechsel in der Firmenleitung. Mit Beatrice
Kiesel-Luik kommt die dritte Generation bei
dem Esslinger Familienunternehmen zum Zug.
Die heute 35-Jihrige hatte sich schon frith
entschieden, im familieneigenen Unternehmen
Karriere zu machen und die Nachfolge ihres
Vaters anzutreten. Seit 2011 ist sie mit Prokura
Mitglied der Geschiftsfithrung.

Seit Anfang 2015 ist die Geschiftsfiih-
rungbei Dural neu aufgestellt. Michael Demeter
(36) istals Geschiiftsfiihrer in das Westerwilder
Unternehmen eingetreten und verantwortet
die Bereiche Vertrieb und Marketing. Er teilt
sich die Geschiftsfithrung mit Roman Vogt, der
seit 2010 fiir Finanzen, Personal und Einkauf
zustindig ist und nach dem Ausscheiden von
Unternehmensgriinder Giinter Eulen diese Be-
reiche kommissarisch mit {ibernommen hatte.
Giinter Eulen hatte sich aus der Geschiftsfiih-
rungzuriickgezogen, um kiinftigausschliefSlich
fiir die Dural-Niederlassung in den USA und
fiir andere Uberseemirkee aktiv zu sein.

Armaturen-Hersteller Kludihatim August
2014 fur die Fithrung seines Geschiftsbereiches
»MarketingInternational “ die Marketingexpertin
Silke Kerstingeingestellt. Die Fachkauffrau Marke-
ting war bereits in den Jahren 2003 bis 2008 bei
Kludi im Marketing titig und verantwortete den
Bereich Marketing der Lizenzmarke Swarovski.
Kersting berichtet in ihrer Funktion direke an
den Geschiftsfithrer Janusz Palarczyk.

Seit Anfang Januar 2015 verantwortet

1994 seine Karriere in der Sanitirindustrie. Der
gelernte Sanitdr-Installateur begann nach einem
Studium der Versorgungstechnik in Gieflen
sowie einem Aufbaustudium der Betriebswirt-
schaft in Karlsruhe im Marketingservice des
Keramikspezialisten.

Petra Bischof bekleidet die neu geschaf-
fene Position der internationalen Marketinglei-
tung in der TECE-Gruppe. Bereits seit 1. No-
vember 2014 ist die Diplom-Wirtschafts- und
Kulturwissenschaftlerin bei dem Haustechnik-
Spezialisten unter Vertrag. Sie kann auf lang-
jahrige Erfahrungen in Fiihrungspositionen des
Marketings in- und auflerhalb der Branche ver-
weisen. Die Karriere der Marketing-Managerin
begann im Konsumgiiterbereich, bevor sie in
den 1990er-Jahren in die Sanitirindustrie wech-
selte. Stationen waren die Keramag AG, Sanitec
Group und spiter VitrA (Eczacibasi Group).
Zustindig war sie dort unter anderem fiir
strategische Marken- und Produktentwicklung,
sowie Design-, Innovations-und Kommunika-
tionsmanagement auf Konzernleitungsebene.
Zuletzt war sie als Interims-Managerin in der
Kiichenindustrie titig, bevor sie jetzt zuriick
in die SHK-Branche wechselte.

Christian Triischler (33) hat zum 1.
Dezember 2014 die Marketingleitung bei der
Mapei GmbH Deutschland iibernommen.
Sein Aufgabengebiet umfasst dort simtliche
Marketingaktivititen fiir die in Deutschland
vertriebenen Produktsegmente des bauche-
mischen Herstellers. Vor seinem Wechsel war
der Diplom-Kaufmann im internationalen
Marketingder Duravit AG beschiftigt, wo er fiir
die Marketingbelange der Tochtergesellschaften
unterstiitzend und beratend titig war. Michael
Heim, der bislang bei der Mapei GmbH die
Position des Marketingleiters innehatte, wird
sich kiinftig auf seinen Verantwortungsbereich
als Vertriebsleiter im Bereich Bodenbelidge
konzentrieren.

und Armaturen fiir Finanzen und Administra-
tion verantwortlich. Uber weitere Stationen
als Leiter Konzern-Treasury (bis 2011) sowie
als Group Financial Controller wurde er im
Friihjahr 2014 zum Leiter Finanzen ernannt.

Helge Behrens (50) ist neuer Geschifts-
fithrer der CRH Clay Solutions und verant-
wortet seit dem 1. Januar 2015 sowohl den
Vertrieb der AKA-Klinker als auch das Werk
Oberlausitz. Nachdem 7heodor Wenke Ende
Dezember 2014 in den Ruhestand verabschie-
det wurde, berief das Unternehmen Behrens
als Geschiftsfiihrer. Bereits seit 24 Jahren ist
Behrens bei AKA mit Hauptsitz in Peine titig.
Seine berufliche Laufbahn bei der CRH Clay
Solutions begann er als Produktions- und
stellvertretender Werksleiter. Nach Titigkeiten
als Innendienstleiter sowie als Fachberater im
Auflendienst tibernahm Helge Behrens im
Jahr 2008 die Position des Verkaufsleiters und
wurde ab 2011 Vertriebsleiter bei der CRH
Clay Solutions.

Das Stuttgarter Softwarehaus Palette
CAD, Anbieter von computergesteuerten
3D-Planungvon Innenriumen, hatzum Jahres-
wechsel mit Andreas Jansen seinen Kundenser-
vice personell verstirkt. Der 46-jahrige Diplom-
Ingenieur ist Ansprechpartner fiir Trainings,
technischen Support und im Kundenservice.
Jansen hatte zuletzt bei einem Infoportal eines
GrofShindlers fiir Ofen und Kamine als tech-
nischer Administrator die Softwareentwicklung
mafSgeblich beeinflusst. Bei Palette CAD wird er
regelmifige Produkttrainings fiir die Bereiche
Ofen- und Kaminbau, Sanitir, Holztechnik
und Innenarchitektur geben. Daneben berit
und unterstiitzt Jansen im direkten Kunden-
dialog Anwender der Palette CAD-Lésungen.

STEIN-KERAMIK-SANITAR 1.2015

Info-Serviceziffer [1 1 530]

(fur die Anzeige auf der Ruckseite)




Axor Citterio E

"3
XOR

The E$S52CE of LUXURY.
Eine Badkollekfion, die den Alllag veredelt. Und das Bad. pro.hansgrohe.de/axor-citterio-e



	Aus dem Inhalt
	„Peter Behrens und die Vielfalt der Gestaltung“
	Anzeige Schlüter Systems Innovation ist, auch abseits der Norm  ...
	Die Deutschen und „Bad und Gesundheit“
	Das vernetzte Fenster
	Energie 2015: Die neuen Regelungen auf einen Blick
	Anzeige Proline: Bei uns läuft es einfach besser
	Souveränes Bauen im urbanen Umfeld
	Katalog für die Altbauerneuerung
	Naturstein elastisch verfugen
	Aktualisierter „Sopro Planer“
	Vermittler zwischen Backstein- und Sozialverordnung
	Architektur und Bauphysik im nachhaltigen Einklang
	Regionale Naturverbundenheit trifft avantgardistisches Interieur
	Chinesisches Märchen trifft westliches Design
	„Pop up my Bathroom 2015“: Ein „Freibad“ für jede Wohnung
	Abenteuer: Kinder brauchen das Bad als Erfahrungsraum
	Familien brauchen Raum zur Improvisation
	Ein Platz zum Träumen und Entspannen für Individualisten
	Ein Bad für den Wunsch nach Leichtigkeit in jedem Alter
	EOOS-Retrospektive im MAK
	Design-Preis-Jubiläum
	Es wird gemütlich:„German Gemütlichkeit“ feiert Rehabilitation
	BAU 2015: Fast wie ein „Oktoberfest“ der Baubranche
	Anzeige Dallmer „CeraWall. Sichere Qualität ...“
	Der Fliesen-Belag, der merkt, was läuft
	Farb-Kreis für Architektur(keramik)
	Anzeige ViSoft „Ideen leben“
	Runde Kopfbrause für die „Runde Serie“
	Schienen-Jubiläum bei Schlüter
	Fugenmörtel gegen Biofilmbildung
	Wärmedämmung mit Schieferplatten
	Langer Keramik-Riegel für die Fassade
	Weltgrößter Showroom für Badkomfort und Technologie
	Wasser in vitalen Form
	Armaturen Infotainment-Würfel
	Zweimarken-ein Stand
	Einhebelmischer mit graziler Eleganz
	Blickfang „Generation IQ“
	Anzeige Grumbach „Duschbodenelement aus PUR“
	Schlanke Rinne und Hygienespülung
	„Grenzenloser“ Auftritt
	Trendsetzendes Design in Edelstahl
	Innovativ, schick, sicher
	Energie sparende Systemlösungen
	Energieeffizienz und Trinkwassergüte
	Anzeige ISH 2015 „Water for People“
	Mehr Design und Komfort im Bad
	Für barrierefreie Badgestaltungen
	Modulare Badmöbel
	Waschen auf zwei Ebenen
	Die Kraft des Tornados
	Virtual Reality und 3D-Druck
	Lesestoff für unterwegs
	Bad-Infos via HSK-App
	Fliesentechnik trifft Sanitärtechnik
	Die App für mobilen „Spaß mit Fliesen!“
	Optimierte spülrandlose Technik
	Intuitive Bad- und Küchenplanung
	In 8 Tagen zur modernen Fußboden-Heizung
	Dichtheitsprüfung steuerbegünstigt
	Berührungslos für hygienisches Messe-WC
	Europäische Bewertung für Fassadenplatten
	Neue Betätigungsplatten für Vorwandsystem
	Thermische Desinfektion
	Wärme vom Boden bis zur Wand
	Sauberkeit bis in die Ecke
	Spiegelschrank mit variablen Lichtfarben
	Maßarbeit für komplizierte Grundrisse
	Hochfeste Fugen-Alternative
	Serviceteil „Infobox“
	Impressum
	Anzeige Bergér GmbH: „Solnhofener Natursteine“
	Info-Service
	Register
	SKS Kompakt
	ASCER/Cevisama 2015: Spanien auf dem Weg der Besserung
	Villeroy & Boch AG: Umsatz und Ertrag auf gutem Weg
	Energieberater für den Mittelstand
	Energieeffizienz vor Markentreue
	Zur Person
	Anzeige Hansgrohe SE „Axor Citteria E“

